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DAS HAUPTORGAN DER NSDAP GAU BADEN
DER BADISCHE STAATSANZEIGER

Karlsruhe , Donnerstag , den 8. August 1940

n a o # TTi tr-re » ve
GSauhauptstadt Karlsruhe
„Der Führer ' erscheint in 4 Ausgaben : „Ganbanplstadt
Karlsruhe ' für den Stadtbezirk und de» Kreis ttarlSrnhe
sowie sür den KreiS Psorzhctm . ..Kraichgau » » d Brub -
rai » ' siir den KreiS Bruchsal. „Äerkur -Rundscha»' für
die Kreise Rastatt — Baden - Baden und Bühl . , ,AuS der
Orlenan ' siir die Kreise Ofsenburg, Kehl , Lahr und Wolsach .
Anzeigenpreise - Siehe Preisliste Rr . 12 vom
20. Februar 1940. Die lägespaltene Millinieterzeile (Klein-
spalte 22 Millimeter ) kostet im Anzeigcnteil der Gesamt,
auslage 18 Psg . In der Ausgabe „Gauhanptstadl Karls ,
ruhe' : 11 Psg . In den BrzirkSansgaben .. Kraichgau und
Brnhrain ' , „ Merkur- Rundschau' und „AnS dcrOrtenan " :
7 Psg . Für „Kleine Anzeigen' und Familienanzeige » gel¬
ten ermäßigte Grundpreise laut Preisliste . Anzeigen im
Teil teil : die Sgespaltene. 70 Millimeter breite Zeile : 90
Psg . Mengenabschlliste für die Gesamtauflage und AUS-
gäbe „Gauhanplstadr Karlsruhe ' nach Staffel 6 : sür die
übrigen Bezirksausgaben nach Staffel A Anzeigenschluß,
zcitcn : Um 12 Uhr am Vortag de« Erscheinens. Für die
Montagausgabe : SamStagS 19 Uhr . Todesanzeigen und
sonstige unaufschiebbareAnzeigen sür die MontagauSaabe
müssen bis längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
im VerlagShaus eingegangen sein . Tertteil und Streifen¬
anzeigen werden nur in einer Mindesthöhe von 20 Mil -
limeter und nur für die Gesamtauslage angenommen .
Plah - , Satz, und Terminwünsche ohne Verbindlichkeit.
Bei »»verlangt eingehende» Manuskripten kann keines¬
falls eine Gewähr sür die Rückgabe derselben übernommen
werden . Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .
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Ae Gmleiler Wagner. Sürckel und Simon Chef der Uvilvemallnngen im Eisatz, in Lechtingen nud in Luxemburg / Valdvr van Schirach Sanieiter in Wien
nnd Seichrieiler sür die Zogenbeylehuug der SSSAp. / 0dkrgebiei»siihrer Axmann Aeichssngendsllhrer / Siabrsührer Lanierbacher ftellierireievder Sauleilek

Aeue Ausgaben sür alle Mkönipser des Meers
irW*F7zT7
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* Berlin , 8. August. Die Preffeavteklnng der Reichsregiernng nnd die Reichsprefleftell«
der NSDAP . teilen mit :

Rach zwei Erlassen des Führers wird im Elsaß nnd Lothringen sowie in Luxemburg die
gesamte Verwaltung im zivilen Bereich künftighin nicht mehr von militärischen Befehlsstellen »
sondern von Chefs der Zivilverwaltnng geführt, die dem Führer nnmittelbar unterstehen.
Die Ausübung der militärischen Hoheitsrechte verbleibt auch weiterhin den militärischen Be »
sehlsstellen.

Der FLhrer hat für Lothring « n den Reichsstatthalter und Gauleiter Josef Bürckel ,
sür das Elsaß den Reichsstatthalter und G anleiter Robert Wagner ,
für Luxemburg de» Gauleiter Gustav Simon zum Chef der Zivilverwaltnng bestellt.
Der Führer hat zugleich Gauleiter Bürckel auf seinen Antrag von dem Amt des Reichsstatt¬

halters und Gauleiters in Wien entbunden unter Vorbehalt anderweitiger Verwendung als
Reichsstatthalter .

Zum Reichsstatthalter und Gauleiter in Wien hat der Führer den Reichs¬
leiter Baldur v. Schirach ernannt und ihn von seinen Ämtern als Reichsjngeudführer
der NSDAP , und Jngendführer des Deutschen Reiches entbunden. Zugleich wurde Reichs¬
leiter v. Schirach unter Belastung in seiner Stellung als Reichsleiter sür die Jugenderzie¬
hung der NSDAP , mit der Inspektion der gesamten Hitlerjugend auch sür den staatlichen
Bereich vom Führer beauftragt.

Zum Reichsjngeudführer der NSDAP , und zum Jngendführer des Deutschen
Reiches hat der Führer den Obergebietsführer Arthur A x m a n n ernannt . Stabsführer
Hartmann Lauterbacher ist zum stellvertretende« Ganleiter ernannt worden.

Die Meldung , daß Robert Wagner
durch Erlaß des Führers als Chef der Zivil¬
verwaltung im Elsaß eingesetzt worden ist. be¬
deutet für uns keine Ueberraschung . Wird da¬
mit doch nur seine bisherige kommissarische
Führung dieses Amtes nunmehr durch die offi¬
zielle Ernennung zu einem endgültigen Auf¬
trag . Es ist der gleiche Vorgang wie im Jahre
1933, wo Robert Wagner ebenfalls zunächst nur
als Reichskommiffar die politische und verwal¬
tungsmäßige Führung des Gaues Baden über¬
nahm, bis er nach Erlaß des Reichsstatthalter¬
gesetzes vom Führer zum Retchsstatthalter er¬
nannt wurde.

Trotzdem ist diese Ernennung von außer¬
gewöhnlicher Bedeutung. Läßt sie doch zusam¬
men mit . der verwaltungsmäßigen Trennung
des Elsaß von Lothringen bereits die Gestal¬
tung der politischen Daseinsform unseres Nach¬
barlandes in den Umrissen erkennen. Die poli¬
tischen und psychologischen Fehler , die das kai¬
serliche Deutschland , vor den Jntriguen und

Ganleiter . Reichsstatthalter Robert Wagner
(„Führer ' . Ges -vwindner .)

Eifersüchteleien der süddeutschen Fürstenhöfe
kapitulierend, am „Reichsland" Elsaß-Lothrin¬
gen beging , werden keine Wiederholung finden.

Gerade dafür sind Persönlichkeit und Her¬
kommen unseres badischen Gauleiters die
sicherste Garantie . Jahrhundertealte Schicksals¬
gemeinschaft des Oberrheinraumes , die stam¬
mesgleiche Verbundenheit des alemannischen
BluteS diesseits und jenseits des Rheines und
* ie trotz aller Anstrengungen und Schikanen
der französischen Süretö niemals abreißenden
persönlichen Beziehungen über den Strom ha¬
ben im Gau Baden immer ein beson¬
ders tiefeSVerständnis fürdas e l-
fässische Brudervolk und seinen
schweren Kampf wachgehalten . Das von
Frankreich in unglaublicher Verblendung zu-
rückgewiesene Opfer für den Frieden Europas ,
das der Führer im Namen Deutschlands durch
die Anerkennung des Oberrhcins bis Lauter¬
burg als endgültige Grenze zwischen den bei¬
den Ländern zu bringen bereit war . ist des¬
wegen in dieser Landschaft, wo der Turm dcS
Ttratzburger Münsters als stummer Mahner
hinübergrüßte zu den Hängen des Schwarz-
maldes, besonders schwer empfunden worden,
wenn auch die Einsicht in die größere Notwen¬
digkeit selbstverständlich die Stimm« des Ge -
nihls verstummen lassen mutzte. Nirgendwo
bat in dieser Frage die politische Disziplin
und - aS Vertrauen in den Führer ein grö¬
ßeres Beispiel erlebt, als in unserer badischen
Grenzmark, aber nirgendwo kann auch die
Freude über die Wendung der Dinge heute
tiefer und ehrlicher sein.

Wenn der Gau Baden seinen Gauleiter jetzt
lur die schwere Aufgabe des elfässtschen Wie¬
deraufbaues bereitstellen mußte, dann liegt in
diese» Vorgang für de» ganze» Gau bie Ver¬

pflichtung umschlossen, ihm und dem Bruder¬
volk überm Rhein zu helfen , wo und wie es
überhaupt möglich ist. Denn das Elsaß braucht
unsere Hilfe,' zwei Jahrzehnte französischer
Wirtschaft sind mehr» als selbst das reichste
Land ohne tiefgehende wirtschaftliche und kul¬
turelle Schädigung ertragen kann — von der
politischen Seite ganz zu schweigen.

Die Aufgabe Robert Wagners ist schwer. Sie
ist schwerer noch als jene, die er im Jahre
1938 in unserm von der Systemzeit in so fol¬
genschwerer Weise zerrütteten Gau übernahm.
Dafür tritt er ihr aber heute auch nicht nur
mit der ungebrochenen Leidenschaft des
Kämpfers, sondern auch mit dem gewaltigen
Schatz von Erfahrungen gegenüber, die ihm
die sieben Jahre des Aufbaus in Baden ge¬
bracht haben. Wir haben ihn in diesen Jahren
mit hartem Willen und zäher Tatkraft am

Werke gesehen und haben in eigenem Erleben
seine Erfolge heranreifen sehen : darum wissen
wir auch , daß er die neue Aufgabe , die ihm
der Führer gestellt hat, meistern wird. Der
Anfang ist bereits gemacht, der Weg abgesteckt
in jener großen programmatischen Rede zu
seinen Mitarbeitern in der früheren Präfektur
zu Straßburg , von der wir vor kurzem be¬
richten konnten.

Die Freude des Gaues Baden über die
ehrenvolle Beauftragung Robert Wagners
durch den Führer , der immer den rechten
Mann an den rechten Platz zu stellen
weiß , verbindet sich in uns mit der Freude da¬
rüber , daß er trotzdem seinen alten Gau , mit
dem ihn so viel Anhänglichkeit , Kameradschaft
und Treue verbindet, als Reichsstatthalter
und Gauleiter nach wie vor in seiner sicheren
und zielbewußten Weis« führen wivd. F. M.

Der neue RelchsjugenMhker
Als Nachfolger des zum Gauleiter von Wien

ernannten Reichsleiters Baldur von Schirach
wurde der langjährige Leiter des Sozialamtes
in der Reichsjugendführung, Obcrgebietsfüh-
rer Arthur Axmann ernannt . ReichSjugend¬
führer Axmann ist 27 Jahre alt . Er bewies
seine großen Führereigenschasten beim Aufbau
der Hitlerjugend in Berlin . Als gebürtiger
Westfale kam er schon in jungen Jahren nach
Berlin und schloß sich sofort der Hitlerbewe¬
gung an. Bald übernahm er im seinerzeit be¬
rüchtigten Berliner „Fischerkitz" ein Fähnlein
der soeben gegründeten Hitlerjugend . Sein un¬
erschrockener Mut und seine Propaganda¬
märsche durch die roten Bezirke Berlins mach¬
ten ihn mit seiner draufgängerischen Gefolg¬
schaft bald überall bekannt und gefürchtet bei
den früheren Gegnern der Partei . Zu seiner
Gefolgschaft gehörten die gefallenen Hitler -
jungen Herbert NorkuS, Walter Wagnitz und
Gerhard Liebsch . 1939 wurde er in die Reichs¬
leitung der HI . berufen.

Nach der Machtübernahme zum ObergebietS.
führer ernannt übernahm er ein Jahr später
das Gebiet Berlin . Außerdem leitete er das
Sozialamt in der Reichsjugendführung. 1935,
übertrug Dr . Ley ihm das Jugendamt der
DAF „ das er aber nach einem Jahr wieder
abgab. Besondere Verdienste erwarb sich Ax¬
mann im Aufbau der Berufswett -
kämpfe , eine Aufgabe , die ihm 1937 wieder
von Reichsorganisationsleiter Dr . Ley über¬
tragen wurde .Als Leiter des Sozialamtes in
der Reichsjugendführung hat er die Kinder-
landverschickung geschaffen, die HI . in die Be¬
rufsberatung der Jugendämter eingeschaltet
und die agrarpolitische Arbeit der HI ., wie
Erntehilfe und Landdienst , aufgebaut. Zahl -
reiche Gesetze über Berufsausbildung beruhe«
auf seinen Gedanken . Auch eine Erneuerung
des Jugendgerichtsgesetzes ist auf die Initia¬
tive Axmanns zurückzuführen .

Zu Beginn des Krieges meldete er sich als
Freiwilliger und diente zuletzt als Un -
teroffizier in einem Infanterieregiment an
der Westfront, bis ihn der Führer mit der
Vertretung des ebenfalls freiwillig ins Heer
eingetretenen Rcichsjugendführers, mit dem
ihn eine langjährige Freundschaft verbindet,
betraute. *

Schon als Sechzehnjähriger reihte sich Bal¬
dur von Schirach während seiner Wei¬
marer Gymnastalzeit in die Reihen Adolf Hit¬
lers ein und blieb seitdem ein fanatische»
Kämpfer des Führers . Während er später in
München Germanistik und Kunstgeschichte stu¬
diert« , trug er die Idee in bi« Hörsäle der
Universität. Bald wurde der 29jährige Stu¬
dent vom Führer in die Reichsleitung der
NSDAP , berufen und mit der Leitung der
nationalsozialistischen Hochschulbewegung be¬
traut . Unter seiner Führung nahm die natio¬
nalsozialistische studentische Bewegung einen
raschen und unerhörten Aufschwung . 1929 wur¬
den Baldur von Schirach neben der Leitung
der Studentenschaft sämtliche Jugendorganisa¬
tionen der Partei anvertraut und er selbst zum
ReichSjugendführer der NSDAP , ernannt .

Genau so wie er «8 verstanden hatte, die
studentische Jugend . zu revolutionieren und

für die Gedanken des Führers zu begeistern ,
begann er nunmehr mit dem Aufbau einer
großen nationalsozialistischen Jugendorganisa¬
tion. die in der Lage war , bei der Machtergrei¬
fung 1933 die Führung und Erziehung der ge¬
samten deutschen Jugend zu übernehmen. Ein
Markstein dieser Entwicklung war der Auf¬
marsch der HI . in Potsdam 1932 . Nach der
Machtergreifung wurde die von Baldur von
Schirach geführte Organisation der HI . zur
alleinigen Jugendorganisation Deutschlands.
Am 18. Juni 1933 wurde Baldur von Schirach
zum Jugendführer des Deutschen Reiches er¬
nannt . Die machtvolle Entwicklung der HI . in
den folgenden Jahren wurde schließlich durch
die staatliche Anerkennung ihrer Erziehungs -

ReichSjugendführer Arthur Axmann
(Scherl-Bilderdienft -M,)

aufgaben durch Reichsgesetz vom 1. Dezember
1936 gekrönt. Im April 1989 wurde der Dienst
in der HI . zum Pslichtbienst gleich dem Ar¬
beitsdienst untz^ em Wehrdienst erklärt .

(Fortsetzung ans Seite 2)

Kriegsschiff wirkt in überseeischen Gewässern
30 ovo BRT . versenkt — Luftangriffe stören britische Rüstungsindustrie empfindlich

Import zurückgehts und baß England in stei¬
gendem Maße und nach Kräften bemüht ist,
Kriegsmaterial in phantastischem und daher
undurchführbarem Umfange aus dem Aus¬
lande zu beziehen . Mit anderen Worten : Die
deutsche Luftwaffe , die im Gegensatz zu der
britischen ihre Angriffe nicht gegen die
unschuldige Zivilbevölkerung , son¬
dern einzig und allein gegen militärische Ziele
richtet und sie auch zu treffen weiß , ist auf dem
besten Wege , die Produktionskraft der engli¬
schen Rüstungsindustrie allmählich aber sicher
lahmzulegen.

• Berlin , 7. Aug . Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt:

Ein deutsches Kriegsschiff hat 86 909 Brntto -
registertonnen feindlichen Handelsschisssraums
in überseeischen Gewässern versenkt.

Unsere Kampsslngzenge griffen Flug¬
plätze bei Tynemonth und St . Athan sowie
die Flugzeugwerke von Vickers-Arm¬
strong in Chester und Anlagen der R ü -
stnngsindnftrie in Swansea mit Bomben
an.

Britische Flugzeuge , die in der Nacht zum
7. August in Holland und Westdeutschland in
geringer Zahl einflvgen , warfen an verschie¬
denen Stellen Bomben , ohne nennenswerten
Schaden anznrichten.

*
Die täglichen Angriffe der deutschen Luft¬

waffe auf wichtige Industriezentren des briti¬
schen JnselreicheS haben offensichtlich dazu bci-
getragen, die englische Rüstungswirtschaft emp¬
findlich zu stören . Natürlich wollen baS die
Herren des britischen Rüstungsministeriums
nicht wahrhaben. Sie lancieren daher entspre¬
chende Zweckmeldungen in die englische Presse ,
die darauf mit Pathos verkündet, daß die deut¬
schen Luftangriffe „so gut wie keinen Schaden "
angerichtet haben .

So schreibt z . B . die „Sunday Times " am
3. 8. : „Was die Deutschen auch planen und
unternehmen sollten , wir lassen uns nicht da¬
von abhalten, Energie für den kommenden
Winter aufzuspeichern . Die Räder unserer
Industrie rollen so schnell wie zuvor, und die
britische Jndustriearbeit geht trotz der deut¬
schen Luftangriffe weiter"

Leider sind die Berichterstatter ausländischer
Zeitungen anderer Ansicht. „United States
News" gibt z . B . zu , daß die deutschen Luft¬
angriffe auf England . dort schon wichtige
Industrien produktionsunfähig
gemacht haben.

Wem soll die britische Oeffentlichkeit nun
mehr Glauben schenken , ihrer Regierung oder
den befreundeten Amerikanern ? Un3 jeden¬
falls fällt auf, baß die Arbeitslosigkeit trotz der
„rollenden Räder" in England anstatt ab- ste¬
tig zunimmt, daß der englische Export wie

Dritter italienischer Luftangriff
auf das Oelzentrum Haifa

* Rom . 7. Aug . Der italienlscheWehr »
machtsbericht vom Mittwoch hat folgen¬
den Wortlaut :

„Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt b«'
kaunt :

Unsere Luftstreitkräste haben znm dritten¬
mal das Oelzentrnm von Haifa bom¬
bardiert, dabei wnrden weitere Brennftosfbe -
hälter in Brand geworfen und die Hasen¬
anlagen getroffen . Alle unsere Flugzeuge sind
zurückgekehrt .

Nachrichten ans zuverlässiger Quelle zufolge
hat der beim ersten Angriff ans Haifa ver'
ursachte Brand mehrere Tage gedauert . Bei
der zweiten Bombardierung wurde die Shell -
Raffinerie zerstört.

In Norbasrika find feindliche Zeltlager
südlich von Sollum sowie die Eisenbahnlinie
Alexandrien —Marsa Matrnk mit Bomben be¬
legt worden. Ein viermotoriges englisches
Flugzeug vom Sunderlaud -Typ wurde von
unseren Jagdfliegern bei Tobrnk abgeschossen »
die ans acht Mann , darunter drei Offizieren ,
bestehende Besatzung wurde «esangrnaeuom-
men.

In O st a f r i k a wnrden die Flug - und See¬
stützpunkte von Aden und Berbern wirksam
bombardiert Ein feindliches Flugzeug wurde

abgeschossen .
Unsere Kolonnen überschritten an verschiede¬

nen Stellen die Grenze von Britisch-Somali »
laud".

Vor Hem indkanipl
Von Fregattenkapitän Mohr

Der EntscheiöungSkampf mit Eng -
land steht bevor . Im letzten Kriege konnte
er trotz starker Flotte nicht durchgeführt wer¬
den , weil die geographisch - strategischen Vor¬
aussetzungen fehlten. Der schmale Streifen der
belgischen Küste, den wir damals besaßen und
der nur zwei Stützpunkte bot , beide obendrein
nur für leichte Streitkräfte bis zum Zerstörer
und für U-Boote geeignet , konnte uns zwar
— solange die Straße Dover—Calais nicht
wirksam geschloffen war — eine gewisse Erleich ,
terung des U -Bootkriegeö verschafien , nickt
aber den Absprung sür große Flottenoperatio¬
nen . Im Norden riegelte die vom Hauptstütz¬
punkt der britischen Flotte in Scapa F 'ow
leicht zu überwachende Enge zwischen den Shet .
lands und Bergen die Deutsche Bucht ab . Nor¬
wegen und Dänemark waren neutral , eine
weitreichende Luftwaffe existierte noch nicht.

Das alles ist heute anders . Bon Dromheim
bis Bordeaux hat D e u t i ch l a n d neue st r n .
tegische Stellungen bezogen , und
vom Nordmeer bis zum Atlantik spannt sich
der Bogen, in dessen Rrennpunkt die britischen
Inseln liegen. Im Mil «clmeer ist daS west¬
liche Becken bereits ein italienisches Meer.
Gibraltar hat unter dem Einfluß des tlalieni -
schen Krieges und der Haltung Spaniens als
„nichtkriegführenie Macht" feine alte Beoeu-
tnng als Torwächter am Eingang deS Mittcl -
meeres eingebüßt. Die britische Flotte im öst¬
lichen Mittelmeer besitzt angesichts der Bedro¬
hung durch die italienische Lust - uno N Boot-
wafse keine volle Bewegungsfreiheit mehr. Der
Seekrieg, den England bequem aus der Fer -.e
und unter geringstmöglichem Einsatz an Ma¬
terial und Personal auch diesmal wieder zu
führen gedachte, ist iür die Briten eine äußerst
ernsthafte Angelegenheit geworden. Die bri -
tische Seestrategie, 'eit dem Weltkriege auf
Fernblockade und Schutz deS eigenen Handels
eingestellt , hat un : er der deutschen Wafsenwir-
kung Schiffbruch erlitten .

Auch die langjährige traditionsgebundene
Politik Großbritanniens , als Ringmacht die
westlichen, nördlichen , östlichen und südöstlichen
Nachbarn Deutschlands in sein System einzu¬
gliedern. ist durch die deutschen Waffen un¬
wirksam geworden und zerschlagen . DaS bri-
tische Jnselreich muß sich umstellen , und zwar
gründlich umstellen . Es weiß dennoch keinen
Ausweg aus der in Umklamme¬
rung und Gegenblockade gewand e I»
ten Lage und ahnt die nahende Katastrophe.
Aber noch glauben feine Staatsmänner . daS
Volk beruhigen,zu können , indem sie auf die
angeblich täglich stärker werdende Verteidigung
des Landes und vor allem auf die britische See¬
macht Hinweisen , die in ihren Augen noch alles
vermag. Diese aber hat bereits sehr starke
Einbußen erlitten . Mit ziemlicher Sicherheit
kann angenommen werben, daß alle Werften
mit Reparaturschiffen überfüllt sind. Dies «
Werften aber, die gleichzeitig das Neubaupro¬
gramm der Flottenverstärkung durchführen
sollen und die Aufgabe haben, den Verlust an
Handelsschiffstonnage auszugleichen, liegen
zum größten Teil im Bereich der deutschen
Luftwaffe. Dazu kommt , daß Italien im Mit¬
telmeer starke Flottenteile bindet.

Noch verhängnisvoller aber wirkt sich die
deutsche Gegenblockade auS . Mehr denn je zu-
vor ist das englische Mutterland abhängig von
überseeischen Zufuhren , von Nahrungsmitteln
für das Leben der Bevölkerung, von Rohstof¬
fen für die Produktion kriegswichtiger Güter ,
nicht zuletzt vom Oel für den Antrieb seiner
Schiffe und Fahrzeuge aller Art . Alles dies
muß sich um so stärker auswirken , als daS ge-
famte Material seiner Expeditionsarmee ver¬
lorengegangen ist und ersetzt werden muß. Wie
aber soll England seine Zufuhren aufrecht er¬
halten , wenn seine größten und für die Versor¬
gung des Landes wichtigsten Häfen unter deut¬
scher Waffenwirkung stehen?

Die Sperrung des Kanals und der Ausfall
sämtlicher Zufuhren aus Skandinavien und
den Ostseeländern muß zwangsläufig für die
Hauptstadt und die wichtigsten Industriezen¬
tren in Süd - und Mittelengland eine kata¬
strophale Lage herbeiführen. London allein
nahm in normalen Zeiten etwa 40 Prozent der
Gesamteinfuhr des Landes auf. Diese Lage
muß sich zwangsläufig verschärfen in dem Um -
fange, wie auch die süd- und westenglischen
Häfen unter unsere Blockadewirkung gelangen.

Dennoch wird dieser wirtschaftliche Druck
allein England nicht auf die Knie zwingen. Zu
ihm muß der militärische Druck kom¬
men, und , dieser wird heute nicht nur in den
Gewässern um die britischen Inseln , sondern
auch im Mittelmeer,fühlbar . . Das Schwerge¬
wicht der Kriegsführung gegen England aber
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liegt int Kanal . Im Kanal kann daS schwere
Schiff , daS für die großräumige Seekriegs-
führung seinen Wert behalten wird, nicht den
Ausschlag geben ; denn die Seeräume sind be¬
grenzt und stehen vollkommen unter der Wir¬
kung der Luftwaffe und der Kleinkriegsmittel
des Seekrieges. Damit fällt ein wesentlicher
Bestandteil der britischen Seemacht für die
Verteidigung der Inseln fort.

Nicht mehr aus der sicheren Ferne eines
Scapa Flow kann die englische Flotte wirken,
jetzt, wo eS sich darum handelt, das Land vor
drohender Invasion zu schützen . Deutschland
hat dieses bequeme Instrument einer veralte¬
ten Seestrategie unwirksam gemacht und ver¬
bietet seine Anwendung. Heute diktiert
Deutschland das Gesetz des Han¬delns . Der Kanal hat aufgehört, der
„Graben* zu sein , der die britischen Inseln
vom Festland trennt .

ErüsfaaagsWag In Kon
I . B. Genf» 8. August . Die Eröffnungs¬

sitzung des Ober st en Gerichtshofes
von Frankreich , der im Französischen die
Bezeichnung „Oberster Hof der Gerechtigkeit *
trägt , findet in feierlicher Weise am heutigen
Donnerstag in Rio» statt. Dabei wird Justiz¬
minister Alibert eine grundsätzliche Ansprache
halten. Wie „Petit Dauphinois * erfährt , wird
die Eröffnungssitzung nur formale Bedeutung
haben. Die Verhandlungen werden wahrschein¬
lich erst am kommenden Dienstag beginnen und
zwar mit einer Eröffnungsrede des General -
staatSanwaltS. Der eigentliche Beginn der
Prozesse wird erst für Anfang Oktober er¬
wartet .

Ferner wirb gemeldet , die Regierung habe
an den Obersten Gerichtshof das Ersuchen ge¬
richtet , das Verfahren auch auf die Frage aus -
zudehnen , in welchem Umfang eine auslän¬
dische Macht (England ) Gelder an fran¬
zösische Bürger und Zeitungen ver¬
teilt hat, um Stimmung für die Kriegserklär¬
rung zu machen. Der Gerichtshof soll ermäch¬
tigt werden, auch jene Personen , die Gelder
verteilten ober von der ausländischen Macht
erhielten, unter Anklage zu stellen.

Die Verhandlungen werden geheim geführt
und sollen nach dem „Petit Dauphinois * fol¬
gende Anklagen behandeln: schadhafte Innen¬
politik. Verblendung . Doktrinarismus , ver-
patzte diplomatische Gelegenheiten, bewußte
Irreführung der öffentlichen Meinung , mili¬
tärische Fehler , mangelhafte Vorbereitung des
Krieges.

Der Gerichtshof wird eine besondere Unter¬
suchungskommission bilden, welche die Zeugen
zu vernehmen und danach die Anklage zu for¬
muliere« hat.

Radio Tonis hehl
Hn. Rom» 8. Aug. Di « zweideutigen Manö¬

ver, mit denen sich das vernichtend geschlagene
Frankreich von seiner Verantwortung drücken
möchte, werden in Italien mit unverhohlenem
Mißtrauen verfolgt. Erfahrene italienische Be¬
obachter machen darauf aufmerksam, daß in
der französischen Bevölkerung von interessier¬
ter Seite sogar bereits so etwas wie eine R e-
vanchestimmung geschaffen werden
soll . ,Mxnn im besetzten Gebiete Frankreichs
daS iörHte Gerücht zirkuliert , England be -
retteÄste ' Truppenlandyng ay der französischen
Küste vor , um die deutschen BesatzungStrüp-
pen „zwischen zwei Feuer * zu nehmen, so ist
als zweite Linie doch wohl bas von der Kur¬
ortregierung verwaltete Restfrankreich ge¬meint. General Weygand sucht dem besiegten
Heer neue Zuversicht einzuflößen, indem er
ihm versichert , daß seine Million noch nicht zu
Ende sei. Radio Tunis verleumdet in ara¬
bischer Sprache die Besatzungstruppen. Die
Zeitung „Popolo die Roma* stellt in diesem
Zusammenhang mahnend fest : „Auch wenn sich
di« Regierung in Vichy eine sogenannte kor¬
porativ « Ordnung gibt und einige Sünden¬
böcke der antideutschen Politik aburteilt , wird
daS geschlagene Frankreich doch niemanden täu¬
schen können, am wenigsten die Deutschen .*

„Dom Kanal hinweggefegt"
* Reuyork, 7. Aug . Ein Vertreter der Agen¬

tur Affociated -Preß berichtete am Montag aus
Gent, nach einem Flug über der belgi¬
schen und sranzösifchen Küste , daß die
britische Luft- und Seemacht vom Englischen
Kanal hinweggefegt worden sei . Der Vertreter
telegraphierte wörtlich : Ich bin soeben in Gent
gelandet nach einem Flug über den Kanal in
einem deutschen Flugzeug , und ich habe nicht
ein einziges englisches Schiff oder irgendein
Zeichen einer britischen Lufttätigkeit gesehen.

Früh am Nachmittag bestieg ich daS deutsche
Flugzeug in der Nähe von Gent zusammen
mit einer Gruppe anderer ausländischer Zet-
tungSkorrespondenten. Wir starteten sofort und
flogen in südlicher Richtung der englischen Ka¬
nalküste entlang. Manchmal befanden wir unS
über dem Wasser und manchmal über Land .
Zuerst sahen wir die Ruinen von Dünkirchen,
wo ich mindestens 11 versenkte Schiffe sehen
konnte und beobachtete , wie gründlich die deut¬
schen Bomber den Hafen von Dünkirchen zer¬
stört haben. Von Dünkirchen aus flogen wir
der Südwestküste entlang bis Calais , und ich
suchte mit meinem Fernstecher den Horizont
gegen England ab . Ich konnte jedoch keinein -
zigeS englisches Schiff in diesem Teil
des Kanals , der die engste Stelle ist . entdecken,
und auch keinerlei Zeichen einer bri¬
tischen Flugtätigkeit .

Genfer Liga im Straßengraben
* Genf. 7. Aug. Am DienStagmorgen ver¬

ließen etwa <0 Mitglieder der Wirtschafts¬
und Finanzsektion der Genfer Liga , darunter
Engländer , Belgier und Holländer, in aller
Stille Genf, um sich in einem komfortablen
ReiscomnibuS nach Lissabon zu begeben , wo sie
die Ueberfahrt nach den Bereinigten Staaten
antreten wollten. Aber schon einige Stunden
später nahm die Fahrt in der Nähe von Gre¬
noble ein jäheS Ende. Beim Versuch , einer
Straßenbahn auSzuweichen , fuhr der Chauf¬
feur der illustren Reisegesellschaft in den
Straßengraben , wo der schwerbelabene
Omnibu» unter fürchterlichem Krachen um-
stürzte. 20 Leicht- und drei Schwerverletzte
wurden aus den Trümmern befreit. Die
ganze Gesellschaft sitzt nun in Grenoble in Er¬
wartung eines 'neuen Beförderungsmittels ,
daS sie der neuen Heimat näherbringen soll .

Die immer wieder dementierte Nachricht von
der Uebersirdlung der Genfer Liga nach Ame¬
rika hat durch diese» Pech wieder einmal eine
«uverhoffte, wen» auch nur teilweise Bestäti¬
gung erhalte». ,

Ser italienische Vorstoß in Vriüsch-Somaliiand
England fürchtet um Nordostafrika — Sudan schwer zu verteidigen

H . W . Stockholm , 8. Aug . Während Eng¬
land die Insel gegen das deutsche Schwert zu
schützen versucht , wird es in Afrika von
Italien bedroht . Der afrikanische Krieg
rückt mit Riesenschritte» in de» Bordergrnud ,was sich schon seit dem italienische« Borrückeu
gegen den Sudan und Kenia ankündigte.Es ist bezeichnend für die Stoßkraft der ita¬
lienischen Asrikastreitkräfte, daß sie vlötzlich
von Abessinien aus nach einer dritten Richtung
Vordringen. Der Einfall in Britisch -
S o m a l i l a n d , der am Samstag begann,hat die Engländer anscheinend sehr unvorbe¬
reitet getroffen. Sie hatten auf Sommerhitze
und Geländeschwierigkeiten vertraut , die .sicher
erhebliche Probleme , für jeden Angriff bedeu¬
ten , aber das Vorgehen der Italiener nicht
aufhalten konnten . Nach den englischen Mit¬
teilungen sind drei italienische Kolon¬nen in das Protektorat eingedrun¬gen , die fächerförmig operieren, um auf diese
Weise die englischen Verteidigungskräfte zuzersplittern , die ohnehin an der langen Grenzeeine schwierige Aufgabe haben . Die Englän¬der sind sich ihrer Unterlegenheit anscheinendbewußt und hoffen , daß die Italiener in dem
schwierigen Bergland der Grenzbistrikte nurlangsam vorankommen und daß ihnen Wasser¬
losigkeit und Monsun zusetzen. Sie selbst stüt¬zen sich vor allem auf ein Kamelreiterkorps ,dessen Soldaten als besonders gut ausgebildetgelten, speziell für den Kleinkrieg im Berg-land. Ein Einsatz mechanisierter Truppen ist
nach Londoner Schätzung hier schwer möglich.Aber die Italiener haben im abessinischenFeldzug gezeigt , daß sie gerade in dieser Hin¬sicht das technisch kaum mögliche zu leistenverstehen .
Die Sorgen um den Sudan

urteilen , geht daraus hervor, daß sie von
st ellenweise zehnfacher Ueberle -
genheitberJtaliener sprechen. Sie be¬
teuern . daß sie jederzeit aus einen Angriff vor¬
bereitet gewesen seien . Aber sehr siegesaewiß
klingt das Wenige, was über die tatsächliche
Beurteilung in London durchsickert, keines¬
wegs. Die englischen Streifzüge nach Libyen
hinein , die bei der Eharakteristik der Wüsten¬
grenze immerhin möglich waren , haben völlia
aufgehört. An einzelnen Stellen haben die
italienischen Einheiten die Grenzen schon über¬
schritten .

Passiver Widerstand in Aegypten .
Hn. Rom, 8. Aug. Daß die Spannung zwi¬

schen England und Aegypten sich täglich wei¬
ter verschärft , geht aus den in der italienischen
Presse ausführlich wicdergegebenen Erzählun¬
gen des diplomatischen Kuriers der schwedischen
Gesandtschaft in Kairo hervor , der nach beweg¬
ter Reise am Montag in Istanbul eingetros-
fcn ist . Bewegt war die Reise vor allem, weil
Aegypten von Palästina und Palästina von
Syrien hermetisch abgeriegelt ist . Man ge¬
winne, so berichtet der schwedische Gewährs¬
mann , den Eindruck , daß England die Zu¬
stände in Palästina um jeden Preis vor der
Außenwelt verheimlichen und andererseits je¬
den Kontakt zwischen den aufständischen Palä¬
stina -Arabern und der überaus unzufriedenen
und beunruhigten ägyptischen Bevölkerung

verhindern wolle . Ueber das Nilland selbst er¬
zählt der schwedische Kurier , daß der passive
Wider st and der Bevölkerung gegen
die englischen B e s a tz u n g s t r u p p e n
von den einheimischen Behörden wirkungsvoll
unterstützt, ja in vielen Fällen geradezu or¬
ganisiert werde. Die Entwaffnung der ägyp¬
tischen Truppen schreite rasch weiter . Da die
Engländer augenscheinlich über ausreichendes
Rüstungsmaterial verfügten, seien diese Maß¬
nahmen deutlich als Ausdruck der Angst vor
dem ägyptischen Aufstand unter Teilnahme der
einheimischen Truppen aufzufassen .

Lücken in der britischen Front
O Athen. 8. Aug . Wie aus Palästina berich¬

tet wird , haben sich in Haifa größere Abtei¬
lungen der britischen Südostarmee und zwar
hauptsächlich motorisierte Truppen und Kamvf -
wagenverbände eingeschifft. Die Truppen sol¬
len nach Aegypten gebracht werden, um
dort die Lücken zu füllen, die angeblich durch
den eiligst vorgenommenen Transport engli¬
scher Soldaten nach Aden und nach Zeila in
Britisch -Somaliland entstanden sind . Gleichzei¬
tig werden in Palästina und Transjordanien
durch Maueranschläge Freiwillige gesucht .

Die Einberufung von mehreren Tausend
Juden zum Heeresdienst entweder in Palästina
oder in den britischen Kolonien ist in Vorbe¬
reitung . Wenn diese stolze Armee England
nicht rettet !

Der Führer beglückwünscht Dr.Krupp
Ueberreichung des Goldenen Ehrenzeichens der NSDAP . — Auszeichnung mit dem

Adlerschild des Reiches und dem Kriegsverdienstkreuz Erster Klasse
Die Engländer bereiten die heimische Oef-fentlichkeit schon auf feste Schläge vor , indem

sie sich über die Folgen des französischen Zu-
ammenbruchs beschweren und darauf Hinwei¬sen , daß Italien die meisten Streitkräfte vonden Grenzen der benachbarten französischenKolonien abziehcn konnte . Immerhin seien esdiese Kolonien gewesen, die erst ganz zuletztdie Bedingungen der französischen Kapitula -tion angenommen hätten — ein Hinweis dar¬auf, wie heftig die Engländer am Werk gewc-

' e \ '2 " müssen, um Französtsch - Somalilanbund Dschibuti an ihrer Seite zu halten. Csgeht hier um dieHerrschaftamRotenMeer . Daß dies nicht gelang, bedeutet in derTat einen beträchtlichen Vorteil für die italie¬nischen Operationen .
Daß England besonders um den Sudanwird durch verschiedene Stimmen be -statigt, - re das sonstige offizielle Schweigenum Afrika durchbrechen . Die englisch, infor¬mierte „Newyork Times * erklärt bereits , baßder englisch-ägyptische Sudan sehr schwer zuverteidigen sei . Die Stockholmer „DagensNyheter* sagt ln einer Meldung aus London ,daß ein eventueller Verlust von Khartun einschwerer Stoß für das englische Prestige inganz Afrika sein würde. Gerade der Sudanmuffe aber, worüber sich auch die Engländerklar sind , für die italienische Kolonialstrategieeine enorme Anziehungskraft ausüben , weilseine Besetzung die Aussicht eröffnet, eineLandverhtnöung zwischen Libyen und Alexan-drren herzustellen .

* Essen » 7. Aug. Der Führer stattete
Mittwochvormittag Dr . Krupp vo» Bohle«
uud Halbach auf der Billa Hügel i» Esse «
eiue« Besuch ab , um dem Führer der größte«
deutschen Waffenschmiede persönlich seine
Glückwünsche zum 7V. Geburtstag auszu -
spreche «.

Dabei überreichte der Führer Dr . Krupp
vou Bohlen und Halbach tu Würdigung seiner
Verdienste um Volk uud Reich das Goldene
Ehre « ,eiche » der NSDAP .

Reichsminister Funk überbrachte dem Ju¬bilar die Grüße und Wünsche der Reichsregie¬
rung und überreichte im Aufträge des FührersDr . Krupp von Bohlen und Halbach in An¬
erkennung seiner Verdienste um die deutsche
Wirtschaft den Adlerschild deS Reiches mit
der Widmung: „Dem Deutschen Wirt -
schaftsführe r*.

Reichsminister Dr . Tobt überbrachte im
Aufträge SeS Führers dem Jubilar daS ihmin Würdigung seiner Verdienste um die Rü¬
stung der deutschen Wehrmacht als erstem
Deutschen vom Führer verliehene Kriegs -
verdien st kreuz Erster Klasse .

Der Stellvertreter des Führers , Rudolf
Heß , ließ Dr . Krupp von Bohlen und Halbach
durch Reichsleiter Bormann eine Büste de »
Führers überreichen.

Der Leiter der ReichSwirtschaffskammer ,
Albert P i e tz s ch . übermittelte dem Jubilar
die Grütze und Wünsche der deutschen Wirt¬
schaft.

Reichspreffechef Dr . Dietrich , dessen Va¬
terstadt Essen ist , sprach Dr . Krupp von Boh¬
len und Halbach die Glückwünsche der deutschen
Presse aus .

Anschließend besichtigte der Führer eine
Reihe von Werkstätten der Kruppschen Fabrik .
Ueberall, wo man den Führer erkannte, wurde
er von der Kruppschen Arbeiterschaft und der
Bevölkerung der Stadt Essen stürmisch be¬
grüßt.

Sodann verlieb der Führer wieder die
Stadt Essen.

Die Glückwünsche des Reichsmarschalls
ReichSmarschall Görtng ließ Dr . Kruppvon Bohlen und Halbach zum 70. Geburtstag

durch seinen Chefadjutanten Major Britz -
b a ch seine Grüße und Glückwünsche über¬
mitteln.

„Viouler der Arbeit"
Dr. Krupp von Bohlen und Halbach erster Träger einer einzigartigen Auszeichnung

^ ie i- namnoer oerechnen die italienischeStreitkrafte auf eine halbe Million verteiauf Libyen . Eritrea . Abessinien und
'
Somalland. Daß der afrikanische Krieg nicht schofrüher in großem Umfang begonnen hat. wirLondoner schwedischen Meldungen zufolge iEngland darauf zurückgeführt . daß die frar

zösische Kapitulation eine vollständige Umstelung der italienischen OperationSpläne ermöc
licht hat. Der französische Zusammenbruch enlaste nicht nur die Westgrenze Libyens, sonder
stelle überhaupt der italienischen Strategineue Aufgaben.
Sorgen auch um Aegypten

Die größten Besorgnisse Englands , stärker
noch als die um den Sudan , um Kairo oderum Britisch Somaliland beziehen sich aus
Aegypten selbst. Die neuesten englischen
Meldungen vom Mittwoch über den italieni¬
schen Aufmarsch an der ägyptisch-libyschen
Grenze klingen alarmierend . Nach den eng¬
lischen Vermutungen sind hier allein 280000
Mann von italienischer Seite in Bewegung.Wie schlecht die Engländer ihre Aussichten be-

Esseu , 7. Aug. Im Aufträge des durch
seine Ostoberschlesieu -Reise dienstlich verhin¬derte» Reichsleiters Dr . Ley hat am Mitt¬
woch Oberbefehlsleiter Marreubach dem
Chef der Kruppwerke, Dr . Krupp von Boh¬
len u. Halbach , anläßlich dessen 70. Geburts¬
tags , eiue vom Führer persönlich «uterzeich -
uete Urkunde überreicht, die die Ernennung
Krupps vou Bohlen und Halbach zum „Pio¬nier der Arbeit * ausspricht.

Gleichzeitig mit der Urkunde ist Dr. Krupp
vou Bohlen und Halbach das Ehreuzeiche»
hierzu in Gold verliehen morde».

Die Urkunde hat folgenden Wortlaut :
„Auf Grund meiner Anordnung über die

Auszeichnung„NationalsozialistischerMuster¬
betrieb* vom 22. August 1986 habe ich den
Betrieb Friedrich Krupp AG.. Essen, in An¬
erkennung seiner besonderen Leistungen im
Krieg und Frieden am 1. Mai 1940 die Aus¬
zeichnung „Nationalsozialistischer Musterbe¬
trieb* verliehen.

Den größten Anteil an dieser Auszeich¬
nung hat durch seinen persönlichen Einsatzder Betriebsführer

England lehnt Freilassung ab
Verhaftete Japaner kommen vor Gericht — Unterredung Halifax —Shigemitfu

Wo ist das Fernostgeschwader?
Bö . Kopenhagen , 7. Aug . Die englisch-japa¬

nische Spannung ist durch eine Antwort des
englischen Außenministers Lord Halifax an
Japan noch verschärft worden. Lord Halifaxerklärte nämlich dem Londoner japanischen
Botschafter Shigemitfu , der die Freilassungder in England und den britischen Kolonien
verhafteten Japaner verlangte , die englische
Negierung habe in keiner Weise die Absicht ,der japanischen Forderung nachzukommen ,sondern sie werbe die Verhafteten vor eng¬lische Gerichte bringen.

Diese herausfordernde Mitteilung hat in der
japanischen Oeffentlichkeit eine Welle der
Empörung ausgelöst. Die Presse kündigt
gleichzeitig scharfe Vergeltungsmaßregeln an
und fordert die Rückberufung aller japanischen
Staatsbürger aus England . „Mijako Schimbun*
schreibt" „Es ist klar, daß die englischen Ver¬
geltungsmaßnahmen darauf abzielten, einen
engeren Zusammenschluß der Achsenmächte zu
verhindern , was anscheinend durch wirtschaft¬
liche Drohmaßnahmen erreicht werden soll *
Das Blatt meint jedoch , daß die Verbreite¬
rung der Achse eine fest beschlossene , von
der Volksstimmung unterstützte Politik des
Konoye -Kabinetts sei und daß diese Politik
auch nicht durch englische Repressalien geändert
würde. „Jomiuri Schimbun* befaßt sich in
temperamentvollen Ausführungen mit der
ruhigen , beobachtenden Haltung der Regie¬
rung . Außenminister Matsuoka habe gesagt , daßdas japanische Volk als eine große Nation
nicht seine Haltung verlieren solle . Da aber
England jede würdige Haltung vermissen ließe
und wie ein rücksichtsloser Raufbold handele,
so könne man nicht wie ein Gentleman dasitzen
und anderen die Initiative überlassen . Ent¬
schiedene Schritte zu ergreifen, sei das unver¬
änderliche Rezept der letzten Außenminister
gewesen . Aber die heutige Zeit verlange

Handlungen , Siedeutlichersprächenals Worte . Die Art , wie Japan den eng¬
lisch - japanischen Spionagestreit beilege , werde
gleichzeitig der Prüfstein der Außenpolitik
Matsuokas sein.

In Londoner politischen Kreisen wird die
Situation als ernst und übersichtlich bezeichnet.
Besondere Erbitterung hat an der Themse die
Meldung ausgelöst, daß die japanische Polizei
nunmehr auch in Tientsin das Personal der
Heilsarmee in der britischen Konzession ver-
hört hat. In der englischen Oeffentlichkeit
verfolgt man die weitere Zuspitzung mit
Angst und Sorge . Man befürchtet insbe¬
sondere , daß die Admiralität die Flottenein¬
heiten. die vor kurzem Singapore (wahrschein¬
lich mit Kurs auf Europa ) verlassen haben,
wegen der gefährlichen Situation nach dem
östlichen Stützpunkt zurückkehren lassen müsse.
!lSA . -Sonderbeauftragter in England

H .W. Stockholm , 8. Aug . Wie erst jetzt be¬
kannt wird, ist seit 14 Tagen ein Sonderbeauf¬
tragter Roosevelts in London , der sich hier
über englische Krtegsaussichten und insbeson¬
dere , wie neutrale Berichte aus England besa¬
gen , über den Grad der englischen Kriegsbe¬
geisterung informieren soll. Auch wolle Roose -
velt wissen, wie die von Amerika gelieferte
Munition angewandt werde.

Es handelt sich um den Obersten William
Donnovan , als dessen engerer Auftragge¬
ber der Marineminister Knox auftritt . Don¬
novan hatte Gelegenheit, mit dem König , Chur¬
chill , Eden , Alexander, Morrison und Bevin
zu sprechen, sowie Verteidigungsanlagen und
Waffenfabriken zu besichtigen. Ob er etwas
von der Stimmung im englischen Volk gemerkt
hat , ist zu bezweifeln . Die englischen Kriegs¬
politiker werden ihn hinreichend in ihrem
Sinn « „unterrichtet* haben.

HerrKruppvonBohlenu . Halbach
dem ich heute auf Vorschlag deS Reichsleiters
der Deutschen Arbeitsfront als ersten deut¬
schen Betrtebsführer die Auszeichnung

„Pionier der Arbeit *
und das Ehrenzeichen hierzu in Gold ver¬
leihe.

Berlin , den 7. August 1940.
gez . Adolf Hitler .
*

In einer Unterredung mit einem Schrift¬leiter der NSK . äußerte sich Reichsleiter Dr .
Ley über die Voraussetzungen, die zur Schaf¬
fung des Begriffes „Pionier der Arbeit* führ¬
ten, wie folgt:

„Wir setzen den Schlußstrich unter ein Sy¬
stem von Auszeichnungen, das sich auf Grund
von Wettbewerben aus dem Leistungskampfder
deutschen Betriebe ergibt. Nach dem national¬
sozialistischen Prinzip , baß nur Vorbilder zu
höheren Leistungen in wirtschaftlicher und so-
zaler Hinsicht führen, hat die Deutsche Arbeits¬
front von Anfang an ihr Wollen auf sozial¬
politischem Gebiet auf den Wettbewerb der Be¬
triebe untereinander gestellt. Dieser Wettbe¬
werb wirb von der Mannschaft der Betriebs¬
gemeinschaft , durchgeführt und an ihm haben
Vetriebsführer und Gefolgschaft den gleichen
Anteil. Um Musterbetrieb zu werden, müssen
die Betriebe zunächst einmal die vier Aus¬
zeichnungen für mustergültige Berufserzie¬
hung, für „Kraft durch Freude *, für Siedlung
und Wohnungsbau und für Volksgesundheit
erworben haben. Und ebenso müssen sie sich dos
Gaudiplom vorher errungen haben.

Da aber alles im Leben , auch die Mann¬
schaftsleistung , immer aus der Initiative und
aus dem Willen des einzelnen strömt, hat der
Führer jetzt als Krönung des Leistungssy-
stemes die Auszeichnung „Pionier der Arbeit*
geschaffen, um damit denjenigen Volksgenossen
im Betrieb — ob Betriebsführer ober Be¬
triebsobmann — auszuzeichnen, der den
g r ö ß t e n A n t e i l an der Erreichungeines nationalsozialistischen Mu «
sterbetriebes hat.

Wir freuen uns , daß der Führer als erstenden verantwortlichen Betriebsführer des gro¬
ßen Rüstungsbetriebes Deutschlands, der aucheinen gewaltigen Anteil an unserem Siege hat ,Herrn Krupp von Bohlen und Halbach aus¬
zeichnen konnte . Herr Krupp von Bohlen und
Halbach ist für uns Nationalsozialisten der Typ
desverantwortlichenBetriebSfüh -
r e r s auch bei großen und größten Konzernen.Die Krupp-Werke und alle die zum Hause
Krupp gehören, beweisen damit, baß man be¬
denkenlos einen groben Konzern aufbauen
kann , wenn die Verantwortlichen gewillt sind,die Verantwortung zu tragen . Herr Krupp
von Bohlen und Halbach trägt für alle seine
Werke 100 % ig die volle Verantwortung . Das
ist entscheidend. Damit unterscheidet sich dieser
Konzern grundsätzlich von den vielen anony¬
men Gebilden, die in der Inflation und in der
liberalistischen Zeit der Verantwortungslosig¬
keit gebildet wurden. Wir beglückwünschen Herr
Krupp von Bohlen und Halbach und wünschen
der Gefolgschaft des Hauses Krupp, daß dieser
verantwortungsfreudige Mann noch lange an
der Spitze seines Hauses stehe» möge.

Die estnische Räterepublik wurde
in der Dienstagsitzung des Obersten Sowie»
der UdSSR , im Kreml der Sowjetunion als
„gleichberechtigte Bundesrepublik " angegliedert.

Die Regierung der Vereinigten
Staaten hat auf Veranlassung der franzo-
sischen Regierung Verhandlungen in London
ausgenommen, um eine Lockerung der Lebens -
mittelblockabe heibeizuführen. Von französi¬
scher Seite wird darauf hingewiefen, daß dre
wirtschaftliche Abschnürung durch den früheren
Bundesgenossen katastrophale Wirkungen aus
die Ernährung des französischen Volkes ha¬
ben werde.

Der „Daily Mirror * berichtet , daß 62
englische Frauen an einem Lehrgang „an einer
berühmten britischen Universität* teilgenow-
men hätten , in dem sie zum Zwecke der Be¬
treuung von Kindern bei Luftangriffen —
der Kunst des Märchenerzählens unterricht»
worden seien . Den Unterricht gab Duff Coo -
per persönlich !

Südlich von Kreta ist der griechische
Frachtdampfer „Roula " ( 1044 BRT .) von einem
italienischen U-Boot torpediert worden. Ach»
Mann seiner Besatzungsmitglieder werben als
vermißt gemeldet .

Eine Telephon - Zapfkontrolle
gibt es jetzt in USA . Das Abgeordnetenhaus
des angeblich „freiesten Landes der Welt* nahm
am Dienstag ein an den Senat weiterge¬
leitetes Gesetz an , das das Justizministerium er¬
mächtigt , zur Untersuchung von Sabotage,
Spionage , Landesverrat und Hochverrat die
Telephonverbinbungen anzuzapfen.

Die mexikanische Abgeordneten¬
kammer nahm ein Gesetz über die Einfüh¬
rung der Allgemeinen Dienstpflicht an. Ferner
wurde die Einführung der militärischen Aus¬
bildung in Staatsschulen beschlossen .

DaS philippinische Parlament
nahm ein Gesetz an, welches „angesichts der
Weltlage* dem Präsidenten Quezon außeror¬
dentliche Vollmachten erteilt . Sie kommen ge¬
radezu einer Diktatur über Wirtschaft , Land¬
wirtschaft . Arbeitskräfte . Transportwesen u ! w.
gleich.

Der 800 BRT .- große Passagier -
dampfer „Moraleda ", der der chileni¬
schen StaatSbahn gehört, ist im Smith -Kanal
(am Westausgang der Maga -Haes-Straße ) auf
« inen Unterwasserfelsen aufgelaufen und ge¬
sunken . 66 Passagiere ertranken oder werden
noch vermißt . 83 Ueberlebende wurden gebor¬
gen.

Der burmanische National ! st en -
f ü h r e r Mau ist in Rangoon von den bri¬
tischen Polizeibehörden verhaftet worben. Die
Ausbeutungsmethoden der britischen Kolonial-
plutokrati« haben es fertig gebracht , baß sogar
in dem reichen Burma , dem bedeutendsten
ReiSerzeugungSland der Welt, Hunger und
Elend eingezogen sind .

Neue Ausgabe»
für olle MMmpser des AShrers

(Fortsetzung von Seite 1 )
Wenn Baldur von Schirach jetzt die Füh¬rung der Jugend auf Befehl des Führers an

den bisherigen Gebietsführer von Berlin ab-
gibt, um selbst einen neuen verantwortungs¬
vollen Posten innerhalb der Bewegung und
des Staates zy übernehmen, so bleibt feine
reiche Erfahrung auch weiterhin als Reichs¬
leiter für Jugenderziehung der NSDAP , und
Inspektor der HI . der Jugend erhalten.

*
Mit der Bestellung zum Chef der Zivilver -

waltung von Lothringen hat der Führer Reichs¬
statthalter und Gauleiter Josef B ü r ck e l zum
dritten Male mit einer wichtigen und verant¬
wortungsvollen Aufgabe betraut . 1934 vom
Führer zum Saarbevollmächtigten
der Reichsregierung ernannt , zeigte sich Gau¬
leiter Josef Bürckel in den Verhandlungen mit
den Vertretern der Westmächte und des Völ¬
kerbundes als geschickter Unterhändler .Sein politisches Führertalent bewies er er¬
neut bei der Organisierung der Saarabstim -
mung, an deren überwältigendem Erfolg r*
wesentlichen Anteil hat. Nach der Rückkehr der
Saar ins Reich leitete er mit dem gleichen Ge¬
schick die verwaltungsmäßige und wirtschaft¬
liche Rückgliederung. In dem neuen Gau
Saarpfalz förderte er durch tatkräftige Maß¬
nahmen die Entwicklung der Wirtschaft und
den sozialen Aufbau, bis er durch das Ver¬
trauen des Führers im März 1938 mit der
kommissarischen Leitung der NSDAP , in der
Ostmark und der Vorbereitung der Volks¬
abstimmung beauftragt wurde. Genau so wie
an der Saar wurde die Volksabstimmung in
der Ostmark zu einem überwältigenden Be¬
kenntnis zum Deutschtum . In der gleichen
Weise gelang ihm auch die Ueberwindung der
vielen verwaltungsmäßigen Schwierigkeiten
und die reibungslose Ueberleitung der Ost¬
mark in bas Reich.

Per Name Gauleiter Bürckels ist daher mit
dem Kampf der Saar und dem Bekenntnis
der Ostmark zum Reich für immer verbunden.
Sein kämpferischer Elan und sein diplomati¬
sches Geschick und Talent der Menschenführung
werden auch die neue ihm vom Führer gestellte
große Aufgabe bewältigen.

*

Gustav Simon wurde bereits als Student
an der Universität Frankfurt a . M. von der
nationalsozialistischen Idee erfaßt , der er siw
mit seinem ganzen Herzen verschwor . 1929 kam
er dem Wunsche Dr . Leys folgend als Bezirks¬
leiter der NSDAP , nach Koblenz . 1981 berres
ihn der Führer zum Gaule ' ter des neuen
Westmarkgaues, der aus den drei Bezirken
Koblenz , Trier und Birkenfeld des bisherigen
Gaues Rheinland -Süd gebildet wurde. Damit
begann ein neuer mit noch mehr Verantwor¬
tung belasteter Abschnitt des politischen Werde¬
gangs Gustav SimonS . Mit einem wahre«
Feuereifer ging der neue Gauleiter ans Wer ».
Von Wahl zu Wahl wuchsen die Erfolge der
Bewegung.

Gustav Simon wurde nach der Machtergrei¬
fung in den preußischen Staatsrat berufen. »JjrFührer des Bundes der Saarvereine hat siAder Gauleiter unvergängliche Verdienste um
die Rückgliederung deS Saargebietes erwor¬
ben . Jetzt fällt Gauleiter Simon mit der Be¬
stellung zum Chef der Zivilverwaltung für das
Land Luxemburg eine neue verantwortungs¬
reiche Aufgabe zu. _
Verlag : fführer » Verlag GmbH . . » arlSrube . Verlagsdirekter : Emil SRuim (Wehrmacht) . saupts » r»tletter -
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Badische (Kunst in 6München
16 Badische Maler in der „Großen Deutschen Kunstausstellung “ im „H ausderDeutschenKunst “

Aus der verwirrenden Fülle der Jahres -
rrnte deutscher Kunst , die seit dem Tage der
Eröffnung eine wahrhaft magnetische Anzie¬
hungskraft ausübt — in allen Sälen flutet ein
unaufhörliches Kommen und Gehen der Be¬
sucher — , heben sich unter den Spitzenleistun¬
gen deutscher Malerei zwei Werke heraus , die
als Inbegriff des Soldatischen die Größe
einer einmaligen Aussage offenbaren: des

- . - ■
i ;

S «1or. Karlsruhe : Bruuuengrnppe

vO

Karlsruhers Georg Siebert „Meine Kame¬
raden in Polen 1989"

, die wir schon in unserer
Sonntagsbeilage vom 21. April auf der ersten
Sette veröffentlichten, und des Bruchsalers
Wilhelm S a u t e r „Ewige Musketiere"

, die
das Feldherrnbildnis des Führers von Con¬
rad Hommel flankieren. Beiden Künstlern ist
eS gelungen, der männlichen Bereitschaft und
Schicksalsverbunbenheit des Soldaten jenen
Ausdruck zu verleihen, der in ernster Gewiß¬
heit ohne Pathos das ewige deutsche Wesen
spiegelt . Hier wirkt keine Geste oder Gebärde
gestellt oder gemacht, sondern einfach das
Schicksal in seiner Unbedingtheit, wie es in
dieser Zeit den Menschen formt und über das
Persönliche hinaus zum Symbol erhebt. Der
Appell des Führers an die deutschen Künstler,
sich mit dem großen Geschehen unserer Gegen¬
wart auseinanderzusetzen, hat in diesen Wer¬
ken ein beispielhaftes Echo gefunden.

Betrachtet man in der Großen Deutschen
Kunstausstellung die Beteiligung der einzel¬
nen Gaue, so ist sestzustellen , daß München ,
Berlin und das Rheinland schon zahlenmäßig
die Spitze halten . Sechzehn Maler und
Bildhauer vertreten den Gau Ba¬
den . Hans Adolf Bühlers Temperaland¬
schaften „Am Westwall " und „Burg Sponeck
am Westwall " sind persönlich erfaßte und ro¬
mantisch verklärte Porträts einer Landschaft,
tu die eine fahrende Feldküche , Soldaten vor

einem Unterstand und Flieger scheinbar be¬
ziehungslos eingesetzt sind . Sie entziehen sich
bei der ersten Betrachtung völlig dem Blick
und sind erst aus der Nähe erkennbar. Die
„Heimkehr " eines 113ers in den Schob einer
madonnenhaft verklärten Frau ist als eine
eigenwillige Lösung des gewiß rührenden Mo¬
tivs anzusprechen . Das Bild trägt als Ent¬
stehungsjahr die Zahl 1936 , die immerhin ge-
wisie Rückschlüffe auf die Behandlung des
Vorwurfs zuläßt.

Des Karlsruhers Wilhelm Hempfing
„Sitzender Halbakt einer Blondine " zeigt ein
frisches gesundes Mädchen von einer sprechen¬

ationen von Jahreswünschen . Hier sind es voll¬
gepackte Körbe , dort aufgezogene Schubladen,
die die Wünsche enthalten . Erwin Spuler
zeigt vier Pastelle aus dem Zyklus „Unsere
Luftwaffe "

, Kampfmaschinen auf dem Flug in
den Wolken , zwischen denen der Blick auf Ha¬
fenanlagen fällt.

Die Plastik vertreten Otto Schließler
mit einem herb geschnittenen „Frauenbildnis "
in Bronze und einem lieblich zarten Terra¬
kotta - Mädchenkopf , und Emil S u t o r mit drei
gewichtigen Werken . Der „Speerträger " schrei¬
tet beschwingt vorwärts , seiner Kraft bewußt,
aber noch gelockert in der Haltung . Eine „Brun¬

Ti

Haus Adols Buhler , Karlsruhe : Am Westwall
«Aufnahmen : Erika Schmauk 3 . Privat 1)

den Sinnlichkeit. Sauber in der Haltung und
in der malerischen Kultur entfaltet er seinen
unmittelbaren Reiz. Oskar Hagemanns ,
Karlsruhe , „Mädchen mit Falken" ist ein deko¬
ratives Porträt , nicht ohne Effekt, der in schlich¬
terer Form auch seinem „Mädchen in Gutacher
Tracht" zu eigen ist. Eine Zeichnung „Meine
Mutter " von Adolf Lamp recht , Wehr,
nimmt durch die Menschlichkeit des Ausdrucks
gefangen. Der Freiburger Julius H e f f n e r
breitet auf zwei Gemälden, „Auf dem Schau-
insland " und „Spätsommer im Schwarzwald",
den innigen Frieden der Landschaft in breiter
Panoramawirkung aus , während der Mann¬
heimer Hermann Kunze eine „Löwenzahn-
wiese" und „Deutsches Land " in gleicher Weise
atmosphärisch mit einem wolkenverhangenen
blauen Himmel dekoriert. Ein „Herbststrauß"
von Gustav Fricker , Wehr, ist in Mischtech¬
nik altmristerlich bis ins kleinste ausgeführt .
Auch Max Roth , Villingen , hat einen Herbst¬
strauß in bunter Farbenfülle sin Oel ) gemalt.
Auch der in Karlsruhe ansässige, längere Zeit
in München tätige Albert Feßler mit seiner
klar komponierten und malerisch sicher hinge -
sehten „Frau aus Madrid" ist hier zu nennen.
Ein Illustrator von hohen Graden ist der Frei¬
burger Johannes Thiel . Welche Bewegtheit
und Dramatik sprechen aus seinen Gouachen
„Kampf auf der Brücke " und einer Kampf¬
szene aus „Till Uilenspiegel" ! Wie leicht und
doch wie treffsicher sind die Farbentupfen ge¬
setzt ! Ein rhythmisches Spiel von behendem
Schwung! Zwei Holzschnitte von Josua Lean¬
der Gampp , Karlsruhe , sind gefällige Vari¬

nengruppe" von zwei Frauen ist in der Kom¬
position harmonisch gefügt . Am beredtesten aber
wirkt Sutors aus Stein gemeißelte „Mutter ",
die ihr Kind auf dem Schoß trägt . Aus dieser

>. - -

Wilhelm Hempfiug , Karlsruhe : Sitzender
Halbakt einer Blondine

Plastik spricht das Glück der Mutterschaft in
einer Innigkeit und Verhaltenheit , wie sie uns
in der Musik aus den Volksliedern entgegen¬
klingt. Friedrich W. Herzog .

Ärwi « Spuler , Karlsruhe : Ans dem Cyklus „Unsere Luftwaffe'

m *r

Tollheiten ans einem Tollhans
Bon Mumien , Gespenstern und Churchillismen

. ll .v . Madrid , im August 1940.
Der Lesestoff, den die hilflose englische

Presse ihren Lesern vorsetzt , wird immer ge¬
schmackloser . Aus vermoderten Schubladen
holt man Mumien hervor , die man lieber schla¬
fen laffen sollte. Haile Selassie , der sich im
Sudan auf dem Kriegspfad befindet , ist der er¬
klärte Liebling verzweifelter Politiker und
ältlicher Jungfern . König Haakon von Nor¬
wegen , der Biesterfelder, Herr Benesch und
Cohnsorten werden täglich als Rettungsgeister
beschworen. Aber trotzdem , offen gesagt , — das
merkt selbst der in der Wolle gefärbte Cockney
— alles stimmt nicht in dieser „uneinnehm¬
baren" Jnselfestung . DaS angebliche Phlegma
des Engländers , von dem man so viel
Wesens machte, geht langsam in die Brüche .
Zum erstenmal seit vielen Jahrhunderten faßt
ihn die Wirklichkeit höchst persönlich an den
Kragen, und wenn man auch diese unange¬
nehme Aenderung in seinem traditionellen
überheblichen Sicherheitsstatus durch die tollste
Jazzmusik und tägliche puritanische Rundfunk-
Gottesdienste zu verschleiern versucht , so weht
doch ein seltsam entnervender Wind durch die
grünen Auen der Themse und die alten feu¬
dalen Schlöffer , in denen weiße Frauen , kopf¬
lose Ritter und gute und böse Geister umzu¬
gehen pflegen.
Rebellion gegen Tidc-Tadc

Die Geisterfurcht ist von jeher eine typische
englische Eigenschaft gewesen. Jetzt feiert sie
Orgien . Die Kirchenglocken fetzen sich um
Mitternacht von selbst in Bewegung, die alte
Frau , die keinen Schlaf finden konnte , hat sie
gehört. Zwei Schimmel mit feurigen Nüstern
ziehen eine Kalesche aus der Zeit der „Blu¬
tigen Anna" über den Kreuzweg. Hirt und
Schafe stieben in wildem Schrecken über die
Heide . Der „Geist in Galoschen " spukt im
Rundfunk. Es ist daS bekannte Pausenzeichen
der „BBC ." , das Tick -Tack des Chronometers,
den in früheren Tagen die Klavierlehrerin
auf das Piano stellte. Die englische Volksseele
bäumt sich, in zahlosen Zuschriften , gegen dieses
unschuldige Geräusch auf, das , wie „Daily
Telegraph" zustimmend feststellt, „deprimie¬
rend" wirkt. Wie wenig Mut , Zutrauen und
Nervenkraft müssen diese Menschen haben , baß
sie sich durch solche Signale aus der Fassung
bringen lassen, und wie werden sie, so muß
man sich fragen, reagieren , wenn die himm¬
lischen Geister erst ihre wahre Musik beginnen.
Verbotene Rezepte : Rattensuppe

Aber so ist es. Man lebt in England in
einer anderen Welt, nicht nur auf einer geo¬
graphischen , sondern auch geistigen Insel . Der
Londoner Bobby trägt — oder trug wenig¬
stens — keinen Revolver , keine Waffe , sondern
nur einen Knüppel, weil ein stillschweigendes
Uebereinkommen mit der Verbrecherwelt be¬

stand , baß auf beiden Seiten nicht geschossen
wird . Auf dieser pazifistischen Basis konnte
man bisher sein Privat - und Staatsleben auf¬
bauen. Mußte geschossen werden, so taten es
die Hilfsvölker. Jetzt fallen diese aus , und
dte Zeit war zu kurz , um sich umzustellen .
Man ist ratlos .

Das betrifft auch die Versorgung der Be¬
völkerung und Industrien . „Jedem ein Ei,
und dem frommen Schweppermann zwei", ries
Ludwig der Bayer nach der Schlacht bei Mühl¬
dorf. Der Eierhandel hat in London nur noch
ein Zehntel seines normalen Bestandes, so daß
die Hausfrau bestenfalls ein Ei nach Hause
bringt , während der fromme Bauer und die
noch frömmeren „Oberen Zehntausend" sich an
ihrem gewohnten Morgenfrühstück delektieren
können. Die Zeitungen sind voll von Be¬
schwerden über die ungleiche und ungerechte
Verteilung der Lebensmittel. „Wenn der
Krieg noch lange dauert "

, sagte ein Schulleiter
zu seinen Kindern, „werden wir Hunde und
Katzen, Ratten - und Schneckensuppe essen". Der
Mann wurde angezeigt und natürlich ver¬
urteilt .
Die bösartige Spirale

Das ändert aber an der Tatsache nichts , daß
daS Volk über die schlechte Organi¬
sation ungeheuer erbittert ist.
Ward Price stellt in der „Daily Mail " fest ,
daß die Kosten der Lebenshaltung seit letztem
Jahr um 30 Prozent gestiegen sind , und daß
die Gefahr besteht, daß England demnächst „in
die bösartige Spirale der Inflation " gezogen
wird. Bald erhält der Bauer erhöhte Preise
für seine ' Erzeugnisse , bald der Arbeiter der
Rüstungsindustrie , der diese Erzeugnisse teuer
erwerben muß . aufgeblähte Löhne . . Der Ar¬
beiter der Exportinbustrie fordert selbstver¬
ständlich ebenfalls mehr, so daß die Gestehungs¬
kosten der Ausfuhrwaren , mit deren Erlös
England seine Rohmaterialien bezahlt, über
den Preisen der Konkurrenz liegen und die
Ausfuhr automatisch zurückgeht . Die Inflation
beginnt, und wenn sie einmal begonnen hat ist
sie schwer aufzuhalten.

Diese allgemeinen Sorgen , die dem Bürger
nicht verborgen bleiben können, werden dann
noch durch seltsame Verordnungen unterstri¬
chen, über die er den Kopf schüttelt . Der Ber -
sorgungsminister Mr . Morrison hat sich be¬
kanntlich an die Frauen Englands gewandt,
ihm ihre Liebesbriefe zur Anfertigung von
Kartuschen zur Verfügung zu stellen . Eine an-
dere Verordnung verbietet den Gebrauch von
Weißblech und Metallblechen zur Herstellung
von Behältern für Puder , Rasierseife , Ziga¬
retten und Zuckerwerk . Der Gürtel um den
Leib des einzelnen, und der Gürtel um Eng¬
land wird täglich enger, das ist der Grunbton
der englischen Presse , wenn man zwischen den
Zeilen lesen kann . _
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Aaö Haue. &Kot j
Die Sensen schwirren , uni» die Mähmaschi - V

nen rauschen durchs Korn. In breiten Schwa - -
den sinkt der schwere , reife Halm zur Erbe. I
Durchs Dorf klingt vom frühen Morgen bis §in den langen Abend hinein bas Erntelied : -wie ein voller Orgelton zieht bas Brummen -der Dreschmaschine hin , schwingt weit hinein §ins überreife Land unb künbct : es wirb balb ß
neues Brot geben ! §

Neues Brot ! Man muß einmal babei gestan - §den haben , wenn bie Bäuerin vor ihrem alten -
Backofen die ersten Laibe des neuen Brotess
ausschießt ! Der Bauer ehrt bas Brot . Viel ZArbeit unb Schweiß kostet es, bis ber erste |neue Laib allsommcrlich angeschnitten werben -
kann . Wir alle haben bas Brot so recht wie - =
ber in ben Kriegsmonaten schätzen unb achten |gelernt . Mag es für ben einen ober anderen -
früher nicht zu oft unb zu reichlich auf ben -
Tisch gekommen sein : heute weiß jeder wieder, -
baß ein gutes Stück Brot wirklich nicht zu ver- -
achten ist. -

Dem Brot haftet von altersher etwas Ehr - -
würdiges , Geheiligtes an . Wer es nicht ehrt, -
rst seiner nicht wert ! Das ist oft kein schlechter -
Prüfstein für ben Charakter eines Menschen, -
zu sehen, wie er mit bem Brot umgeht. „Sich -
sein Brot verdienen"

, sagt man — unb meint =bamit ben Lebcnnnterhalt überhaupt . =
ES ist ein stolzes Bilb : ob man bas wogende i

Aehrenmeer, ben reichen, aus ber Drosch- §
Maschine, rieselnden Körnersegen schaut oder §
ben weißen , flutenden Mehlstrom in ber Mühle -
betrachtet — ein Gefühl bes Geborgenseins, -bes Reichtums löst bieser Erntesegen auS . -
Deutschland kann sich sein Brot wicber selber -bauen. Der deutsche Bauer schafft unermüdlich-
auf seiner Scholle unb ringt ihr den höchsten J
Ertrag ab . Nichts also selbstverständlicher , als -
daß wir bas Brot ehren und auch kein einziges =
Stücklein verderben lasten . Heute weiß auch Jber Großstädter um bie harte Arbeit beS Bau - Jern , um den langen , vom Wetter oft abhängigen -
Weg , der zwischen ber Aussaat unb bech |
knusprigen, frischen Brotlaib liegt. §

Im Brot steckt ein Stück Heimat. Wenn man =
bem in der Fremde weilenden ländlichen Men- §
scheu ein Stück Brot schickt , strömt ihm daraus §
bie Heimat entgegen . Man wirb auch nie sehen -
baß auf bem Lande bas Brot mit schnellen, §
leichtfertigen Händen gemessen wirb. Der Bauer I
ißt cs bedächtig, langsam bricht er Stück für -
Stück ab . Ein guter Hausgeist ist das Brot . =
Und wer bas ausgebackene Vollkornbrot am |
meisten schätzt, weiß warum : es schmeckt Herr- E
lieh , ist für die Zähne gesund und macht Mark Z
und Blut . Freudig unb kraftvoll klingt bas |
Lieb ber Dreschmaschine fetzt wieder überS -
Land . Wieder ist die Arbeit eines Bauernjah - |res belohnt worben. Und reichlich unb gut |wird uns wieder unser täglich Brot . . . -

Aus der Melanchthonstadt
h. Breite «. (Ernteeinsatz .) Während der

Erntezeit haben sich die Männer ber Parteiund ihre Gliederungen bereit erklärt , tatkräs-
tig mitzuwirken an der Heimbringung der
Ernte . So sieht man jeden Abend die SA -
Männer an der Dreschmaschine Wirth, währendan der städtischen Dreschmaschine die Männerbes NSKK . zum Einsatz stehen. Aber auch die
Politischen Leiter stellen ihren Mann un» ar¬beiten mit Sense und Sichel auf dem Felde.

8 . Reurent . lTapfere Frontso lda -t e n . ) Wiederum haben wir bie freudige Kundeerhalten , daß sich einige Neurcuter Soldaten
durch besondere Tapferkeit ausgezeichnet ha¬ben. So hat der Msz . Karl Linder. Kirchfeld-
straße 18, bag EK . 2 erhalten . Der Gefr. Her¬
mann Bentüien, Hauptstr. 153, bekam ebenfalls
bas EK . 2. Dem Gef . Richard Löfflath ivurde
als erstem der Gemeinde das Sturmabzeichen
verliehen . Wir gratulieren .

f. Stupferich. (Auszeichnung .) Oberleh¬
rer Pg . Heinrich Schönecker wurde für Tapfer¬
keit vor dem Feinde zum Westwallehrenzeichen
dag EK . 2 verliehen.

Rheinwasierstände vom 7. August
Konstanz 430 ( 4- — 0) . Rheinfelben 326 ( 4- 2) .

Breisach 312 ( 4- 2) , Kehl 373 ( 4- 2 ) , Karlsruhe -
Maxau 52« ( —6) . Mannheim 452 (—15) . Caub
816 (—12) .

Künstler danken den Soldakeu
Ein Bunter KdF.-Abend für die Wehrmacht in der Festhalle

In der Karlsruher Festhalle fand am Diens¬
tag ein Bunter Abend von „Kraft durch
Freude " für die Wehrmacht statt, besten Dar¬
bietungen von den Soldaten mit stürmischem
Beifall ausgenommen wurden unb unseren
Feldgrauen ein paar Stunden unbeschwerten
Frohsinn brachten .

Dicht besetzt war der Grobe Saal von den
Offizieren und Mannschaften , als Kreiswart
K r 8 m e r die Veranstaltung eröffnete und bie
Kameraden der Wehrmacht herzlich willkom¬
men hieß . Die Erwähnung , baß KdF. in ihrem
Bestreben, den Soldaten etwas Gutes zu bie¬
ten , von allen Seiten selbstverständliche Unter¬
stützung fand , daß die Künstler sich ohne Ent¬
schädigung in den Dienst der Sache stellten und
die Stadtverivaltung die Halle unentgeltlich
frcigab, löste viel Beifall aus .

Staatsschauspieler Mehner begrüßte die
Feldgrauen in herzlichen Worten . „Für uns"
— so sagte Mehner — „soll dieser heutige Abend
ein kleiner Ausdruck des Dankes für euch , liebe
Soldaten , sein und wir betrachten es als eine
selbstverständliche Pflicht , unser Restes zu ge¬
ben. Wenn jemand im großen Geschehen der
letzten Monate von einem Wunder sprechen
darf, sind wir es in Karlsruhe und in Baden.
Daß hier, so nahe ber Grenze und im Wir¬
kungskreis der französischen Kanonen, das Le¬
ben ungestört seinen Fortlauf nahm, baß —
um ein Beispiel zu nennen — unser Badisches
Staatstheater wenige Kilometer von den feind ?

lichen Festungswerken ben ganzen Winter über
seinen Spielplan fortsetzen konnte , ist allein
eine Folge eueres Einsatzes und euerer hel¬
denhaften Pflichterfüllung. Uns Künstlern ist
es gar nicht möglich, euch für die ungeheueren
Leistungen , euere Tapferkeit und euere Stra¬
pazen Dank abzustatten. Ihr habt viel mehr
Dank verdient. Wenn es uns gelingt, euch ein
paar frohe Stunden zu geben und ihr , los¬
gelöst von aller Schwere , den Saal verlaßt ,dann haben wir Künstler mit dem heutigen
Abend einen kleinen Beitrag unserer Dankes¬
schuld gegeben ."

In bunter Reihenfolge wechselten nun ge¬
sangliche Darbietungen mit Einlagen einer
Tanzgruppe vom Ballett bes Staatstheaters

und humoristischen Vorträgen . Immer wieder
wurden die Künstler mit herzlichem Beifall be¬
lohnt. Staatsschauspieler Mehner entwickelte
als Ansager mit seinen witzigen Versen den
gesunden , und kernigen Humor, wie der Sol¬
dat ihn sich wünscht , so baß bald eine glänzende
Stimmung im Saale herrschte.

Es wirkten mit : Kammersänger Franz Schu¬
ster, der junge Tenor Oskar Brauch, Maria
Horsch (Sopran ) , der lyrische Tenor des Staats¬
theaters Werner S -bupp , Hanna Becker-Mayer ,
Opernsänger Karl Bernhard , die Humoristen
Seppl und Inge Sonntag , Georg und Willi
Merz . Iulchen Grimm , Anne-Marie Lange
und eine Tanzgruppe vom Staatstheater -Bal¬
lett. Als Begleiter am Flügel wirkten Elfe
Beck und Erich Sauerstein mit.

Das Programm war umrahmt von flotten
Märschen und Soldatenliedern bes KreiSmusik -
zuges der RSDAP . —rst . —

Blid in den kreis Pforzheim
(Rotkreuzprüfung im „Gebie t" .)

Ter Werbeabend des Deutschen Roten Kreuzes
vor Wochen in Steinegg , der zu einem Fest¬
abend des ganzen Dorfes wurde, ließ einen
schönen Erfolg der idealen Hilfsarbeit im
Dienste des Nächsten voraussehen. Dieser Er¬
folg ist eingetrcten. Die vielen Mädchen und
Frauen , die sich zum Unterrichtskürs von Dr .
Koch gemeldet hatten , haben ihn bis zum Ende
fleißig besucht und nun konnten ste in dem
schönen Raum des Hirschsaales mit den Helfer-
innen -Anwärterinnen von Tiefenbronn , mit
denen sie zusammen Unterricht hatten , gemein¬

Vereinfachung des kleinen Abstammungsnachweises
Erleichterungen durch Ausstellung von Bescheinigungen
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Die soeben verkündete Verordnung des Ge¬
neralbevollmächtigten für die Reichsverwal¬
tung bringt weitgehende Erleichterun¬
gen für die Führung des Nachweises der
öeutschblütigen Abstammung . Fast jeder
Volksgenoffe hat in den vergangenen Jahren
schon einer Behörde oder einer Parteidienst¬
stelle gegenüber den Abstammungsnachweis
erbringen müffen und hat sich dazu die zahl¬
reichen Personenstandsurkunden seiner Vor¬
fahren beschafft, z . T . unter Schwierigkeiten
und nicht unerheblichen Kosten . Daran frei¬
lich , daß ein Volksgenoffe irgendwann zum
ersten Male irgendeiner Stelle gegenüber
seine Abstammung durch jene Urkunden Nach¬
weisen muß , will die Verordnung nichts än¬
dern, abgesehen von einigen Fällen , die noch
erwähnt werden. Sie räumt aber mit dem
Uebelstande auf, der sich im Laufe der Jahre
herausgebildet hat, daß der Nachweis nicht
nur einmal, sondern aus mannigfachen Anläs¬
sen immer wieder durch Vorlegung ber Ur¬
kunden geführt werden muß , was nicht nur
dem Nachweispflichtigen selbst immer neue
Mühen und Kosten , sondern auch den Stan -
desbeamten und Kirchenbuchführern sowie den
zur Prüfung des Nachweises berufenen Dienst¬
stellen ständige Mehrarbeit verursacht.

Der Hauptzweck der Verordnung ist eS, bie
öftere Wiederholung eines schon einmal ge¬führten Abstammungsnachweisesdadurch über¬
flüssig zu machen, daß der Nachweispflichtige
eine Bescheinigung darüber beibringenkann, daß er ben geforderten Nach¬weis bereits einmal einer ande¬
ren Dien st st eile gegenüber ge¬führt hat . Ter am häufigsten verlangte
Abstammungsnachweis ist der der deutschblü-
tigen Abstammung bis zu den Großeltern
einschließlich, also der sogenannte kleine
Abstammungsnachweis . Von wenigen
Ausnahmen abgesehen , fordern die staatlichen
Behörden und die Dienststellen der Wehrmacht
nur diesen Nachweis . Die Erleichterungen, die
bie Verordnung bringt , beschränken sich aus¬
drücklich auf Fälle , in denen ber Nachweis
diesen Behörden gegenüber zu erbringen ist?Fiir Anforderungen der Partei ,ihrer Gliederungen usw . gilt die
Verordnung nicht .

Die Wirkungen der neuen Regelung sind im
einzelnen folgende : Wenn eine staatliche (ober
Wehrmachts -) Stelle von einem Volksgenossen
den Nachweis deutschblütiger Abstammung aus
irgend einem ber mannigfachen bekannten An¬
lässe verlangt , so kann der Nachweispflichtige ,
wenn er als Mitglied der Partei oder einer
ihrer Gliederungen dort den Nachweis geführt
hat, sich eine Bescheinigung hierüber von bem
Kreisleiter oder einem übergeordneten Ho¬

heitsträger beschaffen unb diese als Ersatz deS
urkundlichen Nachweises vorlegen. Hat der
Nachweispflichtige schon einmal einer Be¬
hörde , einer öffentlich - rechtlichen Körperschaft ,einer Dienststelle der Wehrmacht oder des
Reichsarbeitsdienstes gegenüber den Nachweis
geführt, so besorgt er sich eine entsprechende
Bescheinigung ber betreffenden Dienststelle
über diese Tatsache . Die Bescheinigung braucht
nur dahin zu lauten, daß unb wieweit ( „bis
zu den Großeltern einschließlich") der Nach¬weis geführt ist , sie braucht dagegen nicht etwa
eine Abschrift der Ahnentafel ober gar der
vorgelegten Urkunden zu enthalten.

Ebenso können Ehegatten ( Ehefrauen
oder Ehemänner ) von Parteigenoffen . Beam¬
ten und Angestellten verfahren , wenn der an¬
dere Ehegatte auch für sie bei einer der oben
erwähnten Stellen den Abstammungsnachweis
geführt hat.

Die Erleichterungen gehen aber noch we¬
sentlich weiter. Der einmal von einer be¬
stimmten Person geführte Abstammungsnach¬
weis kann auch zur Erleichterung des erst¬
maligen Nachweises für solche Personen ver¬
wendet werden, bie dieselbe Ahnen¬
reihe haben . Das gilt zunächst einmal für
Vollgeschwister , also Geschwister , die
denselben Vater und dieselbe Mutter haben
Der Abkömmling aus derselben Aünenreihe,
ber sich den bereits von dem anderen Ab¬
kömmling geführten Nachweis zunutze machen
will , muß allerdings auch einwandfrei seinen
Verwandtschaftsgrad mit dem anderen Nach¬
weisen können . Muß z. B . die Schwester ein « ?
Beamten für ihre Anstellung im öffentlichen
Dienst ihren Abstammungsnachweis führen,
so besorgt ste sich eine Bescheinigung ber Be¬
hörde ihres Bruders , daß bieser selbst den
Nachweis für seine Person schon geführt bat.
Sie legt ihrer Anstellungsbehörde diese Be¬
scheinigung vor und fügt ihre Geburtsurkunde
und bie ihres Bruders bet , da aus diesen her¬
vorgeht. baß sie Vollgeschwister sind und mit¬
hin dieselben Ahnen haben .

Schließlich können sich auch Kinder der von
Vater oder Mutter oder von beiden bereits
geführten Abstammungsnachweise bedienen.
Haben beide Eltern den Nachweis geführt, so
bedarf das Kind nur der beiden Bescheini¬
gungen hierüber sowie seiner Geburtsurkunde ,
die es als Kind seiner Eltern ausweist.

Die Vorschriften der Verordnung gelten
aber nicht für baS Gebiet der Eheschlie¬
ßung : hier bleiben alle bisherigen Bestim¬
mungen, auch die über Kriegs - unb Fern¬
trauungen unberührt . Ebensowenig gilt die
Verordnung für den Abstammungsnachweis
im Erbhofrecht und bei der Einbür¬
gerung .

sam geprüft werden. Hierzu war Kreissührer
Landrat Wenz mit seinem Stabe männlicher
und weiblicher DRK .-Führer erschienen . Feld-
führer Dr . Ehemann stellte die theoretischen
unb praktischen Prüfungsaufgaben an die 40
Prüfling « , die sie zu seiner Zufriedenheit lö¬
sten , darunter auch die wichtigsten Verhaltungs -
maßnahmen bei Gaserkrankungen . Von beiden
Gemeinden waren die Bürgermeister , die Ver¬
treter der Partei , ber Hitler -Jugend , die Lei¬
terinnen der NS . - Frauenschaft und des Bun¬
des Deutscher Mädel, der selbst eine Anzahl
Anwärterinnen stellte, sowie Angehörige der
Gemeinden und Soldaten in Urlaub zu dem
Abend erschienen . Landrat Wenz stattete in
seiner Ansprache dem Unterrichtsleiter Dr .

Koch seinen besonderen Dank ab . In der
Kriegszeit sei eine sachgemäße erste Hilfe im
Dorf außerordentlich wichtig , die Rotkreuz¬
arbeit , die volks- und völkerverbindend wirke ,
geh « auch im Frieden weiter , zum Wöhle aller
Volksgenoffen. Es folgte ein KameradschaftS -
abend der Helferinnen und Gäste , den die
Frauen und Mädel festlich auszugestalten ver¬
standen und bei dem di« herzliche Zusammen¬
arbeit und kameradschaftliche Verbundenheit
aller in schönster Weise zum Ausdruck kam.
Frau Koch richtete namens der Helferinnen
Dankesworte an den DRK .- Stab . Frau
Schneider erzählte, wie sehr die Rotkreuz¬
arbeit im Dorf draußen bei ben Brüdern und
Vätern im Felde Anklang gefunden habe und
dankte allen, di« dazu heitrugen , daß diese
Arbeit so gut gediehen ist . Zur freudigen
Ueberraschung der Gäste ließen Teilnehmer¬
innen des Kurses die heitere Muse sprechen in
Gesangs- und Vortragsdarbietungen , die mit
stürmischem Humor ausgenommen wurden.

Opfer von Unfällen wurden : ein
Mädel im Alter von 20 Jahren aus Ellmen¬
dingen, das so unglücklich vom Rade stürzte,
daß es mit einem Schäbelbruch ins Städtische
Krankenhaus eingeliefert werden mußte : ein
Arbeiter im besten Mannesalter aus Kiesel¬
bronn erlitt einen Schädelbruch unb mußte
ebenfalls ins Stäbt . Krankenhaus überführt
werben.

(Unsere tapferen Krieger .) Wieder
wurden mehrere Angehörige des KreiseS
Pforzheim für hervorragende Tapferkeit vor
dem Feinde mit bem Eisernen Kreuz ausge¬
zeichnet. AuS Singen die Gefreiten Erwin
Dann und Erwin Schmidt : aus Huchenfeld
Feldwebel Werner Burkhardt : auS Niefern
Obergefreiter Robert Schatz.

Die Staatsprüfung für den mittleren
technischen Dienst im Maschinenwesen hat nachder Veröffentlichung deS Badischen .Finanz -
und Wirtschaftsministers bestanden Otto Koch
aus Oeschelbronn .

(Bon der SA . - Wehrmannschaft .)
In Stein fand die Prüfung für daß SA .»
Wehrabzestben Gruppe I am Sonntag statt, zu
der der SA .-Sturm 12/172 Königsbach bet der
Turnhalle angetreten war.

Die Spar - und Darlehenskasse
I s p r i n g e n hielt ihre Hauptversammlung
in der Turnhalle ab , die gut besucht war , auch
VerbanbS-Oberrevisor Schaber war erschienen .
Dieser sprach über die bewährte Vereinigung
ber Spar - unb Darlehenskasse mit der Ein-
unb Berkaufsgenoffenschaft und gab Auskunft
auf verschiedene Fragen . Der Bericht der
Kaffe verzeichnet ein gutes Geschäftsjahr. Vor¬
sitzer Oskar Kirchenbauer, der die Jahresver¬
sammlung begrüßt hatte, sprach zum Schluß
allen seinen Dank aus , die mitgeholfen haben
an dem guten Ergebnis der Bilanz .

In Huchenfeld wurde in einer schlichten
Feier durch Mebizinalrat Dr . Croiffant Frau
Katharina M e r k l e geehrt, die über 40 Jahre ,

Die Albtalpforte meldet:
m. Ettlingen . (R ü ck b I i ck a u f d i e F r üh '

o b st s ch a u4 Die Frühobstschau hatte die wich'
tige Aufgabe , der Bevölkerung von Ettlingen
und Umgebung einen Einblick in die derzeltt'
gen Verhältnisse des Obstbaues zu geben . Die
Schau stellte vor allen Dingen die Sortenfrage
in den Vordergrund . In früheren Jahren ver¬
trat man den Standpunkt des Sortenvielerleis ,
heute denjenigen der Sortenvereinheitlichung.
Die wichtigsten Sorten müffen herausgesteur
werden, um dann in größerem Maße zum An¬
bau zu gelangen. Nichts kann hemmender
einen obstbaulichen Aufbau stören als das Sor -
tenvielerlei . In diesem Sinne zeigte die hiesige
Frühobstschau die anbauwürdigsten Fruhsor«
ten , welche in diesen Tagen zur Reife gelangen.
Es sind dies folgende : Zwetschgen , Pflau¬
men , Renekloden und Mirabellen -
Ersinger Frühzwetschge , Zimmers S ™ '
zwetschge , Frühe Rivers , Ontariopflaume , The
Czar, Wangenheims Frühzwetschge , Mirabelle
von Flotow usw. Pfirsiche : Früher Aorck ,
Waterloo . Cumberland , Carmen. RrverS , FrE
pfirsich, Platzperle , Golbkugel usw . Aepfei :
Weißer Klarapfel , Charlamowsky, Schöner aus
Bath , Königinapfel usw . Birnen : Bunte
Julibirne , Brühe aus Trevoux , Dr . Jules
Guyot, Clapps Liebling, Stuttgarter Geiß -
hirtle usw . Ferner wurde auf die Anlieferung
durch Qualitätsware hingewiesen . Es ist bieS
eine wichtige Erziehungsarbeit , ohne die wir
heute nicht mehr durchkommen können , denn
das Schwergewicht der Marktordnung liegt
beim Anbauer . Er steht durch seine Taten an
deren Anfang.

(Famikiennachrichten .)
' Geburten :

Siegrist Robert , Spielberg , Schneider Sieg¬
fried. Ettlingen , Marktstraße 16. Todesfälle:
Reddersen Amalie, Ettlingen , Schöllbronner-
straße 15 (77 Jahre alt ) : Frank Eduard . Ett-
lingen, Neuwiesenrebenweg 1.

Gerechte Strafen für Bolksschadlinge
Nach zweitägiger Verhandlung verurteilte

das Mannheimer Sondergericht den 34 Jahre
alten Großhändler Wilhelm LupuS auS
Pforzheim wegen eines Verbrechens gegen Sw
Kriegswirtschaft in Tateinheit mit mehreren
Vergehen gegen die Verordnung über Waren¬
verkehr zu zwei Jahren Zuchthaus und drei
Jahren Ehrverlust . Die Untersuchungshaft
wurde mit 5 Monaten in Anrechnung gebracht.
— Der 63 Jahre alte Handelsagent Albert
K a s b o h n, der seinen Wohnsitz in Karls¬
ruhe hat, wurde wegen Beihilfe zu einem
Jahr sechs Monaten Gefängnis verurteilt . Sie¬
ben Monate und vier Wochen Untersuchungs¬
haft wurden an dieser Strafe als verbüßt au¬
gerechnet .

Der Hauptangeklagte LupuS stand mit dem
Handelsagenten und Mitangeklagten Kasbohn
in geschäftlicher Verbindung . LupuS beschaffte
sich unter Mithilfe deS KaSbohn vom Wirt¬
schaftsamt unter vorgetäuschten eidesstattlichen
Angaben Bezugsscheine zum Kauf von grö¬
ßeren Mengen F l e isch ko n s e rv en ,
die er dann unberechtigter Weise an Wirte ab-
setzte . Auf die gleiche Art machte er auch Ge¬
schäfte mit Kaffee .

Kasbohn kam nur als Helfer, nicht als Mit¬
täter in Frage . In der Begründung deS Ur¬
teils wurde vom Vorsitzenden die Habgier
und Gewinnsucht des Lupus unterstri¬
chen. Solche Schiebergeschäfte , die heute nicht
geduldet werden, müßten die strengste Bestra¬
fung finden. Als Kaufmann habe LupuS in
höchstem Maße ehrlos gehandelt. Notlage war
keine vorhanden : denn er hatte einen Jahres¬
umsatz von «00 000 Mark.

DaS Badische Gtaatstheater spielt im Klei¬
nen Theater ( Eintracht) heute um 20.00 Uhr
das musikalische Lustspiel „Die Frau ohne Kuß "
von Walter Kollo . Morgen ahend , um 20 .00
Uhr, findet « ine geschloffene Vorstellung für di«
NSG . .Kraft durch Freude" statt . Vorverkauf
im Staatstheater und am Kiosk der „Ein¬
tracht".

den Dienst der Hebamme zur vollen Zufrie¬
denheit ausübte . Sie erhielt dafür die Ur¬
kunde des Badischen Finanz - unb Wirtschafts¬
ministers für 40jährige treue Dienstleistung.
Die Gemeinde überraschte die Jubilarin mit
einem Ehrengeschenk , das ihr Bürgermeister
Schmidt überreichte , der ihr herzlich dankte
für ihr treues Wirken im Dienst ber Allge¬
meinheit. Auch Mitglieder der Gemeinden
ehrten und beschenkten die bewährte Hebamme ,
die seit einigen Jahren auch noch die Ge¬
meinde Würm betreut.

Kleintiere in Würm waren im Saal
bes Gasthauses zur „Linde " ausgestellt. Die
Werbeschau hatte ber Kleintierzüchterverein
veranstaltet , sie war gut besucht.

tdlLS&fflsria zufrüh
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Urheberrecht bei : Verla « Alfred Bechihotd. Fatzbera über Unterlüb .<2. Fortsetzung)
Durch die offene Tür drang der Zirkuslärm

in den Garderoberaum : schmetternde Fanfaren
uitd harter Trommelwirbel , spontaner Beifall
bes Publikums und lautes Lachen über die
Späße der ./ »ummen Auguste " .

Frau Braun hielt an , als sie die beiden ge¬
wahrte , aus deren Mienen unverkennbar
höchste Erregung sprach. Sie zog sich zurück,
schloß lei ?« die Tür . Kopfschüttelnd staick» sic
draußen .

Harros Gesicht flammte feuerrot. Die ganze
Gewalt der Eifersucht seines aufrichtig lieben¬
den Herzens brach sich Bahn . Mit unwilligem
Stirnrunzeln , in heftiger Erbitterung , ries er
aus :

„Du wirst ihn Wiedersehen ! Er wird dir
Vorreden , daß du an seiner Seite von einer
Zirkusakrobatin zur großen Dame befördert
werden kannst ."

Lya fühlte eine ehrliche Empörung aufstei¬
gen . Sie trat dicht vor ihn hin, ihre Augen
flimmerten , die Lippen bebten .

„Du bist toll . Harro !" schrie es auS ihr her¬
aus .

Er sah ihre Empörung , hielt sie für eine
Kampfansage, für die Verteidigung jene » an¬
deren , glaubte seine Liebe verraten . Seine
Schläfen hämmerten, sein Blut fieberte, in
seinen Ohren war ein iautes Dröhnen . Wilde
Bernichtungsgier befiel ihn : brutal griff er bie
Rosen vom Tisch. „Geschmückt mit diesen
Blumen willst du ihn wohl aufsuchen, ihm
herzlich danken für seine Gaben, die allabend¬
lich neu in dieser Vase stehen und das Zimmer
mit ihrem Dust erfüllen, damit du mit jedem
Atemzug an ihn denken sollst . Hab' acht ! Diese
Dankessreude werdet ihr nicht haben."

Dann verlor er auch ben letzten Rest von
Besinnung : er zerbrach die Stengel , achtete der
Dornen nicht, die seine Hände blutig stachen ,riß die Blüten ab , streute die Blätter auf den
Boden.

„Nun magst du ihn empfangen. Den Teppich
hohe ich euch gewoben ."

Lya biß bie Zähne zusammen und überwand
den Schmerz . Sie fühlte ihr Herz bis zum
Halse schlagen. Entsetzt sah sie seinem Tun zu .
ohne ein Verstehen zu finden, strich der Blick
darüber hin . Die Augen verengten sich , wur¬
den weit aufgeriffen. verengten sich wieder. Sie
begriff, daß sie etwas sagen mußte, irgend¬
etwas. sie bewegte die Lippen , aber in der
Kehle stockte der Atem. Entsetzt wich ste
Schritt für Schritt zurück, bis ste hinter sich die .Wand faßte .

Harros Blicke flackerten wild auf, sein La¬
chen klang schauerlich. Er stürmte hinaus . Die
im Flur wartende Ankleidefrau stieß er zur
Seite : den in der Nähe stehenden Kunstschützen
Lorring gewahrte er nicht. „Ruhe nach dem
Sturm !" rief bieser ihm überlegen lächelnd
nach , blieb aber unbeachtet .

AuS dem Zelt tönten schrille Trompeten und
lärmende Musik herüber, stürmisches Beifalls¬
klatschen folgte . Es klang , als sollte dadurch
Harros Jammer und Worte höhnisch illustriert
und verlacht werden.

Die Vorstellung nahm den üblichen Verlauf .
Den Gruppen schlossen sich die künstlerischen
Leistungen bes SolopersonalS an : ASkay zeigte
eine Dressur von Hund, Tauben und zwei Häh¬
nen : von einem geschickten Hellseher ließen sich
die Zuschauer gern täuschen : Conty führte
seine Lippizanerhengste vor , die in goldenem
Zaumzeug und wippenden Haarbüschen fabel¬

hafte Leistungen boten : eine junge Reiterin
stürmte auf ihrem rassigen Trakhehner in die
Manege und vollführte auf seinem Rücken wag¬
halsige Kunststücke: das Tanzpaar Tanio und
Vera symbolisierte in eleganten Kostümen den
Liebestraum , durchsetzt mit ekstatischen Ryth¬
men und Ausschweifungen ins Groteske : un¬
zählige musikalische Einfälle hatten die beiden
Gemmis , die erstaunlich Saxophon . Xylophon ,
Geige . Klarinette und Banbonium meisterten.
Es folgten die Geschwister Ferrei , ste stiegen
an langen Seilen , am ausgespannten Schutznetz
vorbei, in die Zirkuskuppel empor . Mit stau¬
nenden Augen verfolgte das Publikum ihre
Waghalsige Artistik am schwebenden Halt , bei
der scheinbar die Fallgesetze in Unordnung ge¬
rieten , sowie ihre Saltos , die doppelt und
gleich serienweise auSgesührt wurden.

ES war ein Festprogramm und festspielmäßig
waren die lobende Beifallsfreubigkeit des
Publikums sowie Stimmung und Letstungew
in der Manege.

Noch standen die drei letzten Programmnum¬
mern aus , die glänzenden Sterne deS Unter¬
nehmens : der Kunstschütze Lorring . Harro und
Lya Liana.

Keiner von ihnen war an diesem Abend
auf der Höhe seiner Kunst . Eine sonderbare
Unruhe und Hast lag über allem , waS ste taten
Lorring mißlang sogar ein Trick . Harro ritz
sich mühsam zusammen , er blieb bezwingend
in seiner komisch scheinenden Tragik.

Nachdem die Vorbereitungen für die letzte
grobe Schaunummer getroffen waren , bie Tra¬
peze ordnungsgemäß verteilt , das Schutznetz
entfernt , betrat Lya Liana die Manege. Ihre
tänzelnde Verbeugung wurde vom Publikum
mit Beifallsklatschen und Bravorufen entge -
gengcnommen.

Hinter dem Manegevorhang verborgen stand
Harro , der Kunstschütze hielt sich unter ber
Estrade auf.

Und wieder begann Lya Liana ihren Todes¬
trick , ber die Zuschauer in atemloser Spannung
hielt.

Geht man am Zirkuszelt vorbei, quer über
den Zirkushof , in dem die Wohn - und Trans¬
portwagen stehen, dann kommt man in eine
einsame Gegend . Wiesen und Felder dehnen
sich breit , über einen schnell fließenden Bach
führt eine Holzbrücke , hinter dieser steigt der
Weg leicht bergan.

An die Brücke gelehnt stand Werner Erd¬
mann und blickte verträumt in das plätschernde
Wasser des Baches . Er war ein großer , schlan¬
ker Mann . Ende der Zwanzig , mit bartlosem
Gesicht, dunklem Haar und tiefschwarzen
Augen, die klar und aufrichtig in die Welt
blickten. Werner Erdmann wartete auf Lya
Liana . Er wußte wohl , daß er viel zu früh
gekommen war : die Vorstellung endigte erst ge¬
gen 11 Uhr. und es war knapp zehn . Aber zu-
hause hatte er sich nicht mehr halten können . In
Ungeduld fieberte er der Stunde entgegen, in
der er Lya Wiedersehen sollte.

Vor einigen Tagen war er mit ihr über die
Holzbrücke , den langsam ansteigenden Pfad hin¬
auf gegangen, zwischen grauen Eichen , leuch¬
tenden Buchen unb dünnem Buschwerk , dem
kleinen Walde zu . der sich auf die Anhöhe vor¬
schob.

Oben befand sich ein vom Sturm umgelegter
Baum . Dort saßen sie in der waldigen Ein¬
samkeit . Nur ab und zu knackte ein trockenes
Holzstück unter ihren Füßen oder ein Bogel-
schrei unterbrach die Stille . Dem Lärm und
Dunst der Großstadt entrückt , umfing ste das
sanfte Rauschen ber im Winde schwankenden
Tannenwipfel und erquickte sie der würzige
Geruch von Harz und feuchter Wärme.

Eine Weile saßen ste in tiefem Schweigen,
jeder seinen Gedanken nachhängend . Dann
legte Werner seinen Arm um Lya und rief
leise und weich ihren Namen. Sie blickte zu
ihm auf, ihre Augen öffneten sich weit, in der
Dunkelheit leuchteten ste wie blitzende Sterne

und ließen in der Tiefe b«r Pupillen eine Un¬
endlichkeit ahnen.

Als sie stumm blieb , flüsterte er nochmals :
„Lya !"

Sie schrak auf, wie au» einem Traum , ihr
Blick glitt ab und irrte an ihm vorbei ins
Leere .

„Liebst Du mich, Lya ?" fragte er verhalte«.
„Du weißt eS, Äub"

, sprach sie zärtlich , und
ein feineS Lächeln huschte über ihre Züge, ver¬
schwand aber sofort wieder und wich einem tief¬
ernsten Ausdruck .

Er faßte sie fester, ste ließ es geschehen, sei«
Gesicht Näherte sich ihr , er suchte ihren Mund,
ste nahm ihn nicht zurück.

„5BIei&e bei mir . Lya .
"

.Zch kann nicht, Werner."
„Du willst nicht !" Ein trotziger Zug legte sich

um seinen Mund .
„94 bin zu alt für Dich"

, wollte ste ablenke «.
,Haum zwei Jahre bist Du älter ", stellte er

fest.
„DaS ist später viel. Wenn Du vierzig bist ,

bin ich eine alte Frau "
, »ersuchte sie zu scherzen-

„DaS ist kein Grund ! — Weshalb willst D»
nicht?" beharrte er.

„Quäle mich nicht, Werner !"
Wie ein Aufschrei klang daS. Ihr Antuv

wurde seltsam starr.
Werner glaubte ihre Gründe zu kennen :

war der Widerstand seiner Mutter gegen die>e
Ehe und Lyas Tre« e zu ihrem Berus , wie er
meinte. Biel war schon zwischen ihnen darüber
geschrieben und gesprochen worden, aber immer
wieder kam er darauf zurück» wollte sie m»y '
mal? hören, um — wie so oft — widerspreche »-
sie widerlegen zu können . .

Er wußte wohl , daß es ein selbstquälerisch^
Beginnen war , da» ihn bisher nie zum Erw »
geführt hatte, wußte auch , daß eS für L>>"
qualvoll war , diese Auseinandersetzungen
ihm zu führen , aber dennoch konnte er eo
nicht unterlaffeu, ihrer Liebe diese Leiden »»
bereiten. (Fortsetzung folgt )
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Dos Lentrum der plutokratie
Was hat man sich unter „London" oorjpistellen / Don Thr . H. B a u e r

, D>er Name „London" ist wahrscheinlich abge-
5 »et von „Llyu-din" (Festung am See.) Im
Jahre 58—54 vor unserer Zeitrechnung landet
Casar in Britannien . 410 nach der Zeitrech¬
nung verlaffen die Römer London , 604 besin¬
nt sich die Stadt im Besitz der Angelsachsen,

9 . Jahrhundert in der Hand der Dänen,'
Unter König Alfreds Herrschaft (871—901) wirb
^» ndon zur Hauptstadt und entwickelt sich zum
vaupt -HandelSplatz.
^ Die nördlich des Themse -Ufers gelegenen
Stadtteile gehören den Grasen von Middlesex
Und Eflex , die südlichen Viertel den Grasen
von Surrey und Kent. Ein Teil der inneren
^ tadt , darunter Oxford Street , Regent Street ,*t» Teil von Whitehall, gehört der Krone, die
jährlich rund eine Million Pfund Sterling
t^OMillionen Goldmark) an Mieten einnimmt.
. Trotz -London (Greater London) nimmt 1795
Quadratkilometer ein mit einer Bevölkerung
von 8 500 000 Menschen , die in 650 000 Gebäu-
7*» leben. 184 000 Londoner sind ständig ob¬
dachlos, 1136 481 Menschen leben zu 5 und
Urehr Personen in einem Raum .

Berwaltungstechnisch werden drei ineinan -
v«rgelagerte Ringe unterschieden :
^ 1. die City, Kern der Stadt auf 2,75 Quadrat .
Mvntzeter mit einer Tagesbevölkerung von
*10000 , einer ständigen Bevölkerung von 9 760
Personen.
* 2 . Inner -London mit 902,75 Quabratkilome -
? r Umfang und einer Bevölkerung von 4,75
Millionen Menschen.

8. Greater -London. Bon 8 500 000 Menschen
JJHA rund 2 749 000 als Arbeiter und Ange¬
stellte beschäftigt , 600 000 davon im Handel.
. Außer im Westen ist London überall durch-
Iktzt mit Fabriken , die , zusammen mit der all¬
eemein üblichen Kaminheizung in den Wohn¬
häusern, d«m Löndoner Nebel seine schmutzig -
Sraue Farbe verleihen. Im Westen liegen die
vornehmen Wohnviertel Belgravia , Mayfair
und Kensington, in denen die Durchschnitts -
tuiete je Haus 800 Pfund Sterling im Jahr
>16 000 Goldmark) kostet . Di« Plutokraten die -
A Viertel treffen sich in den elf führenden« lubs , deren Eintrittspreise zwischen 15 und
99 Pfund >300 bis 1800 Goldmark) schwanken,

102 Parks und Gärten sind zu neunzig Pro¬
zent dem Publikum nicht zugänglich . In 5 373
Restaurants und Kneipen wird Bier verab-
Ivlgt . von dem das billigste (Bitter Beer ) vier
Pence (32 Goldpfennig) der Viertelliter kostet .
Greben verschiedene Gas - und sechs Elektrizi-
»at»ges«llschaften teilen sich in die Strom - und
Gasversorgung Londons. Londons Zoo ist« onntagS gefchlosien, an dem einzigen Tag
vtfo . an dem Arbeiter oder Angestellte ihn be¬
suchen könnten.
^ Die Verwaltung Londons hat der London
Uunty Council, der mit einem Vorsitzenden
IChairemann) , 2 Stellvertretern , 20 Staotbe -
dirksbürgermeistern (Aldermen ) und 124 Ttabt -
Me » (Councillors ) über ein« überaus ansehn¬
liche Zahl von Pfründen - Stellungen verfügt,«ie seit Jahren auSschlietzliche Domäne der
«abour Party sind. Die Unkosten für diesesP- C. C., das 27 Bezirke ( Metropolitan Bo-
rvughS) verwaltet , betragen jährlich 18 280115
Pfund Sterling (264 608 800 Golümark) und
kennzeichnen diese Verwaltung wohl als den
teuersten bürokratischen Apparat einer Stadt
überhaupt.

Die City hat ihre eigene (dem L. C. C. jedoch
Mtergeorbnete ) Verwaltung , mit dem Lord
Mayor an der Spitze, einer reinen Repräsen-
-ationSfigur , die für das Jahr ihrer Amts-
Tätigkeit aus eigener Tasche 12 000 bis 15 000
Pfund Sterling (240 000 bis 300 000 Goldmark)
^ rfzuwenden hat. Der Verwaltungsrat ( City
Corporation ) dieses reichsten Stabviertels der
« eit besteht aus 25 Aldermen, die je einen Be-
dirk (ward ) verwalten und denen auch die ei¬
bene Polizei ( City Police Force ) untergeorü -
uet ist.

London- Verkehr ist gigantisch . So benutz¬
te» in einem Jahr 8 582 848 430 Londoner die
Öffentlichen Verkehrsmittel der Stadt . ES gibt
I verschiedene Untergrundbahngesellschaften
Idusammengefatzt mit Gtraßenbahntzn und Om-
Uibuffen im London Paffenger Traffic Board )
Rit 270 Untergrundbahn -Haltestellen, 480
« isenbahn̂ Stationen . 6000 Autobuffe und 2479
Ttratzenbahnen dienen dem öffentlichen Ver-

kehr . Daneben bestehen 8200 Taxis . London
besitzt ferner 4700 Fernsprechzellen, 256 Fern¬
sprechämter und 940 000 Fernsprechanschlüffe .

Die Londoner Bankhäuser haben im Durch¬
schnitt einen Jahresumsatz an Schecks und
Wechseln von über 44 300 000 000 Pfund Ster¬
ling (886 Milliarden Goldmark) , in den Hasen-
und Dock -Anlagen Londons werden jährlich
62 168 833 Tonnen umgeschlagen , 43 Prozent
des englischen Gesamt-Imports .

Den sattsam bekannten englischen religiösen
Gelüsten dienen 20 vom Staat anerkannte
kirchliche Konfessionen und 800 verschiedene
Sekten, darüber hinaus hat fast jeder politische
Geheimbund der Welt seine Zellen in London .

20 große Tageszeitungen (national papers )
und rund 1500 Magazine erscheinen in London.

Die Zahl der Juden ist nicht genau bekannt.
Sie dürfte mehr als eine halbe Million be¬
tragen , im Gegensatz zur offiziellen englischen
Schätzung , die ihre Zahl mit 210 000 angibt.

Fast sämtliche kriegswichtigen Industrien
sind in London vertreten . Die Verteidigung
der Stadt gegen Angriffe aus der Luft besteht
aus einem Kranz weit vorgelagerter Flug¬
häfen, darüber hinaus sind schätzungsweise 6000
SperrballonS ausfahrbereit .

Im Herbst vergangenen Jahres und vor ei¬
nigen Wochen wurde ein großer Teil der
Frauen und Kinder evakuiert, hinzu kamen
beträchtliche Teile der staatlichen und städtischen
Angestellten . Genaue Ziffern darüber gibt es
nicht.

Londons schlimmster Stadtteil ist bas East-
End, das Judenviertel der Stadt , in dem auch
die Kriminalitäts -Statistik stets auf Rekord¬
höhen bleibt.

In London — wie in England überhaupt —
besteht keine polizeiliche Meldepflicht für Eng¬
länder und Briten aus dem Imperium . Da¬
durch wird der Steuerflucht Vorschub geleistet .

Im Stadtviertel Westminster , dicht an der
Themse , liegen alle wichtigen RegierungSge-
bäude , von denen der größte Teil jetzt mit
Gräben und Dtachelbraht-Barrikaden umgeben
ist, - ein sichtbares Zeichen der Fallschirmsprin¬
ger-Psychose.

Erstes Schlageter-Denkmal wird verlegt
Ei « historischer Steinblock »»eicht dem Berkehr

Der Standplatz von Deutschlands erstem
Schlageter-Denkmal im Felsen von Heiligkreuz
bei Bad Reichenhall wird jetzt verlegt , da der
mächtige Gesteinsblock im Rahmen einer Stra -
tzenerneuerung gesprengt werden muß. Es ist
historischer Schlachtenboden , auf dem sich dieser
erkerartige Vorsprung des Lattengebirges er¬
hebt . Weit ragte er bisher an der Stelle , wo
früher das sogenannte Äirg - Tor stand , in die
Jettenberger Landstraße hinein. Seit Jahr¬
tausenden hat diese dem Durchgangsverkehr
aus dem Salzburger Land über Reichenhall
nach Tirol gedient.Der altersgraue Kalkfelsen sah schon die
Kohorten und Legionen der Römer am Flutz-
lauf der Saalbach entlang die weichenden Kel¬
ten bedrängen ^ vernahm dann den eisenklir¬
renden Marschtritt der Ritter und Lands¬
knechte , die auf den umliegenden Befestigun¬
gen das „reiche Hall"' vor fremdem Zugriff
schützten : war Zeuge der Einnahme der Stadt
durch österreichische Panduren unter Oberst
Trenk im Erbfolgekrieg von 1742 und durch
bayerische Truppen anno 1744 . Seine größten
Tage aber erlebte der Felsen von Heillgkreuz
während der Tiroler Freiheitskriege , als am
26. September 1809 nach dem Gefecht am Bo-
benbühel zwischen Bayern und Tirolern die
Gegner sich hier noch einmal ein heftigesSchar¬
mützel lieferten . Auch die gegen Tirol vor¬
stoßenden französischen Regimenter und Divi¬
sionen benützten damals diese alte Durchgangs-
straße , auf der noch im ersten Jahrzehnt des
20. Jahrhunderts die österreichischen Truppen
mit ihrem gesamten Troß ins Manöver zogen .

An diesem dem KriegSgott geweihten histo¬
rischen Felsen wurde nun im Jahre 1923 durch
den Stadtverband der Kriegervereine Deutsch¬
lands erstes Schlageter-Denkmal errichtet. Es
bestand aus einer schlichten Marmortafel mit
dem Kopfrelief des Freiheitshelden , der erst
wenige Monate vorher auf der Golzheimer
Heide bei Düffeldors unter den Kugeln franzö¬
sischer Soldaten für sein Vaterland gefallen
war . Unter den damaligen politischen Zeitum¬
ständen war es natürlich eine großes Wagnis,
den Heldentod des aufrechten deutschen Man¬
nes auf diese Weise zu feiern. Die Gedenk¬
tafel am Felsen von Heiligkreuz wurde denn
auch wiederholt von Bubenhand beschädigt oder
besudelt , jedoch immer wieder erneuert . Noch
öfter aber legten Vereine und Unbekannte zu
Füßen des Steinkoloffes Kränze nieder oder
umwanden das Kopsrelief mit Blumengirlan¬
den.

In den Tagen der Machtergreifung durch
den Nationalsozialismus im Januar 1933 war
dann die Jettenberger Landstraße an dieser
Stelle der Schauplatz eines großem Auf¬
marsches mit anschließender vaterländischer
Feier . Nun muß der historische Kalkfelsen dem
Verkehr weichen. Er ward gesprengt, damit die
wichtige Landstraße in Zukunft auch hier einen
geraden Verlauf nehmen kann . Nur noch die
Geschichtschroniken werden den Nachkommen
unserer Generation berichten , was der Kelsen
von Heiligkreuz im Laufe der Jahrtausende an
blutigen Kriegsereigniffen und vaterländischer
Begeisterung in Friedenszeiten erlebt hat.

Der bevorzugte Gast Bon
Sepp G ch i r p f.

Wir hatten im Block B unseres Gefangenen-
lagers einen französischen Chef-Adjutanten , der
in jeder Beziehung rühmlich von seinen Kame¬
raden abstach. Er hielt sich auffallend gepflegt
und war in den Büroräumen des Blocks auf
äußerste Sauberkeit geradezu erpicht. Eines
Morgens unternahmen wir einen Kontroll»
gang durchs Revier . Wir stellten fest , daß un¬
sere Gefangenen überall dort peinlichste Ord¬
nung glaubten , wo wir leider größte Unord¬
nung feststellen mutzten . Es hielt in vielen
Fällen schwer, die Leute von diesem Wider¬
spruch zu überzeugen und sie zu einer Ueber-
holung der unsauberen Räume anzuhalten . So
kam es, daß wir unversehens in ein Gespräch
über Schlamperei gerieten. Dabei tischte mir
der Chef -Adjutant gleichsam zur Erhärtung
des Beobachteten folgende Begebenheit auf :

Eines Tages stieg in dem überbescheidenen
Gasthaus eines kleinen französischen Dorfes
ein Gast ab . Als er seine Koffer abgestellt und
das Notwendigste ausgepackt , stellte er fest , baß
er sein Rasierzeug vergeffen . Er fragte also die
Wirtin , ob sich im Dorf ein Barbier befinde .
Dies wurde bejaht und ihm auch gleich der
Weg zu ihm gewiesen . Ohne besondere oder
gar böse Absicht hatte die Wirtin allerdings
verschwiegen , daß dieser Barbier nych andere

Schlagfertiger Humor
Der Oberstallmeister Graf Schwerin

Tar vom König zu seiner Gesellschaft nach
Potsdam eingeladen worden. Bei dieser Ge -
^ genheit fiel Friedrich die frohe Laune seines
Taftes auf und er fragte :
. ,L ) ie fängt Er eS nur an . Schwerin, daß Er
»rts so guter Dinge ist ?"

Schwerin entgegnet« :
. „Majestät , ich habe zwei gute Freunde , die
Tich stet» zufrieden erhalten !"

„Und wer sind diese ?"
Die Antwort deS Grafen lautete :

^ ..Erstens unser Herrgott , der mir immer nur
TuteS erwiese » hat . außer , daß er mir im ver¬
gangenen Jahr meine Scheunen in Schlesien
•* Flammen aufgehen liefe . Der zweite ist
Met» König. Obwohl Eure Majestät oft ge-
Mig mit mir zürnen , tun Sie mir doch viel
» Utes !"
^ Am nächsten Tag « sagte der König zu
Schwerin: . _
^ „Hier, Ihr erster Freund hat unr Auftrag
«*ge6ftt , Ihnen für die Feuersbrunst einen

Betrag von 2000 Taler zukommen zu laffen !"
„Amen!" sprach Schwerin, in dem er sich

verneigte. ^
Der Porträtist Franz Krüger war von Kö-

nig Friedrich Wilhelm HI . zum Hofmaler er¬
nannt worden. Das steigerte natürlich seinen
Ruhm gewaltig, und er konnte sich vor vielen
Aufträgen kaum retten.

Unter anderen erhielt er auch seitens eines
etwas protzig veranlagten Bankiers den Auf¬
trag , deffen Bild zu malen.

Krüger erschien zur ersten Besprechung ,
wurde empfangen, über alles mögliche auSge -
fragt , jedoch ward ihm zu seinem Aerger nicht
einmal ein Platz angeboten.

Im Verlauf des Gespräches fragt« der Ban¬
kier auch :

„Sagen Sie mal : Sie kennen doch auch den
Herzog von Sachsen -Gotha. Was ist er eigent¬
lich für ein Mensch?"

„Ach" , entgegnete Krüger , „kein besonders
hervorragender Geist ! Aber er hat doch soviel
Lebensart und Erziehung , mir bei jedem Be¬
such einen Stuhl anzubieten !"_

Dinge bearbeitete, als die rauhen Backen seiner
Dorfgenoffen. Dieser Mann war gleichsam das
Mädchen für Alles. Wie eS gerade kam betä¬
tigte er sich als Schmied , Schlaffer , Schreiner,
Zimmermann , Maurer , Schuhmacher ja sogarals Schneider. An jenem ereignisvollen Nach¬
mittage, als das Dorf seit Jahren wieder ein¬
mal von einem Fremden besucht wurde, hatte
dieser AllerweltShandwerker gerade in der
Schmiede zu tun . Die Effe glühte, die Funken
stoben. Aus Amboß und glühem Eisen klingelte
der Hammer. Das rußige Gesicht des Schmie¬
des gespensterte mtt weißen Augen aus der
glühen Helle , als plötzlich der Fremde in der
verrußten dämmerigen Schmiede eintraf . Der
aber glaubte sich verirrt und fragte nun fei-
nerfeitS den Schmied nach der Rasterstube des
Dorfes . Der Schmied verwies ihn mit stummer
Gebärd« in einen an die Schmiede anschließen¬
den Wohnraum. Kaum hatte der Gast diesen
betreten, als der Schmied verrußt und ohne
das schmutzige Lederfell abgebunden zu haben ,
hereinstampfte, den Gast auf einen Stuhl nö¬
tigte, von einem Gestell an der Wand Rasier-
seife und Pinsel mit schmierigen Fingern her¬
unterholte und in vollem Arbeitseifer auf den
entsetzt blickenden Gast zuging. Vergeblich sah
sich der Fremde nach der Wafferschale um , in
der üblicherweise die schäumende Seife ange¬
richtet wurde. Er wollte eben fragen, als ihm
vor Schreck der Mund offen blieb . Ohne Um¬
schweife hatte der vornehme Barbier einen an¬
sehnlichen Pfriem auf die Rasterseife gespuckt
und dem halb ohnmächtigen Gast den originel¬
len Schaum auch schon auf das ganze Gesicht
verteilt . Aber den also Mißhandelten hielt es
nun nicht mehr auf seinem Stuhl . Bebend vor
Zorn stellte er den tollen Barbier zu Rede . Be¬
fremdet aber in größter Ruhe nahm der
Schmied die heftige Aufwallung seines Gastes
hin. Fragte , was denn eigentlich los wäre und
erhielt alS Antwort die Gegenfrage, ob hier
alle Gäste so behandelt würden , d . h. ob hier
jeder Kunde mit so abscheulicher Schmiedspucke
rasiert würde. Darauf lächelte der Schmied
ganz fein und äußerst vornehm.

,Mein"
. meinte er, ,chaS fei eine besondere

Ehre für Fremde , die weiß Gott selten genug
ins Dorf kämen ".

„Und die Einheimischen ?" fragte der Fremde
mtt aufgertffenen Augen und verwehender
Stimme , „wie werden denn die bedient?"

Da lachte der Schmied eine grelle donnernde
Salve in den Raum . „Die Einheimischen ? —
Ja — denen spucke ich gleich ins Gesicht !"

Die Grimmelshausen-Woche in Renchen
Die Veranstaltungen vom 11 . bis 18. August in der Grimmelshausenstadt

Zum ersten Male finden in diesem Jahr in
der Stadt R e n ch e n, wo Grimmelshausen , der
grüßte Dichter des 17. Jahrhunderts lange
Zeit lebte und auch dort starb , Veranstaltun¬
gen ihm zu Ehren statt , die sich über eine ganze
Woche hin erstrecken. Wenn dieser Gedanke
schon im Jahre 1938 bei der Grimmelshausen¬
runde in Renchen zum Ausdruck kam und nun
in diesem Kriegsjahr seine Verwirklichung fin¬
det , so erscheint auch bas wieder als ein Be¬
weis für den ruhigen Fortgang der Kultur¬
veranstaltungen auch während des Krieges in
Deutschland.

Die beiden Höhepunkte der diesjährigen
Grimmelshausenwoche sind am Sonntag , den
11 . August und am Samstag , den 17. August .
Im Mittelpunkt der Eröffnungsfeier im
„Adler"-Saal um 15 Uhr steht die Rede des
badischen Ministers für Kultus und Unter¬
richt, Staatsminister Prof . Dr . Schmitthen¬
ne r . Am Vormittag dieses Tages wird nach
dem Wecken in den frühen Morgenstunden und
nach dem feierlichen Salutschießen am Grim¬
melshausendenkmal eine Feierstunde für
den Dichter abgehalten werden, bei der der
Bürgermeister der Stabt Renchen , Bürger¬
meister Franz Schmidt die Festrede halten
wird. Am Abend dieses ersten Tages findet im
„Abler" - Saal eine Fcstvorstellung von Peter
Buchs „EinganzerKerl " durch die „SS a »
discheBühne " statt., Auch am Montag wird
diese Aufführung stattfinben. Daß die Ren-
chener Bevölkerung an den sich über die ganze
Woche hinziehenden Veranstaltungen lebhaften
und aktiven Anteil nimmt , beweisen die durch
den BDM ., Jungmädel , Hitlerjugend , NDKK .
die . Jugenbgruppe der NS .-Frauenschaft sowie
durch die Gesangvereine veranstalteten Lieber¬
singen und Feierstunden , die sich abwechselnd
auf die ganze Woche verteilen.

Am Freitag findet im Adlersaal ein Film -
abend mit „Mann für Mann " statt . Am
17. August ist der Todestag Grimmelshausens .
An diesem Tag versammeln sich die Gliederun¬
gen und Verbände der Partei , die Gemeindc -
räte und die Gefolgschaften um 10.30 Uhr. Um
11 Uhr wirb am Grimmelshausendrnkmal im
Rahmen einer Totengebenkscier ein
Kranz zu Ehren des einstmaligen Schultheißen
der Stadt Renchen niedergelegt. Die Veran¬
staltungen dieses Tages finden ihre Fortset¬
zung mit einer öffentlichen RatSberren -
f i tz u n g , di« am Nachmittag in d - r Grim¬
melshausenstube abgehalten wird , und klingen
aus mit einer Feierstunde im Ädlersaal, bei
der der Landschreiber vom Oberrhein Otto
Ernst S u t t e r über das Thema „Grimmels¬
hausen und unsere Zeit " sprechen wird. Den
Höhepunkt der für Sonntag , 18. August , vor¬
gesehenen Veranstaltungen bringt der Nach¬
mittag um 15 Uhr stattfindende Festzug , an
dem nicht allein die Bürgerschaft Renchens
vertreten in den zahlreichen Verbänden und
Organisationen , sondern auch die aus dem
ganzen Land am Oberrhein erschienenen Gäste
teilnehmen werben. Am Abend findet dayn
noch eine Kundgebung statt , bei der Bür¬
germeister Schmidt vor dem Rathaus spre¬
chen wird. Im Anschluß daran finden in allen
Renchener Lokalen Kameradschaftsabende statt.

Im Rahmen der Grimmelshausenwoche
findet in der alten Schule neben dem Grim¬
melshausendenkmal eine Ausstellung
über das Leben und Wirken Grimmelshausens
statt , in der das von dem Schultheißen Ueber -
lieserte gezeigt wird , die gleichzeitig einen
Einblick in die Geschichte der Stadt Renchen
gewährt. G. R.

Neue Wege der Augenheilkunde
53. Zusammenkunft der Opthalmoloaischen Gesellschaft

Der bisherige Verlauf des Krieges hat auch
der ärztlichen Wissenschaft mancherlei neue Er¬
kenntnisse vermittelt . Die Erfahrungen , die die
in den Lazaretten arbeitenden deutschen Aerzte
Tag für Tag sammeln, werden sich sowohl bei
der zukünftigen Behandlung Verwundeter als
auch in Friedenszeiten zum Heile der leidenden
Menschheit überhaupt erfolgreich auswirken.
Und manche im Kriege gewonnene Anregung
wird den ernsten Forscher veranlaffen, sie spä¬
ter als Grundlage strenger wiffenschaftlicher
Arbeit heranzuziehen.

So kommt der 53. Zusammenkunft der in
der Deutschen Ophtalmologischen Gesellschaft
zusammengeschloffenen Augenärzte, die sich zu
einer dreitägigen Arbeitstagung in
Dresden vereinigt haben, eine besondere
Bedeutung zu. Denn handelt es sich hier auch
nur um ein Teilgebiet der medizinischen Wis-
senschaft, die Augenheilkunde, so ist diese im
Rahmen des kriegsmäßigen Einsatzes doch nicht
minder wesentlich als jedes andere Gebiet ärzt¬
licher Kunst . Das zeigt allein die Tatsache , daß
sich von den rund 50 Vorträgen und 20 De¬
monstrationen, die das Programm des Kon -

greffes vorsteht , mehr als die Hälfte mit The¬
men beschäftigt, die im Kriege eine bedeutende
Rolle spielen . Kriegserfahrungen auszutau¬
schen — so hob der Vorsitzende des Vorstan¬
des hervor — das ist der Sinn dieser Tagung ,
an der etwa 900 Augenärzte, darunter auch
Mitglieder aus dem Auslände , teilnehmen.

Gleich das erste Referat von Pros . W . Com -
berg , Rostock , über : „Das Sehen bei herab¬
gesetzter Beleuchtung" behandelte ein gerade in
der Gegenwart stark interessierendes Gebiet :
die Kunst des nächtlichen Sehens , die nicht nur
bei militärischen Aktionen unserer Truppen im
Felde wichtig ist , sondern auch in der Heimat
infolge der notwendigen strikten Durchführung
der Verdunkclungsmatznahmen. Ohne Zweifel
sind hier Erkenntnisse gewonnen worden, die
auf Grund praktischer Erfahrungen der Au¬
genheilkunde neue Möglichkeiten eröffnen.

Von jeher ist die Kunst deutscher Aerzte in
der ganzen Welt gerühmt worden. Die Tagung
der Augenärzte in Dresden zeigt , daß ihre
Aufwärtsentwicklung keineswegs abgeschloßen
ist , sondern daß selbst im Kriege sich ein wiffen-
schastlicher Erfolg an den anderen reiht . W . I

Berliner Bühnen spielen in Frankreich
Zwei große Spielgemeinschaften Berliner

Film - und Bühnenkünstler traten in diesen
Tagen die Fahrt zum Westen an, wo sie in
Frankreich, Belgien und Holland den deutschen
Soldaten Stunden der Erholung , Freude und
Ausspannung schenken werden. Im Auftrag
von Reichsminister Dr . Goebbels verabschie¬
dete Rcichskulturwalter Hans Hinkel am
DienStag ein Ensemble, zu dem u . a. Else von
Möllendorf . Martha von Dittmar , Else Elster,
Maria Sazarina , Rose Rauch . Edith Schollwer ,
Peter Votz, Kurt Vespermann und die Rund¬
funk -Komikerin Tante Lene gehören, ferner
das Kammer- Mustkquartett von Profeffor
Grümmer sowie Kapellmeister Albrecht und
der Pianist Rudolf Horn.

Fast zur selben Zeit verließ die Spielge¬
meinschaft des Lessingtheaters die
Reichshauptstadt. Sie wird in Städten und
Dörfern des besetzten Gebietes Müller - Schlös-
sers erprobte, wtrkungssichere und bereits oft¬
mals erfolgreiche Komödie vom „Schneider Wib -
bel " ausführen. P . Heidemann ist der Schneider
Wibbel . Er verleiht dieser Gestalt seine ganze
Beweglichkeit und entfesselt alle sprecherischen
Möglichkeiten , die in ihr enthalten sind — so
konnte er schon bei der Berliner „Premiere ",
zu der ebenfalls ausschließlich Soldaten der
Wehrmacht eingeladen waren , einen Sonder -
applauS für sich verzeichnen . An feiner Seite
sieht man Tony van Eyck , die sich in dieser
Rolle nach Jahren erstmals wieder in Berlin
vorstellte . Sie spielt die tüchtige , pfiffige Frau
Meisterin.

Erfolgreiche Theaterbilanz in Prag
Die Deutschen Theater in Prag haben ihren

Rechenschaftsbericht für die erste Spielzeit im
Protektorat vorgelegt, der eine Reihe stolzer
Leistungen enthält und zeigt , daß es in der
Moldaustadt in verhältnismäßig kurzer Zeit
gelungen ist , ein Ensemble aufzubauen, das
durch Einzelleistungen und Zusammenwirken
den Vergleich

' mit größten deutschen Bühnen
nicht zu scheuen braucht .

In einer Spielzeit vom 31. Oktober 1939 bis
15. Juli 1940 wurden an 259 Spieltagen 268

Vorstellungen gegeben , von denen die Mehr¬
zahl im historischen Ständetheater stattfand.
Das Prager Schauspiel brachte insgesamt 34
Neuinszenierungen heraus , davon waren 17
Schauspiele und 17 Komödien und Lustspiele .
Den größten Erfolg der Spielzeit erzielte
von der Schulenburgs „Schwarzbrot und Kip¬
fel" mit 12 Vorstellungen. An Uraufführungen
zeigte Prag : Menzels „Appaffionata"

. Hüllers
„Görtz " , Lorenz „Die Kornbraut "

. Haupt¬
manns „Die Entscheidung "

, Gilbrichts „Die
Gallwespe "

, Gutherz „Makart -Bukett ."
Da die Prager Deutschen Theater in der

vergangenen Spielzeit keine Over und Ope¬
rette zeigen konnten, wurde dem Spielplan
durch Gastspiele verschiedener Ensembles Ab¬
wechslung verliehen. Es gastierten das Theater
am Nollendorfer Platz (Berlin ) , das Schiller¬
theater (Berlin ) , die Berliner Volksbühne,
das Burgtheater ( Wien ) , das Theater in der
Josefstadt, das Württembergische Staats¬
theater und schließlich auch die Exl -Bühne aus
Innsbruck . Tanzgastspiele und Konzerte der
sudetendeutschen - und Dresdner Philharmonie ,
sowie des Berliner Kammerorchesters vervoll¬
ständigten den Spielplan . ne.

kurze Kultarnachrichten
Die Zoppoter Waldsestspicle, die mit ihren Ausfüh¬

rungen von „Taunhüuser " und „Fliegender Holländer "
in diesem Jahr einen ganz besonderen Erfolg errun¬
gen haben , werben in ihrer nöchsten Spielzeit wieder
drei Aufführungen der „Fliegenden Holländers - und
stehen Aufführungen der „Meisterstnger" bringen , str .

Frcilichtaussührungen in WarsNiau. Nachdem in
Warschau aus dem Naturtheater im Bewedsre -Park
Goethes . Îphigenie " mit grobem Erfolg wiederholt
aufgrsührt worden ist , werden die Gastspiele deutscher
Künstler nun mit der Erstaufführung des Lustspiels
„Dar laute Geheimnis " nach Ealderon von Wilhelm
Ottenhaulen -Ebeler fortgesetzt. bh .

Pst «?ner,Uraufführung in Frankfurt a . Main . Mitte
Oktober wird im Rahmen der FreitagSkonzerte der
Frankfurter Museumsgesellschaft di« dretfStzige Sym¬
phonie füi grobes Orchester op . 46 von HanS Psttzner
zur Uraufsübrung kommen . pt.

Mustkdirettoe Kurt Lahhrr (Bariton ) aus Wtckingen
wurde von der Deutschen ArbeitSsront ( „ Krast durch
Freude " ) eingeladen , alS Solist an einer mehrwöchigen
Konzertreise (Fronttheater ) durch dar Elsatz
und dar besetzte Gebiet teilzunehmen.

Kann bei verufskleldung , die io ttark besnipruckt wird , nickt

gegeben werden , io krStttg auck die Stoffe, io

gut auck Verarbeitung und Zutaten lind . - Wenn
Sie die / irbetrsiacken Jkres Mannes und Ikres

Zungen re«kt )etttg nsckieken und geringe SckSden
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kalte Pflege die Lebensdauer von / irbeitsjacken ,
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Gesteigertes Arbeitspotential in der Bauindustrie
Ein Jahr angestrengtester Tätigkeit — Umsatzsteigerang and Kapazitätsausweitung

—k. Kaum jemand denkt heute noch daran ,
daß die Bauwirtschaft vor acht Jahren einen
Tiefstand erreicht hatte, der ihre baldige Zer¬
trümmerung erwarten ließ, und kaum jemand
weiß heute noch , daß gerade die Bauwirtschaft
als das klassische Beispiel einer Schlüsselindu¬
strie damals einen wesentlichen Teil der gro¬
ßen Arbeitslosigkeit verursachte - und doch muß
man sich diese Lage vor Augen halten , wenn
man das letzte Jahr unter dem Blickwinkel
der Bautätigkeit betrachten will. Adolf Hitler ,
der erste Baumeister des Staates , erkannte die
Bedeutung dieses Industriezweiges zur Besei¬
tigung der Arbeitslosigkeit und zur Ankurbe¬
lung - er Wirtschaft sofort und stellte darum
auch der Bauwirtschaft Aufgaben von
außerordentlicher Größe . Diese Tat¬
sache hatte zur Folge , daß die Bauwirtschaft
einen Auftrieb erlebte, der alle jemals erzielten
Rekordergebnisse bei weitem in den Schatten
stellte. Bei einem von Jahr zu 'Jahr sich immer
kräftiger ausweitenden Bauvolumen wurde
mit Bgeinn des jetzigen Krieges ein Stand er¬
reicht , der die gesamte Kapazität er¬
forderte , um wenigstens den wich¬
tigsten Anforderungen gerecht zu
werden. Darüber hinaus wuchs in dieser Zeit
des starken Auftriebes bei allen Gesellschaften
die produktionsmäßige und finanzielle Kraft.

Der Kriegsausbruch traf die Bauwirt¬
schaft in einem Stadium des höchsten Kräfte¬
einsatzes an. Bei der allgemeinen Umschaltung
auf die Kriegswirtschaft tauchte auch sofort die
Frage auf, wie wohl die Bautätigkeit und all¬
gemein die Bauwirtschaft durch den Krieg ge¬
troffen werden würden . Nicht selten wurde da¬
bei die Meinung geäußert, daß mit - er Ein¬
stellung nicht kriegswichtiger Bauten die Bau¬
wirtschaft einen schweren Schlag erhalten
würde, der diesem Industriezweig Arbeitslosig¬
keit und Abstieg bringen würde. Betrachtet
man aber einmal die Entwicklung seit Kriegs¬
ausbruch — und die jetzt vorliegenden Ge¬
schäftsberichte der großen Baugesellschaften be»
stätfgen es — so erkennt man, daß ein Ab¬
stieg in keiner Weise eingetreten
ist, sondern daß die Erwartungen weit über¬
troffen wurden. Gewiß brachte die Stillegung
der für die Kriegswirtschaft weniger wichtigen
Bauten für einzelne Gesellschaften mehr oder
weniger große Schwierigkeiten mit sich, die
durch die Einziehung zahlreicher Arbeitskräfte
zum Wehrdienst keineswegs verringert wur¬
den - - och traten an die Stelle der Stillegungen
in großem Umfange vordringliche Bauten für
die Kriegswirtschaft und die Wehrmacht . Fm
einzelnen betrachtet ist manche kleinere Gesell¬
schaft , die überwiegend nichtkriegswichtige Bau¬
ten ausführte bei - er Umstellung stärker ge¬
troffen worden als andere Unternehmen, die
über einen gemischten Auftragsbestand bzw.
über ein großes und bewegliches Leistungsver¬
mögen verfügten. Im ganzen gesehen lasten je¬
doch die Bericht« der führenden deutschen Bau¬
gesellschaften erkennen, daß die Anforde¬
rungen und Aufträge sowie die Ar¬
beitsleistung gegenüber dem Vor¬
jahre noch größer geworden sind.
Uebereinstimmend wird daher auch berichtet
- aß unter größter Anspannung von Mensch
und Material ein weiter gesteigerter Arbeits¬
umfang bewältigt wurde. Das Arbeitspoten-
tial stieg ebensy wie der Auftragsbestand, und
es wurde sehr oft eine Beschäftigung erreicht ,
die bis an die Grenze der Leistungsfähigkeit
heranreicht. Um diesen Grenzpunkt .möglichst
wett hinauszuschieben , hat die gesamte Bau¬
industrie der Erneuerung , . Erweiterung und
Pflege ihres Maschinen - und Geräteparkes
ebenso große Aufmerksamkeit geschenkt , wie der
Menschenführung, der sozialen Betreuung , der
Umschulung , dem Anlernen von Ersatzkräften
«sw.

Bet einer Betrachtung des Baujahres 1939
zeigt sich also , daß trotz aller politischen Span¬
nungen , trotz der Kriegserklärung der West¬
mächte, trotz aller Schwierigkeiten in der Be¬
schaffung von Arbeitskräften , Material und
Rohstoffen die Bauwirtschaft ein Jahr an¬
gestrengtester Tätigkeit hinter sich ge¬
bracht hat . wobei als Erfolg eine durchweg
nicht unwesentliche Umsatz st eigerung und
fast überall eine Kapazitätsauswei¬
tung verbucht werden konnte . Naturgemäß
standen Aufträge von Wehrmacht , Bierjahres¬
plan und Landesverteidigung im Vorder¬
gründe. Nicht unterschätzt werden darf aber
auch die Auslanbstätigkeit , die von zahlreichen
großen Baugefellfchaften ausgeübt wird - auch
hier wird über eine befriedigende Entwicklung
berichtet . Fast durchweg konnte im Auslande
trotz des Krieges in unveränderter Form wei -
tergcarbeitet werden, so daß sich für 1939 zum
Teil sogar Umsatzerhöhungen im

Auslandsgeschäft ergeben haben. Nicht
unwesentlich haben in diesem Zusammenhänge
die Arbeiten zur Behebung der Kriegsschäden
beigetragen. Diese unerwartet gute Entwick¬
lung der deutschen Bauwirtschaft findet natur¬
gemäß auch in einer bilanzmäßigen Auswei¬
tung und in den von den Verwaltungen der
einzelnen Gesellschaften ausgesprochenen gün¬
stigen Aussichten des laufenden Jahres ihren
sichtbaren Niederschlag .

Wenn abschließend noch ein Blick in die
bauwirtfchaftltche Zukunft geworfen
werden soll, so schon deshalb, weil mit KriegS-
beginn ein sehr bedeutender Auftragsbestand

plötzlich zurückgestellt werden mutzte , der nach
Kriegsfchluß der Ausführung harrt . Ferner
werden dann auch die laufenden großen Baa -
programme, wie Reichsautobahnen, Neugestal¬
tung deutscher Städte , Partei - und Staats¬
bauten usw . planmäßig fortgeführt . Darüber
hinaus erwarten die Bauwirtschaft neue zu¬
sätzliche Friedensaufgaben , die gewissermaßen
wieder eine Umstellung erfordern werden.
Diese Aufgaben — erinnert sei nur an das
große Wohnungsbauprogramm — werden ohne
Zweifel die bisherigen Leistungen dem Bau -
wert nach noch um verschiedene Milliarden
Reichsmark übertreffen und für sehr lange
Zeit neue bedeutungsvolle Forderungen an
die Bauwirtschaft stellen , die dadurch wiederum
auf Jahre und Jahrzehnte hinaus
ein Stadium der Vollbeschäfti¬
gung beibehalten wird.

Brücke rum europäischen Osten nnd Norden
Die landwirtschaftliche Bedeutung der Königsberger Ostmesse

Deutschlands Ueberlegeuheit erweist sich
auch in seiner durch den Krieg unangetasteten
wirtschaftlichen Leistungskraft. Während Eng¬
land und Frankreich nicht mehr lieferfähig wa¬
ren und England schon lange seine Einfuhr
an Nahrungsmitteln drosseln mußte, blieb
Deutschland für die neutralen Europaländer
zuverlässigster Handelspartner . Demgemäß
verlaufen die deutschen Messen , die anders alß
die Messen der Feindstaaten wie im Frieden
abgehalten werden, nach außen wie nach innen
mit bestem Erfolg . Diese Linie setzt die dies¬
jährige Deutsche O st messe in Königs¬
berg vom 11. bis 14. August folgerecht
fort. Warf auf ihre Vorgängerinnen der dro¬
hende Krieg einen Schatten, so ist in diesem
Sommer die Lage geklärt. Im Osten herrscht
längst wieder Frieden , und die überwältigen¬
den deutschen Erfolge veranlassen viele Län¬
der. deutschen Methoden nachzueifern.

In hervorragendem Maße gilt dies für die
landwirtschaftliche Erzeugung , die es ermög¬
lichte, aller Aushungerungsversuche zu spotten .
Im besonders starken Umfang tragen die deut¬
schen Ostprovinzen, nun erweitert durch die
beiden neuen ReichSgaue mit ihrer viel grö¬
ßeren Entwicklungsfähigkeit als bisher , zur
Volksversorgung bet. Ostpreußen, lange ein
vom übrigen Reich abgeschnittenes Sorgen¬
kind, war schon seit 1933 aufgeblüht und kan«
künftig feine Rolle, Berkehrsbrücke
zum europäischen Osten und Nor¬
de n zu sein , noch weit besser erfüllen. Bereits
1933 bis 1938 hatten sich Deutschlands Umsätze
mit den dortigen Ländern außerordentlich er¬
höht , so mit Estland um 207 Prozent , mit Lett¬
land um 143 Prozent , mit Finnland um 111
Prozent , während der Güterverkehr mit
Schweden um 80 Prozent zunahm. Dazu ha¬
ben die Königsberger Messen wirksam beigc-
tragen , die im Verlauf zweier Jahrzehnte stei¬
gende Besucher - und Ausstellerzahlen aus
einem vollen Dutzend Länder anfwiesen. Ihre
wachsende Bedeutung bewog außer der Wirt¬
schaft des deutschen und europäischen Ostens
auch viele westdeutsche Firmen sich dort ver¬
treten zu lassen.

Der landwirtschaftliche Schwer¬
punkt der KönigSberger Messe drückt sich in

Wer kann eine Heimstätte erben ?
Der ReichSmlnlfter der Justiz und der RetchSarbelt » .

minister haben im RelchSgefetzblatt Rr . 132 vam 25. Juli
1910 eine « uSsahrungSverordnung zum Reichs hrtmfiöt .
tengefetz erlassen , die wichtige Ergänzungen zu diesem
bringt .

Di « wichtigsten Bestimmungen für den Heimstötten -
besttzer stnd die über die E r b f o l g «, die in den 88 25
dir 10 der Ausführungsverordnung geregelt find . Eine
Heimstätte kann im Erbgang immer nur einem Erbe «
allein zufallen ldem sogenannten Heimstättensolger ) ,
auch wenn mehrere Mtterben vorhanden stnd . Der Erb¬
laster hat dar Recht , einen bestimmten Erben zu be¬
zeichnen , der dt« Heimstätte erhallen soll . Daneben kann
er für seinen ihn überlebenden Ehegatten einen Nieß¬
brauch an der Heimstätte anordnen oder ihm ein Wohn¬
recht fichern , desgleichen für einen Abkömmling , ohne
daß hierzu die Zustimmung der Ausgebers der Heim -
stäite oder die Genehmigung einer Behörde erforderlich
wäre . Der Nießbrauch oder das Wohnrecht kann auch
in der Weif « bestellt werden , daß der überlebende Ehe¬
gatte die zum Haushalt gehörigen Kinder in der Heim ,
ftätte behalten darf . Wir sehen also , daß lediglich dar
Eigentum an der Heimstätte als Alleineigentum von
einem bestimmten Erben erworben werden soll , damit
klare Verhältntste gegenüber dem Ausgeber der Heim¬
stätte und den Behörden geschaffen werden . Die Nut¬
zung der Heimstätte dagegen kann mehreren Erben und
Abkömmlingen gesichert werden , so daß stch im Regel¬
fall beim Tode der ErblasterS an dem bisherigen Zu¬
stande bis aus di« Eintragung deS neuen Eigentümers
kaum etwas zu ändern braucht . Das ist der Sern des¬
sen , waS für di« Erbfolge setzt vom Gesetzgeber ange¬
ordnet wurde . Die Bezeichnung d«S HetmstältenfolgerS
durch den Erblafler kann in verschiedener Form erfolgen ,
da sa der Erblasser nicht wissen kann , ob der Bezeichnete

reichem belehrendem Anschauungsmaterial
auS . ES erstreckt sich von den gesteigerte » Lei¬
stungen des Zucht - und Milchviehes, wobei die
ostpreußische Pferdezucht von Weltruf auch
durch Versteigerungen gebührend zur Geltung
kommt , von Darstellungen der Erzeugungs¬
schlacht in neuerdings wieder hervorgetretenen
Spezialkulturen wie Oelfrüchten und Faser¬
pflanzen, die ebenso wie Schafwolle und Häute
hochbedeutsam sind, zu den dies alles fördern¬
den Produktionsmitteln . Namentlich der Be¬
darf arbeitsparender Maschinen ist bei der In¬
tensivierung der Landwirtschaft , die im Dienst
der überall knappen menschlichen Arbeits¬
kräfte mechanische Helfer braucht, groß aus
dem deutschen Bauernhof und noch größer in
den sich erst entfaltenden östlichen Nachbarlän¬
dern. Sie werten es hoch, baß Deutsch¬
lands überaus leistungsfähiger
Maschinenbau auch während des Krieges
um die Erfüllung von Lieferungsverpflichtun¬
gen bemüht blieb . Die Ostmesse bietet viele
Gelegenheiten zur Unterrichtung durch wirk¬
lichkeitsnahe Vorführungen , zur Anknüpfung
geschäftlicher Beziehungen und zum Kauf. Der
deutsche Maschinenverkäufer will dabei dau¬
ernde Erfolge erzielen, indem er im Verein
mit der ausklärenben Lehrmaschinenschau die
Kunden zweckmäßig berät . Hierzu kommt das
ebenfalls vertretene fachlich geschulte Instand -
setzungShandwerk .

Auch diesmal wirb daS Landvolk nach Kö¬
nigsberg strömen , weiß es doch , daß dort die
sachverständige Betreuung der einschlägigen
Abteilungen durch den Reichsnährstand frucht¬
bare Anschauungen und Einsichten schöpfen
und mitnehmen läßt , die der Betriebsführung
zugute kommen . Auch die Regierungen und
Wirtschaftskreise der anderen Länder im Ost-
seeraum betätigen ihr Interesse durch Vertre¬
tung und Beschickung mit Kollektiv - und Ein¬
zelschauen , weil sie die Bedeutung der Deut¬
schen Ostmesse für den Austausch von Gütern
und Erfahrungen zu allseitigem Besten er¬
kannt und bereits häufig erprobt haben. In
dieser ganzen Entwicklung werden die dies¬
jährigen August - Tage einen neuen Markstein
bilden. V . C.

auch gewillt Ist , Heimstättensolger zu werden . Er kann
deshalb entweder « inen bestimmten Erben bezeichnen
oder die Bestimmung d«S HeimstättenfolgerS kann ln
der Weife erfolgen , daß einer von mehreren benannten
Erben Heimstättensolger fein soll und die Reihenfolge
bestimmt wird in der diese Erben die Uekxrnahm « der
Heimstätte erklären können . Beim Erbfall wird dann
vom Nachlaßgericht dem wahlberechtigten Erben eine
Frist zur Abgabe der Erklärung gesetzt. Hat der Erb¬
lasser keinen Erben als Heimstättensolger bezeichnet , und
können stch die Erben über die Person nicht einigen ,
so kann innerhalb einer Frist von sechs Monaten seil
dem Erbfall beim Nachlatzgericht ein Verfahren über
die Regelung der Heimstättenfolge etngeleltet werden .

Der vom Erblasser in einer Verfügung von Todes
wegen ldurch Verfügung unter Lebenden kann daS
Heimstättenfolgerecht gemäß 8 30 der neuen Verord¬
nung überhaupt nicht übertragen werden ) berufene Erbe
kann auf die Heimstättenfolge verzichten , ohne daß er
damit gleichzeitig die Erbschaft auSzuschlagen braucht .
Verzichten sämtlich « Mtterben aus die Heimstättenfolge
oder finde « sich bet der Auseinandersetzung kein Käufer
für dt « Heimstätte , so ist der Ausgeber (also daS Reich
oder die vom Staat anerkannte StedlungSgesellschaft
usw ., dt « die Heimstätte ausgegeben hat ) zur uebernahme
der Hetmstät « verpflichtet , es sei denn , daß die Heim -
flättenetgenschast deS Grundstücks ausgehoben wird . Da
die Heimstätte einem Erben allein zusällt , so hat er auch
allein gegenüber den anderen Mtterben di « Verpflich¬
tung , deren Erbanteil auszuzahlen , bezw . werden chm
die Abfindungsforderungen als Hypothek auf di« Heim¬
stätte eingetragen . Die Gesamtbelastung der Heimstätte
darf aber nicht vier Fünftel deS Wertes der Heimstätte
übersteigen . Entgegenstehende Anordnungen des Erb¬
lassers und Vereinbarungen der Mtterben stnd un¬
wirksam . Die Hypotheken mehrerer Mtterben weiden
im gleichen Rang eingetragen .

S ^utscAicnds & ic&jkat(i£e££iz in fi &hunQ.
Eine Vorschau p den Deutschen Kriegsmeisterschaften im Olympiastadion

am Wochenende
88 . Der mit 104 : 74 Punkte » in Stuttgart

gegen Italien gewonnene Leichtathletik-Länder¬
kamps hat in eindrucksvollster Weise gezeigt ,
baß die deutsche Leichtathletik anch inmitten der
Kriegszeit die führende Stellung in Europa
mit Erfolg z« verteidige « vermag . Die Nach¬
wuchskräfte habe« sich so gut eingeführt » daß
Lücke» kaum z« bemerke« stnd . Unter diese «
Umständen darf mau den am 10. und 11. A«-
gnst im Olympiastadion in Berlin znr Aus¬
tragung kommende« Kriegsmeisterschafte« mit
hochgespannte« Erwartungen entgegensehe»,
sind doch alle Aussichten gegeben, daß es große
Kämpfe »nd Leistungen gebe» wird.

In den Kurzstrecken hat sich in der letzten
Zeit Mellerowicz (Berlin ) als der beste
erwiesen. Mellerowicz ist in Stuttgart neuer¬
dings wieder die 100 Meter in 10,0 gelaufen
und mit dieser Leistung erster Anwärter auf
die Kriegsmeisterschaft . Neckermann (Mann -

eim ) konnte zwar auch auf 10,6 kommen , doch
at der Borjahrsmeister kaum hinreichend

Training genug, um seine Meisterschaft vertei¬
digen zu können . Um den zweiten Platz wird
es einen harten Kampf geben , in dem auch
Kersch (Frankfurt ) mit 10,7 gute Aussichten
hat. Ueber 200 Meter kam Mellerowicz in
Stuttgart auf 21,9 , doch steht er in der Besten¬
liste zusammen mit Neckermann mit 21,6 an
erster Stelle . Die 200 Meter werden offener
als die 100 Meter sein .

Harbig (Dresden ) hat über 400 Meter
mit 47,0 und über 800 Meter mit 1 :47,8 in
Stuttgart neue Jahresbcstleistungen aufge¬
stellt. Ueber 400 Meter ist nach Harbig Linn -
h o f f (Berlin ) mit 48,3 zu nennen, während
über 800 Meter Brandscheit (Berlin ) mit 1 :52,4
den zweiten Platz hält.

Die 1500 Meter werden mit Kainül
(München ) am Start , der in Stuttgart mit
3.54,4 eine neue Jahresbestleistung erzielte,
entschieden sein . Giesen (Berlin ) hat mit
3 :55,6 die zweitbeste Leistung aufzuweisen.
Ueber 5 000 und 10 000 Meter hat Syring
(Wittenberg) mit 14 :35,2 und 30 : 06,6 die besten
Leistungen erreicht . Eitel (Stuttgart ) steht über

5000 Meter mit 14 :36,0, Schönrock (Wittenberg)
über 10 000 Meter mit 80 :49,2 an zweiter
Stelle. In den 110 Meter Hürden führ»
Becker (Berlin ) mit 15,8, über die 400 Meter
Hürden hat Mayr (München) die Jahresbest'
zeit auf 54,6 verbessern können , so daß die !»
beiden erste Meisterschaftsanwärter sind.

In den Sprüngen sollte es im Hov-
sprung einen harten Kampf zwischen Racke
(Jena ) und Koppenwallner ( München ) gebew
Racke hat gegen Italien in Stuttgart mit
Meter den deutschen Sieg gesichert. Koppe"'
wallner hält mit 1,96 Meter die Jahresbest '
leistung. Im Wettsprung vermochte WikelsrY
(Berlin ) seine Jahresbestleistung auf 74*
Meter zu verbessern . Im Dreisprung führ»
in der Liste der Jahresbestleistungen MundtnS
(Frankfurt ) mit 14,81 Meter . In Stuttgart
war Gleim (Frankfurt ) mit 14,79 Meter sieg'
reich. Im Stabhochsprung liegt die Entsche'-
düng wahrscheinlich zwischen Glötzner (Mün¬
chen ) und Haunzwickl (Wien) , die mit 8,98 und
3,90 Meter die besten Leistungen erreicht haben.

In den Würfen ist in diesem Jahre Dr-
L u h (Gießen) der zuverlässigste Mann ge?
wesen , der auch die Bestleistung von 15,4 *
Meter erreicht hat. Im Diskuswerfen ha»
Wotapek (Wien) , der in Stuttgart die JahreS -
bestleistung auf 47,64 Meter bringen konnte,
die besten MetsterfchaftSaussichten . Im Speer¬
werfen ist Berg (Berlin ) mit 67,85 Meter wie«
der an der Spitze. Im Hammerwerfen treffeck
alte Gegner zusammen. Storch (Fulda ) ha»
66,75 Meter erreicht . Olympiasieger Hei«
(Hamburg ) erzielte als Sieger in Stuttgart
54,57 Meter . Weltrekorbmann BlaSk hat ein«
Jahresbestleistung von 58,35 Meter auzu «
weisen .

Die besten Leistungen in den Staffeln er«
zielten in diesem Jahre über 4X100 Meter
Eintracht Frankfurt mit 42,8 , über 4X400 Mir-
Luftwaffen SV . Berlin mit 3 :20,2 und Übel
3X1000 Meter STB . Eßlingen mit 7 -51,6.

Die Ergebnisse der Kriegsmeisterschaften wen¬
den also aller Voraussicht nach durchaus einen
Vergleich mit den Vorjahrsleistunge » auf«
nehmen können.

ßxuUi t eKtntete&b seine, {R&habcfa-dbdeQMHetsteh
in den sS^huneXSpCeien

Mit dem 11. August 1940 ist der Tag der
Endspiele des Gportbereichs Baden gekommen ,
wo in Karlsruhe aus der Platzanlage deS
Karlsruher Turnvereins 1846 die Badischen
Meisterschaften der Sommerspiele in F a u st -
und Korbball (Frauen ) durchgeführt wer¬
den.

Die Durchführung der Faustballspiele er¬
folgt in verschiedenen Klassen, wobei die all¬
gemeine Leistungsklasse alle aktiven Mann¬
schaften enthält , und zum erstenmal die Durch -
sührungsart wie bei den Deutschen Meister¬
schaften gewählt wurde. Die Teilnehmer die¬
ser Klaffe werden in verschiedene Gruppen ein¬
geteilt, so daß jeder gegen jeden zu spielen hat.
Die beiden besten Mannschaften jeder Gruppe
bestreiten die Zwischenrunde , die wieder in
Gruppen durchgeführt wird. In der Vorent¬
scheidung treffen dann die Gruppensieger der
einen Gruppe auf die zweiten der anderen
Gruppe , die Sieger dieser Spiele bestreiten
bas Endspiel, während die Unterlegenen um
den 3. und 4. Platz spielen . Damit ist auch allen
Mannschaften, die aus dem gesamten Sportbe¬
reich Baden zu den Spielen in Karlsruhe an-
treten , die Gewähr gegeben , daß die beste
Mannschaft Sieger bzw . Meister wird.

In der Altersklasse l über 40 Jahre sowie
bei den Frauen und der Jugendklasse ist die
Durchführung gleichbleibend . Bei den Korb-
ballsptelen der Frauen bleibt die Austragung
unverändert .

Zu den Endspielen aller Klassen haben die
besten badischen Mannschaften ihre Teilnahme
zugesagt , vor allem die Titelverteidiger aus
Mannheim -Sandhofen und aus Karlsruhe .
Daneben werden aber der mehrfache badische
Meister Tv . Pforzheim-Brötzingen und Tv.
Eutingen* sowie die bekannten Mannschaften
aus Mannheim , Heidelberg, Baden -Baden,
Offenburg, Freiburg , Konstanz , Lörrach und
nicht zuletzt die mittelbadischen Vertreter Tv.
Karlsruhe -Rintheim , Tv . 46 Bruchsal und
Karlsruhe sowie der MTV . Karlsruhe an
den Endspielen teilnehmen.

DaS gesamte Spielprogramm wird stch a«f
sechs Felder abwickeln und bringt am Vor»
sowie am Nachmittag interessanten Sommer-
sport. Diese Veranstaltung kann damit heut «
schon allen Sportkreisen bestens empfohlen
werden, denn nicht nur , daß wieder etnmri
ein volles Sommerspielprogramm zur Durch¬
führung gelangt, sind es hier doch die Spiele
aller Klassen , die spannend und für die Me>-
sterschaftssrage von ausschlaggebender Bedeu¬
tung sind, und auch Aufschluß über die Spiel«
stärke in den einzelnen Vezirken geben wer¬
ben. Die endgültigen Teilnehmer werden noch
rechtzeitig bekanntgegeben.

Die Ringtennisspiele , die ebenfalls
zu den Sommerspielen gehören , werden i«
diesem Jahre getrennt durchgeführt. Austra¬
gungsort ist ebenfalls Karlsruhe und zwar
am 18. August 1940 auf den Plätzen der Ring «
tenniSvereinigung (Bannwalballee ) . DaS Pro¬
gramm dieser Spielart wirb noch rechtzeitig
bekanntgegeben, aber trotzdem sei heute schon
auf diesen Tag hingewiesen .

6po * kfUink
Die Dentsche» Tennis -Meisterschaften, die

am Wochenende in Braurrschweia entschieden
werden , haben eine ganz ausgezeichnete Äeiet-
zung aufzuwetsen . In der Teilnehmerliste ste¬
hen u. a. Henkel. Göpfert , Koch, Buchholz.
Gies , Gulcz . v . Metaxa . Eppler , Beutbner .
Frl . Käppel, Frl . Rosenthal . Frl . Rosenow.
Frau Fabian und Frl . Thiemen .

Mit einem bentschen 4 : 1 -Sie « schloß der
Frauen -Tennislänberkampf zwischen Italien
und Deutschland in Rimini . Deutschland be¬
streitet nun das Endspiel im Mitropapokal-
Wettbewerb «egen den Sieger der noch auS«
stehenden Begegnung JugoflawienUngarn .

Im Pariser Prinzenpark fand ein Fußball¬
spiel zwischen einer deutschen Soldatenels uni
einer Auswahl des italienischen Vereins
„Roma -' Paris . Die Italiener siegten mit iR
(0 :0) .

,v

Zu vermiefen
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Laden
tu bester Las« der Kviserstrahe . ferner di«

Geschäftsräume
im 1 , Stock (früher Bankhaus) sofort oder später in
vermieten . <87449

Emil Schneider . Eitlinae». Telefon Nr . 242 .
Kaiser.Alle « 1 Kh«.
ist eine steineWerkftkitte

»der Logen «» »»
auch mit » ohnnn,
zu verm. Zu erfra¬
ge» daselbst in der
Schreinerei . (6249 )
AI., «nt mSbl . Ai « . ,
Badbcnützg., ,u dm.
Leopoldftr, 3 , 8 Tr .,
am Kniserpl. (5793

mit 1 od . 2 Betten ,
Zentralh ., Bodden .,
sofort, auch darüber ,
gehend zu vermiet.

Klippel, Haus -
Sachtst». 1, K .D .W .,
Mühlb . Tor , « he .

(37809 )

Möblierte» Zimmer
m . des. ffitng . an be.
rnf »t . Herrn od . Frl .
sof . od . spät , zu ver¬
mieten . Kh« , 8o -
sieustraß« 34, Part .

(6168 )

Gut möblierte»
Mansardeuzimmer,

Neubau , zu vermiet,
« dlerstrahe 80 IV .,

« he . 621Ö

ttrofcet , leeres

Zimmer
zu dm . Bruder , Kh«.
Sssenweinstr. 17.

(8217 )

Möblierte» (8248 )Zimmer
zu vermieten aus so-
fort od 15. Aug. b.

Fri » Schmi» ,
« he., « aldftr. 75.

MSbl oder leere»

Zimmer
zu vermieten . Dietz ,
« he- , Karlftraße 13.

(6184 )
Hübsche», 2s«nstrige»,
sonnige« Zimmer in
gut . Wohnlage zu
vermieten . Karl »». ,
« eftrndstr. 8, 2 Tr .

(81(9)

Fm Zentrum der
Stadt , in schöner sr .
Sage neb . Sv . Ob, .
K .-Rt . 2 leer«

SiMMk
auf 1. Sept . Lu ver¬
miet . Ang. u . 6232
an Führ .-Berl .

2 schön möblierte
Zimmer

mit Badben . zu ver¬
mieten. Helmholb-
str . 9. « he . (6208 )

2 Zimmer
mit Kochgelegenheit
an berufttäl . Frau
auf I . 9 . 19(0 p»
vermiet . Näh . Kh«.»
Friedenstrohe 5, III .

(37817 )
Kl. (8088 )

2Z .-WohlIlM
Stb ., sosort , u ver¬
mieten. Zu erfragen
im Beklag Durlachep
Straße 72, K»rl»r .

An ruhige Mieter
4 Zimmer-
Wohnung

in gut. Haus« aus I .
10. (0 od . 1. 11. (0
zu vermieten . (59 (9)

Akademiefteahe 57,
Part . . Khe .

Klein -Auzeigen
der grobe
Erfolgt

Borholzstraß« 31. II.
große herrschaftliche

43 .-2Boftnunq
einger. Bad , Mäd¬
chenzimmer, Kamm .,
Garage , sofort oder
später zu vermieten.
Nah . 4 . Stock , « he .

(36103 )

43/
in guter Wohnlage,
sonmg, geräumig , gt.
auSgestatt. . mit ein -
gericht . Bad . Dohn -
mans. « . sonstigem
Zubeh.. auf 1. Sept .
od . spät, zu 100 Wk
su vermieten , « he .,
Schumanuftr .1, II ., I.

(6060 )

6 Zimmer -Wohnung
mit Balkon, auf 1..
Okt. evtl, früher zu
vermieten . 80 NM .
Anzuseh . 10—4 Uhr.
Näher , « aiferstr. 63,
« he., im Laden, bei
« nauß . (37125 )

5 Z.-VM.
mit Bad . Mansarde .
Adlerstr. 27 , III . St „
aus 1. 10. 48 , » tun.
Nähere» im Laden,
Tel . 1845, Kh«, <5947

« he.»Buuseustr . 7,1 .
, n vermiet, aus 1. 9 ,
5 Zimmer

eing, Bad, Etagen¬
heizung, gr . Terrasse,
Zu ersrag . dalelbft
3 . Stock . Tests. 1804.
ilnzus. ». 11- 15 U .

(32592)

Schön«

3 »immkr-Wvßnung
mit Bad km Zentrum der Stadt
sofort oder 1. Sept . »u vermieten .
Angebote unter Ä. 27192 an den
Fübrer-Berlag Karlsruhe.

Sonnig« (8198
4 zimmrrÄehnung
Zentrum der Stadt , auch für ge-
werbliche Zwecke geeignet , sofort m
vermieten . Anfragen Tel. 5918 Khe.

4- 3 Zimmer-
Wohnung

(Osenheizung) HI . Wohnst. , auf 1.
Okt. an rub. Miet. zu vem. Kbe..» atlerstr . 72. am Adolt-Htller -Platz ,

Schöne , sonnige (28024
« Ammrr -Wolimmg
mit Etag. -Hz„ im 3. Dt., ans 1. Ok¬
tober »n vermieten.
Hirschftr. 128. pari. . Karlsruhe.

Mietgesuche

1-2 ritt. Ammer
mit Bad und Garage fmöbl . oder
nnmöbl. ) . mögl. BahnhofSnäh«, »n
mieten gesucht . Angebot« unter B.
27294 an den Führer-Berlag Khe .

Mödllerie» Zimmer
mit Zentralheiz ., z.
1. 9. Weltstadt von
allst . Herrn gesucht .
Breitangeb . u . 8188
an Hühr .-Berl . Khe .

Suche ans 1. 9. od .
1. 18. ein«
1 Zimmer -Wohnung
mit Küche zu miet.
SIxdig. Sie . . Dil -
helmstr. 20, Hth« .

(6223)

MANN

3763« Schnellste Belieferung der Rückwanderer

3 ZlMNM '
Wohnung

v . Reichsbeamten so¬
fort od . spät, gesucht .
Oststadt bevorzugt.
Angeb. u . 6179 an
d. Führ .-Berl . « he .

mit Mansarde oder
4 Zimmer -Wohnung
im I . od . 2. Stock
v . pünktl. Zahler zu
miet. ges. Angebote
m . Brei » « . 8158 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Bon einem auf 1. Oktober 1840 nach
Karlsruhe versetzten Beamtrn-Ebe-
vaar ein« geräumig «

3 Zimmer-Wohnung
mit Bad nnd Terroste . Nähe Hänvi-
bahnhof evtl . Südftadt. zu mieten
gesucht . Angebote unter 8219 an d«n
Kühver -Berlag Karlsruhe.

3-4 ZlM .>UvßMMV
West- od . Oftftadt oder Gartenstadt
Rüvwrr aus 1. Okt . zu mieten ges .Preisangebote unter O. 87584 an
den Führer-Vertag Karlsruhe.
Sonnig «

5 -6 ZIMMttWhlIW
mit allem Komfort ans 1. Sevt. od .
1 . Okt . zu mieten gesucht . Angebote
mit Preisangabe unter 8151 an den
Fübrer -Berlag Karlsruhe.

Neuzeitlich « «

13.-MMHHI
mit Zubeh. zu miet.
gesucht auf 1. 9 . 40
von berns-1. Frau .
Angeb. u . 6238 an
d. Führ .-Berl . « he .

Schwerkriegsbeschä¬
digter sucht 8in - od.

2Z .-WÄNUW
auf 1. 9. 40 oder
später zu mieten.
Angeb . » . 8224 an
d. Führ .-Berl . Khe.

rz.-WW.
baldmöglichst gesucht .
Deststadt bevorzugt.
PreiSang . u . 6204 an
d. Führ .-Berl . Khe .

2Z .-Mljnung
mit Zubehör von
alt . Fraul . in gutem
Hause zu mieten ge.
sucht . Angebote mit
PreiSang . u . 6161 an
d. Führ .-Berl . « he .

2- 3 Z .-Wohn.
v . Ehepaar zu mieten
gesucht . Kl . Reparat .
im 'Hause können
übernomm . werden,
da Mann Schlosser .
PreiSangeb . u . 6239
an Führ .-Berl . « he .

Jung . Ehep., städt .
Arbeit . , sucht balbm.
2—8 Zi« .-W»hnung
»u miet ., bi - 40 JÜii.
Angeb. u . 6171 an
d. Führ .-Berl . Khe .

tg. Ehep., pünktl.
ahler, sucht baldigst

schöne
2-33 .-WM .
KarlSr . od. Umgeb.
Preis bis 40 Mark .
Angeb. u . 6183 an
d . Führ .-Derl . « he.

2- 3 Z .-Wchn.
mit Bad . Wcstftadt,
d. st . Fam ., 2 Pers .,
aus 15. 9 . oder 1.
19. gesucht .
Angeb. n . 8199 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Einfamilienhaus
7— 8 Zimmer

ml« Garten , In » chSner
Wohnlage , evtl . Turmberg
•ofort od . ipNter zu mieten

ge «ucht . Angebote unter
Nr. M101 an den Führer -

Verlag Karl» ruhe .

ZZ.-MII.
mit Bad n . Mans .,
am liebst, m . Gar -
tenantril (Weststadt),
auf 1. Okt. zu miet .
gesucht . Mietpreis b .
ru 70 RM . Ange¬
bote unter 6181 an
d. Führ .-Derl . « he .

Schön«, geräumige
3 Zimmer-
Wohnung

mir reich ! . Zubehör ,
womögl. eingeb. Bad
auf 1. oder 15. Sep¬
tember d. Ir . von
alt ., ruhig . Ehepaar
gesucht . Angeb. mit
Mietanaabe erbeten
unter Z 37189 an
d. Führ .-Berl . « he .

Jmmobilien

Berkanse in

Durlach
rentabl . - an» mit 3
u. 4 Zimmerw .. Pr .
38 000 JIM, Anzahl.
10 000 m .

Karlsruhe
Stadtrand . Han- ,
Billastil ^ 2*/i Stock ,
mit 9 Zim ., Küchen .
Badez. . gr . Garten .
Preis 23 000 7m ,

V . -Va-en
rentable« Hau» mil
4X3 Zimmerwohn .,
Prei » 18 500 m ,
Miete 1800 Jßt .

Ziegler , Immob . ,
Kurl«ruhe,Karlftr .25 ,
Tel. 2990. (6205 )

In Baden -Baden
kaufe durch Haufe :

Villa in schönster rnchiger Log«,
10 Z. mit allen nenpeitl,
Bcolleinlichkeit. . Bad viel
Nebenraarm , Zeirtralt ., ca.
4500 qm Park, TOOOOXtt

Villa am Annoberg, herrl. Aus¬
sicht, 9 Z„ 8 Terrassen ,Bad, Zentiokb ., bochmod .,
ca. 750 qm Garten.
80 000 KU

Villa in ruhiger La« am Wald ,
schöner Masssvbau , 10 Z .,
Bad, Zentralh. , 1000 qw
Garten , auch als Penfion
« eigwet, 50 000 KA .

Anfragen von nur ernsthafte »
Reflektanten erbeten an
M. Haufe , AmmobMenbüro ,

Baden-Baden. Katfer-Allee 4,
Rnf 1838. (71984

Saftlxur ll . Metzlskttl
pachten.

Mh«- 1. Stsillilftä^
mit großen WerkstStten nnd Lat^

bände . Garage nnd Garten, ttj,
. rbrikatton oder Großhandel
eignet . ,u verkaufen . «37 » "

Jakob Schnorr. JmmodMe»,
Bretten . Fernivr . 280.

Ihre Anzeigen
finden tm „Oft &ret *

wettest « BeiHrettnn « !

»



Jahresabschluß der Bezirks-Sparkasse Heidelberg
Aktiva

(öffentliche Sparkasse )
Jahresbilanz von Ende 1939

25 569 .15

* »' re «erve
K»»senbestan <l (deutsche u . ausländische
« ahlungstpiltel ) . 210 5*5.78
Guthaben aut Relchtbankgiro - und Post -
«checkkonto . 255 008 .17

• «•»eck * . . .
ttschtoi . • » » » ■ •' n der Gesamtsumme sind enthaften :

Wachtel , die dem § 13 Abt . 1 Ziffer 1 des
Gesetzes über die Deutsche Reichsbank
anttprechen (Handelswechsel nach $ 16
Ab ». 2 KWG ) .

Daene Wertpapiere
Anleihen und Schatzanweisungen de *
Reich » . 5 890 028 .87
Schuldverschreibungen des Umschul -
dungsverbandet deutscher Gemeinden 5 275 170.12
Sonstige kommunale Wertpapiere . . . 1 572 603 .—
Sonstige Wertpapiere . 2 219 423 50

Jn der Gesamtsumme sind enthalten :
Wertpapiere , die die Reichsbank beleihen
darf . 12 665 466.49
darunter auf das Liquiditäts -Soll anrechen¬
bare Wertpapiere . . . . 2 361 800 .—

tuthaben bei anderen deutschen Kreditinstituten
ftlt einer Fälligkeit bis zu 3 Monaten . . 8 044 607.83

bei der eigenen Girozentrale 8 044 607 .83
Von der Summe sind täglich fällig

(Nostroguthaben ) . 2 905 097 .88
darunter auf Liquiditäts -Konten 1 800 000 —
längerfristige Guthaben bei der eigenen
Girozentrale . 1 950 000.—

Schuldner
Kreditinstitute .
Gebiets - u . sonst . Öffenti .-
r* chtliche Körperschaften . 302 193.49
andere Schuldner . 1 095 160.92 961 656 .76

Lfd . Rechn . Darlehen
10 412.71

In der Gesamtsumme sind enthalten :
Oedeckt durch börsengängige
Wertpapiere . 10 251.01
bedeckt durch sonstige
Sicherheiten . 1 983 039 .43

Apotheken , Grund * . und Rentenschulden
auf landwirtschaftliche Grundstücke . . 654 352 .80
auf sonstige (städtische ) Grundstücke 10 393 458 .20
In der Gesamtsumme sind enthalten : mit einer Fällig¬
keit oder Kündigungsfrist von »
mindestens 12 Monaten . . . 191 513.25

Hfcrchlaufende Kredite (nur Treuhandgeschäfte ) . •
Außerdem Entschuidungsdarlehen , . 9 038.48

Eilige Zinsfordeningen
Davon sind vor dem 30. No¬
vember fällig gewesen 49914 .26

Beteiligungen
Darunter Beteiligungen bei der eigenen Girozentrale
Und beim zuständigen Spar¬
end Giroverband . 563 400.—

Grundstücke und Gebäude
dem eigenen Geschäftsbetrieb dienende 109 500.—
• onstlge . . . » . 422 443.10

Botrlebs - und Geschäftsaasstattung , , . . . . .
Bonstlge Aktiv «
Bosten, die der Rechnung «« bgrenzung diene « • , .

Summe der Aktive

b den Aktiven und in den Passiven sind enthalten :
a ) Forderungen an den Gewährverband . . . . .
*>) Forderungen an die Mitglieder des Vorstandes

(Verwaltungsrates ), an sonstige im ß 14 Abs . 1 u .
3 KWG genannte Personen sowie an Unternehmen ,
bei denen ein Inhaber oder persönlich haftender
Gesellschafter als Geschäftsleiter oder als Mit -

. gfled eines Verwaltungsträgers der Sparkasse
angehört . * .

c ) Anlagen nech § 17 Ab « . 2 KWG .

RM.

535 591 .95
30 098 .26
27 924.151

12955225 .49

9 994 607.83

2 369 423.88

11047811 .—

196 904 .74

101 335.14

563 400.—

531 945 .10
1.—

133 920 .43
Hl 818 .78

38573005 .75

921 846 .90

49 601 .08
1 095 343.10

Spareinlagen
mit gesetzlicher Kündigungsfrist . . . .. 23 478 092.72
mit besond . vereinbart . Kündigungsfrist 6 127 195.70

Gläubiger
aufgenommene Gelder und Kredite

bei sonstigen Stellen . 12 357 .67
Einlag . deutscher Kreditinstitute 36 220.38
sonstige Gläubiger . 4 427 837 .96 4 464 058 .54
Von der Summe entfallen auf

jederzeit fällige Gelder . . 3 496 012 .16
feste Gelder und
Gelder auf Kündigung . . 968 046 .18

Langfristige Anleihen . » t »Durchlaufende Kredite (nur Treuhandgeschäfte )
Außerd . Entschuldungsdarlehen 9 038.48

Rücklagen nach | 11 KWG
gesetzliche Sicherheitsrücklage . . . . 3 197 003 .66
sonstige Rücklagen nach § 11 KWG . . . 150 000 .—

Rückstellungen . 7 . . .
Sonstige Passiva .
Posten , die der Rechnungsabgrenzung dienen • . .
Gewinn

I RM.

29 605 288.42

4 476 416.01

49 583 .06
196 904.74

3 347 003 .66
549 034 .64

72 715.10
13 049.77

263 010 .35

Mir ITtnif %t bffar fl?F, Pf Bnftw ttf ftl
dasselbe .

erhält die Gurken knacklest

und Irisch bis über den Winter hinaus .

|N«u« Rezapte auch för Tomatenmark bal Ihrom Hindian

Summa der Passiva 38573005 .75

Verbindlichkeiten aus Bürgschaften , Wechsel - und
Scheckbürgschaften sowie aus Gewährleistungsver¬
trägen (§ 131 Abs . 7 Akt .-Ges .) . . . .

Indossamentsverbindlichkeiten aus weiterbegebenen
Wechseln . .

In den Passiven sind enthalten :
Gesamtverpflichtungen nach $ 11 Abs . 1 KWG . . .
Gesamtverpflichtungen nach § 16 KWG . .

Gesamtes haltendes Eigenkapital nach $ 11 Abs . 2 KWG
(soweit der ausgewiesene Reingewinn den Rücklagen
nach § 11 KWG zugeführt wird ) .

7 900 .—

649.25

34131287 .49
4 525 999 .07

3 533 164.81

Gewinn - und Verlustrechnung
AUFWAND für das Jahr 1989 ERTRAG

Ausgaben für Zinsen
und gegebenenfalls
Kreditprovisionen
Spareinlagenzinsen
Zinsen für Giroein -
tagen u . Depositen
Zinsen u. Provisio¬
nen für aufgenom¬
mene Gelder

Ausgaben für sonst
Provisionen u. dergl .
Verwaltungskosten

persönliche
1. Gehälter u . Löhne
2. soziale Abgaben .
sächliche . . .

Grundstücksaufwend
Unterhaltungskosten
Versicherungen . .
Grundstückssteuern

Steuern
Körperschaftssteuer
Vermögenssteuer .
Gewerbesteuer . .
Sonstige Steuern

Abschreibungen aut
Gebäude . Grund¬
stücke u Betriebs¬
ausstattung . .
sonst Forderungen

Sonst . Aufwendungen
Gewinn . . . . . .

RM.

887 497.04

66 035 .97

16 570 .05

195.40

305 432.71
5 364.91

95 468.81

25 131.80
1 815 .51

54 563 .44

8 285 .55
2 143.75

10 903 .91
2 430 .99

77 847.59
35 125.44
23 822 .58

263 010 .35

1859665 .80

Einnahmen aus Zinsen
und gegebenenfalls
Kreditprovisionen
Einnahmen aus son¬
stigen Provisionen ,
Gebühren und dergl .
ErtrBge au » Beteili¬
gungen . . .
Kursgewinne

effektive . . .
Sonstige Erträge .

davon RM. 100 215.92
Grundstückserträge

RM.

1595293 .59

30 873 .79

19 719.—

62 754.22
151 025.20

Summe 1859665.80

ber Geschäftsbericht liegt In den Geschäftsräumen dar Sparkasse
*ur Einsicht auf .

« . Id . lb . rg , 28. lull 1940

Der Verwaltungsrat :
Dr. Ludwig , Rechtsanwalt

«tellv . Vorsitzender

Heidelberg. 1. März 7940.

Der Sparkassenletteri
Balger . Direktor

Nach pflfchtmäBiger Prüfung auf Grund der Schriften , Bücher uno
sonstigen Unterlagen des Betriebes sowie der erteilten Aufklä¬
rungen und Nachweise wird festgestellt . daB die Buchführung
und der Jahresabschluß sowie der Jahresbericht den gesetzlichen
Vorschriften und den einschlägigen Bestimmungen entsprechen
und daß im übrigen auch die wirtschaftlichen Verhältnisse des
Betriebes wesentliche Beanstandungen nicht ergeben haben .

Mannheim , den 5. lull 1940.

Badischer Sparkarten - und Giroverband
— Verbanasrevlsloo —

Dm RavIstonMÜraMeri Dar Vatban4tr . vi . or >
Raule D ä u b l e .

.
der Bezirks-Sparkasse Waibstadt Auto

Aktiva

(Oeffentllctia Sparkasse )

Bilanz auf 31 . Dezember 1939 Passiva

Kastenbestand (deutsch , und auslän¬
disch . Zahlungsmittel ) . 11 878 88
Guthaben auf Reichtbankgiro - und Post¬
scheckkonto . _ _ 1_705;05

• achtel . ) . . . . ,
In der Gesamtsumme sind enthalten :
Wechsel , die dem J 18 Abs . t Zitier 1 de * Gesetzes
über die Deutsche Reichsbank entsprechen (Handels¬
wechsel nach § 16 Abs . 2 KWG ) . . . . 6 991.—

- Igene Wertpapiere
Anleihen und Schatzanweisungen des
Reichs . 424 772 .45
Sonstige kommunale Wertpapiere . . . 9 600 .—
Sonstige Wertpapiere . 40 928 50

*n der Gesamtsumme sind enthalten :
Wertpapiere , die die Reichsbank be¬
leihen darf . 475 300.45
darunter aut das Llqulditält -
Soll anrechenbare Wertpapiere 587 105.—- utbaben bei anderen deutschen Kreditinstituten
mit einer Fälligkeit bis zu 5 Monaten . . 170 801.68

bei der eig . Girozentrale 170 081 .68
bei sonstigen Kredit¬
instituten . 770.—

Von der Summe sind täglich 1811. (Nostro -
guthaben ) . 170 801.68
darunter aut Liquiditäts -Konten 90 000.—**t>uldner
Gebiets - u . sonst . öffentlich -
rechtl . Körperschaften . . . 3 020 — 123 085 .62
Andere Schuldner . 145 732.05 98 172.28
in der Summe „ andere Schuldner " sind enthalten :
gedeckt durch börsengängige
Wertpapiere . 21 278.59
gedeckt durch sonstige

„ Sicherheiten . 207 272.11- Tpotheken , Grund * und Rentenschulden
• ut landwirtschaftliche Grundstücke . . 221 356 37®uf sonstige (städtische ) Grundstücke . . 485 500,59
' h der Gesamtsumme sind enthalt . : mit einer Fälligkeit
? der Kündigungsfrist von mindestens

pjl Monaten . 37 927.12**' lge Zinsforderungen ." Avon sind vor dem 30. November fällig
» gewesen .*\ ' « lllgungen . . ." “ runter Beteiligungen bei der eigenen

Girozentrale und beim zuständigen Spar -
» - Assen - und Giroverband . . . .Grundstücke und Gebäude

" • m eigenen Geschäftsbetrieb dienende

Lide . Rechn . Darlehen

**1rt.

10 968 .39

14 800.—

19 000.—
leb . - und G . schültsausstattung

J
* "»tlge Aktiva
0 <ten , die der Rechnung . abgrentueg dienen

m

13 583 .91
7 791.—

475 300.95

170 801.68

367 959 .93

706 856.96

17 877

14 800

.35

19 000
301.
933

8 481

Summe der Aktiva 1 803 687.24

**
c « ea Aktiven und in den Passiven sind enthalten :
Forderungen an den Gewährverband .
Forderungen an die Mitglieder des Vorstandes (Ver -
* altungsrates ), an sonstige Im S 14 Abs . 1 und I*WG genannte Personen sowie an Unternehmen , bet" * nen ein Inhaber oder persönlich heftender Ge -
{.• Hschafier als Geschäflsleiter oder Mitglied eines

• rwaliungslrägert der Sparkasse ange
Anl

Glied el
»hört .

agen nach § 17 Abs . 2 KWG

88 040 .57

38 774 .79
53 800.-

( parelnlagen
mit gesetzlicher Kündigungsfrist . . . . 736 442 .61
mit besond . vereinbarter Kündigungsfrist 857 387.01

Gläubiges
sonstige Gläubiger . . . . 74 334.45 74 354 .45
Von dar Summe entfallen auf

Jederzeit fällige Gelder . . 74 354.43

langfristige Anleihen .
Rückingen nach | 11 KWG

gesetzliche Sicherheitsrücklage , ,
gesetzliche Kursrücklage . . » ,

Gewinn

106 782 69
900.—

m

1 593 829.62

74 354.43

20 756.80

107 682.69
7 063 .70

Summe der Passiva 1 803 687.24

In den Passiven sind enthaltnnt
a ) Gesamtverpflichtungen nach g 11 Abs . 1 KWG
b ) Gesamtverpfllchtungen nach § 16 KWG

Gesamtes haftendes Eigenkapital nach 111 Abs . 2 KWG
(Rücklagen nebst Reingewinn , soweit dieser den
Rücklagen nach g 11 KWG zugeführt wird ) . . .

1 688 940 .85
95 111.23

114 746.39

Gewinn -
AUFWAND

und Verlustrechnung
für das Jahr 1939 ERTRAG

Ausgaben für Zinsen
und gegebenenfalls
Kredltprovisionen
•r Spareinlagezinsen

Zinsen für Giroein¬
lagen u Depositen
Zinsen u. Provisio¬
nen für aufgenom¬
mene Gelder . .

Veiwaltungskosten
persönliche :
GahEller und Löhne
soziale Abgaben
sachliche

Grundstücksaufwend
Unterhaltungskosten
Versicherungen . .
Grundstückssteuern

Steuern
Körperschaftssteuer
Sonstige Steuern .

Abschreibungen auf
Gebäude , Grund¬
stücke u . Betriebs¬
ausstattung . . . .

Sonstig . Ford . rang . n
tonal . Aufwendungen
Gewinn . .

J/Ul

48 793.32

441.92

945 .76

IS 216.73
242.51

8 049.72

667.44
17.70

348.60

172.17
29.12

907 .40
472.80
513.78

7 063 .70

Summe 83 882 .64

Einnahmen au . Zinsen
und gegebenenfalls
Kr. ditprovl . ionen

Einnahme , au . sonatl -
gen Provisionen , Ge¬
bühren und dergl . .

Ertrüge au . Beteiligun¬
gen . . . . , .

Kursgewinne
effektive . . . .

Sonstige Ertrüge
davon RM. 1 665 .80

Grundstücksertrage

ZN

79 200.13

1 483 93

518.—

123.70
2 556.88

Ferkel-
schwelne

bar ab ;ngeben
Staat !. ÄutSverWalt .
Rhe .*Scheibenhardt .

(37441 )

MseMnmz.
8 Monate alt , billig
m verkaufen . Hagen ,« he. , Ostendstr . 14.

(6187 )

Sportwagen
zu kauf« » ««sucht . Tovenanpab« mit
Preis an Walter Bastrdl t . 8a .
Hoffman» , De Ilfeld b. Pirmasens .

(« 172 )

Sin größerer , ftallrr

junger RötzchcU.
.Rh«. , Rcirl . Friedrich -
wttafje 3, Laden .

(6233 )

Verschiedene
kleine Anzeigen

Wer fährt
in den nächsten !7a -
«en in die (siegend
tum Achern nnd kann

36 Zentner
XHngcmittet

milncbmen ab Rhe .»
Rheinhafen ?
Anfr . Tel . 7631 od .
Smalienftr. 8, Rh«.

(6257)

Aelterer . pensionier ,
ter Herr findet

gemütliche »

Seim
mit Verpflegung in
einem Landorl Ober .
badenS mit nettem
Garten beim Haufe .
Angebote u . » .37651
Führer -Verlag Rhe .

UVfTSTER

Telefon 6

Verloren

Berlmn
grüner

Lot>en°Mlit.
am 31 . VII . von
Jockgrim —Hatzenbühl
- Rheinzabern . Ab -

znaeb . geg . Belohn .
Bürgermeisteramt

Jockgrim. <6170 )

Kraftfahrzeuge
An - u . Verkauf

Ml«
Mereede », 2 Liier ,

4 Türen Lim .,
Ford -Sifel , Baujahr
1939, Hanf - „ 1100" ,
Baujahr 1239. Hano¬
mag I .I Liter , Bau¬
jahr 1937. gatMUjcI
zu verkaufen (37980 )

Anto -Rornmann ,
Rhe . , Beiertheimer

Alle « 18a .

ncuw .. » . Privat zu
tausen gesucht . Au -
geböte unter 6213 an
zührer -Berlaa Rhe .

MHSnger
für Motorrad

gesucht .
Angeb . u . StA . 71600
an den Führer -Ver -
lag Rastatt .

IV« ZttMM «
Rerre-es-

Senz-
Lieferwagen
nach Vereinbarung
sofort zu verkaufen .
Interessenten wollen
sich melden unter
V . 87476 an den
Führer -Berlag Khe .

Klein¬
anzeigen

der große
Erfolg!

Mvlvrrad - Triumph
20(1 com, mit Firstfchallnirg . eleftr.
Licht u . Horn. lehr airt erhalt« » , j»
»crfoitfcjt. (37753 )t?. « . W . KSbler,Karlsruhe, Simalicnstraste 24.

.Heirat
Geschäftsmann. 50 I . . wünscht Frl .paffend«» Llltcrs zwecks Ipädcr« r

Heirat
kcnncnzul«rn«n . Bildznlchr. mnl«r
6158 an Führcr-Berla « Karlsruhe.

Familien -Anzeigen
klndrir tm . .Fühl« "

größte Beachtung !

.ö Dl« glückliche Geburt unterer Toch -
ter zeigen In herzlicher Freude an

Erika und Kurt Koelble
Karltruhe , Bahnhofttr . 44, den 6. August 1940
z . Zt . Privatklinik Dr . Llnzenmeler , Kaiserallee 10

ihre Vermählung zeigen an :

Dentist Alfons Pfahler
z . Zt . Im Felde

Elise Pfahler geb. ünk

(«7636

Forst 8. August 1940 Weingarten

Ihre Vermahlung geben bekannt (6228)

Dipi .- ing . Martin L . Dünkel
Leutnant In einem Brückenbau Bail .

Liesel Dünkel
geb . Zimmermann

Karlsruhe , den 8 . August 1940
Lenzttr . 4, II .

OTTO KETTE RER
MARIA KETTERER Gr .»

Vermählte

z . Zt . im Felde Karlsburgttr . 8

Karltruhe -Duriaeh , 8. August 1940

Todes -Anzeige
Am 6. August 1940 starb unerwartet unter
liebet Kind und Schwesterchen (37396

Renate
im Alter von 4 Jahren .
Karltruhe -RÜppurr , den 7. August 1940.
Llgutterweg 2

in tiefer Trauer :
Familie Max Häusler .

Beerdigung : Freitag , 9. August , 15 Uhr , In
Rüppurr .

Statt Karten !

Heute vormittag 8V: Uhr erlöste ein sanfter Tod meine Hebe
und unvergeßliche Schwester (6250

FH . Emma Claass
drei Monate vor ihrem 80. Lebensjahre von Ihrem schweren
Leiden ,

Karlsruhe , den 7. August 1940.
Goethestr . 16, II.

In tiefer Trauer -

Paul Claass
Die Einäscherung findet am Freitag , den 9. August 1940, um
11 Uhr )m Krematorium statt .

83 882.64

Geschäftsbericht liegt ln den Geschäftsräumen der
D« fkasse zur Einsicht auf .

^ Ibtledl , 17. 7ull 1940.

Rer Verwaltungsrat :
S «z . U V, Braun

Weib . ladt , 12. Mürz 1940.

De « Iparkass . nlellen
Schafei

Nach pfllchtmEBIger Prüfung aut Grund der Schrillen , Bücher und
sonstigen Unterlagen des Betriebet sowie der erleilten Aufklä¬
rungen und Nachweise wird festgestellt , daB die Buchführung und
der Jahresabschluß sowie der Jahresbericht den gesetzlichen
Vorschriften und den einschlägigen Bestimmungen entsprechen ,
und daß im übrigen auch die wirtschaftlichen Verhältnisse des
Betriebes wesentliche Beanstandungen nicht ergeben haben .

Mannheim , den 19. Juni 1940.

Badifcher SparkafTen - und Giroverband
— Verbandsrevision —

De « Revhlomdtrekton Der Verband . revl . ori
gpz . I, V, D E u b I e gez , Schreiber

Nachruf
Am 4. August 1940 starb nach längerem Leiden

pg . Karl Bauersfeld
Katsengehilfe bei den Städtischen Werken

Stadtverwaltung und Berufskameraden werden dem Verstor¬
benen , der In Krieg und Frieden In über 37Jähriger Dienst¬
zeit alt Soldat und Beamter stets ln vorbildlicher Welse seine
Pflicht erfüllte , ei nährende » Gedenken bewahren . (37761

Der Oberbürgermeister
der Landeshauptstadt Karlsruhe

Statt besonderer Anzeige
Nach langem schwerem , mit Geduld ertragenem Leiden ent¬
schlief Dienstag abend 20 Uhr mein lieber Mann , unser guter
Vater , Schwiegersohn , Bruder , Schwager und Onkel

Franz Gaa
Im Alter von 52 Jahren .

Karlsruhe , 6. August 1940 .
Mathystr . 35

tm Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Maria Gaa , geb. Küstner .
Die Beerdigung findet Freitag V>2 Uhr statt . (37758

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , un¬
sere treusorgende , Innigstgellebte Mutter ,
Schwiegermutter , unsere gute Schwester ,
Schwiegertochter , Schwägerin und Tante

SöphieKnopf
gab . Schuster

nach langem , mit großer Geduld ertrage¬
nem Leiden Im Alter von 54 Jahren zu sich
in die ewige Heimat abzurufen .
JÖhlftigen , Karlsruhe ; den 7. August 1940.

In tiefer Trauer :
Gottfried Knopf , z . Zt . Im Felde
Gertrud Arnold , geb . Knopf
Hermann Arnold , z . Zt . Im Felde
Martin Knopf
Marie Knopf
nebst Anverwandten .

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den
8. August , abends 7 Uhr , vom Trauerhaus
aus statt . (6194

Hans Biller

Uns wurde zur schmerzlichen Gewißheit , daß
mein über alles geliebter , herzensguter Mann ,
meines Kindes treusorgender Papa , mein Heber
Sohn , Schwiegersohn , Bruder , Schwager , Neffe
und Onkel (6201

Gefr . In einem Jnf .-Regt .
vor dem Feinde In Frankre/ch , südlich Abb 'eville , an der Somme ,im Alter von 24'/, Jahren für Führer , Volk und Vaterland den
Heldentod gefunden hat .

Karlsruhe , Plstlwtes , Teublftz , München .
In tiefem Schmerz und Trauer :
Frau Frledel Biller , Witwe
und Töchtertein Ingeborg
nebst eilen Angehörigen und
Verwandten .

Mein Lebenskamerad , unser guter Vatef , Schwiegervater ,
Bruder , Schwager und - Onkel (37395

pg . Karl Spies
Lokomotivführer

Inhaber de « goideaen Treuedieast -Ehrenselchens

Ist heute abend für immer von uoj . gegangen/ .
Karlsruhe , den 6 August 1940.
Robert -Wagner -Allee 22

In tiefer Trauer :
Anna Splas , geb . Bubser
Friederike lltsch , geb . Spies
Anny Spies ,
Josef lltsch .

Die Feuerbestattung findet am Freitag , den 9. August 1940,12.30 Uhr , statt .

Durch ein tragisches Geschick verloren wir unseren Heben
Sohn , Bruder , Schwager und Neffen (6121

Berthold Mack
Im Alter von 28 Jahren .

Kerlsrahe (B.) , Bunlestr . 15. 8. August 1940.
Neumün . ler (Schlesw .-Holstein )

Im Namen der Hinterbliebenen :
Familie Melchior Mack

Die Beisetzung in seiner Heimatstadt Karlsruhe hat bereits
stattgefunden .

Danksagung
Für die uns beim Hinscheiden meines Heben Mennes , unseres
guten Vaters (37398

Oberlandwlrtschafttrat

Matthias Faber
erwiesene Anteilnahme und die vielen herrlichen Kranzspen¬
den danken wir von ganzem Herzen . Es war für uns ein
Trost , den Ausdruck der Hochachtung und Wertschätzung zu
erkennen , der unserem lieben Verstorbenen in so über¬
reichem Maße entgegengebracht wurde .

Freu Merle Faber , gab . Andries
Dr. Hildegard Feber
Edeltrud Faber .

Karlsruhe , den 8. August 1940.

DANKSAGUNG
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme beim Heim¬
gänge unseres Heben Entschlafenen (6209

Johann Koniec
fteuersekrelör

tagen wir auf diesem Wege unteren herzlichen Dank . Be¬
sonderen Dank für die ehrenden Nachrufe und Kranznieder
legungen des Herrn Steueramtmann Buttermüllar Im Namen
des Finanzamts Stadt , und Herrn Steuerinspektor Straub Im
Namen seiner engeren Arbeitskameraden , sowie den Violin
und Cellospielern für ihr erhebendes Spiel . Dank allen denen
die den Entschlafenen zur letzten Ruhe begleiteten und ihn
mit Kranz - und Blumenspenden ehrten .
Karlsruhe , den 7. August 1940 .
Neckarstr . 35 p |# trauernden Hinterbliebenen *

Sofie Koniec , geb . Schilling
und Kinder .

i
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Dfe Könige der Luft
Di63Codonas
R«n4 Daltgen , Luna Norman,
E, v. Klippstaln , H. Paulsan

Vorher die neuest Wochenschau
Bes. Aofanoszeiten : 3.30 S.SS 8 30
Jugendliche nicht zugelassen

Heute letzter Tag
Spanischer Humor und Fröhlichkeit

Oer Barbier von Sevilla
nach der komischen Oper

von Rossini
dazu die neueste Wochenschau
Beginn : 4 .00, 6.10. 8.30 Uhr
Jugendl . über 14 Jahr , zugel .

Karin Hardt — Rolf v. Seth , in

Sie blonde CHrifil
ein Film frei nach dem Roman „ Der Geigen¬

macher von Mittenwald " von

Ludwig Ganghofer
Die Lieder singt Julius Patzak .

Für Jugendliche verboten .

fommetsdtuike
auf Bezugschein H , noch ziemlich Auswahl

fondafen affer Jtrt

Reformhaus Reubcrt
Karlsruhe« Karlstraße 29 a

37979

Atlantik
Jtomait *Woche !

Donnerstag
Freitag

Ein
Peter - Ostermayr -

Hlm der UFA
nach dem Roman von
Rudolph Stratx

Carola HOlin , Hans Stowe
Kitha HaacK,Walt. SteinDeck
H .Zesch -Ballot, Karl Hellmer

Die Liebe einer jungen , zar¬
ten Frau und der Edelmut
eines wahrhaft vornehmen
Mannes in einem von ver¬

brecherischer Leidenschaft
und verborgenem Haß ent¬
lassenen Kampf um Freiheit ,

Ehre , Glück , Zukunft !

Lastwagen
U« Lastzüge (Kipper )

zum Transport
von Straßenbaumeteriql für # vordringliche
Baustellen in den Ostgebieten

sofort gesucht .
hl Frage kommen Langstreckentransporta
ohne Aus- und Abladen . EU - Angebote
mit Preisangabe pro Tonnen -Kilometer un¬
ter H. H. 4198 durch Annencen -Ezpedltlofi
Carl Gabler G .m.b.H., Stuttgart - N.

Offene Stellen

Weiblich

Atlantik
KAISERSTR-5

^ mllledemSchlutk besser /

Stautstbeuter
Kleines Theater (Elntraeht)
Heut« »« 20.00 Uhr
Die Frau ahne Ruß

Musikal. Lustsp . » . Walter Äoüo.
Marge» «ra 20.00 Uhr
Geschl . Borst . (K .d .F .)

Bvrverkaus im EtaatOtheater ».
am Kiosk der Eintracht

Meinen teerten Gästen zur gefl . Kenntnis ,
daß infolge Einberufung und Krankheit die

UGaststätte zum , ,Jleichskanzlet
vorübergehend geschlossen ist .

ffou £ • S & uter

6231

ftüt älter . Ehepaar
erfahrene

Hornhaut , elngew .
Nägel werden oh -
neMesser schmerz¬
les nach d . neuen
Sup .-Methode von
geprüftem Spezia¬
listen entfernt . Se¬
parate Kabine .

Schuh - Appel
Karlsruhe,

am Rondellplatz .

SauMIterin
evtl. Beamtenwitwe
ohne Anhang nach
Pforzheim gesucht .
Angebote unter 6178
Führer -Berlag Khe .

Dauerstellung
(leichte Arbeit) finden :

Mädchen
auch älteres , im Ko¬
chen bewand., sowie

Mädchen
für Zimmer ^ im
schön geleg . Kinder¬
erholungsheim (nur
Mädchen von 10—14
Jahren ) . (37623 )

HauS Bergfrieden
» ühl i . B . . Tel . 276 .
Frau Otto Engbarth .
Eilangeb .. Zeugn ..Bild erbeten.

BuMalterin
selbständig , möglichst vertrant mit
Koirtenolan sofort oder später ge¬
sucht . Bewerbungen mit Lebenslauf
u-nd GebaltSanfpruch an

Emil Gretbel & Co ., G .m .b .H .,
Berlin - Britz . Jahnftr . 29. <37680

düng » gewandt »

Stenotypistin
für leichtere Büroarbeiten gesucht .
Angebote mit Lebenslauf und Zeug¬
nisabschriftenunt. Nr . F 37806 an den

Führer -Verlag Karlsruhe .

Wegen Verheiratung meines Mäd¬
chens aus 1. Sept . oder später selb¬
ständiges und zuverlässiges

SalbiagSmädchen
oder Fra «

ftr . 4, Tel . 2784. (37546

Hiesiges führendes Filmtheater
sucht zum sofortigen Eintritt :

Alter 20—25 Jahre ,
gute Umgangsformen , gutes Aus¬
sehen —

außerdem fireofamermann
möglichst gelernter Elektriker,
welcher Lust hat , das

zu erlernen .
Angebote mit Bild und Zeugnis¬
abschriften unter IFSS1 an den
FUhrer-Veriag Karlsruhe .

Kontoristin
di « flott Maschine schreibt
und Kenntnisse in Steno¬
grafiebesitzt, sofort gesucht

Rutohaus
Fritz Opel G . m .b . H .

g
1

S Karlsruhe,Rmalienstr . 55 -57

Mödchen
auch TageSmadchen ,
nach Vruchfal auf so¬
fort für kleinen bür¬
gerlichen Haushalt
gesucht . Angeboteun.
ter 6267 an den
Führer -Berlag Khe .

SauS»
ballerin

mögl. bald v . allein-
steh. . Herrn (ausw .)
gef. Ausfuhr !. Bew.
m . Photo u . Anfpr.
unter T. 37199 an
Führer -Verlag Khe .

Kinderliebe , fleißige

SaMMsin
für gepflegten Haushalt bald¬
möglichst für Dauerstellung ge¬
sucht . Angebote unter P 37,72
an den Führer - Verlag Karlsr .

Gesucht nach Mannheim zum 1. od .15. Sept . in Etagenhaushalt ein
fleihiges , zuverlässiges

Alirinmüdchrn
Kochkenntnisse erwünscht. Angebot«
erbeten an (37057)

Fra « St . Bauser .
St . Kurh - uS Biiblerhöbr .

Tüchtige
Hausgehilfin

auf baldigen Eintritt in GeschäftS -
bairShalt gesucht . (6035)

Bäckerei L. Obert .Karlsruhe , Georg - Friedrich -Str . 30.

Tüchtige» (37627 )

Müdchen
in Geschösishaushalt
soso« gesucht

Metzgerei Lang,
» riegsftr . 133. Kh «.

AMren -Evrlirrerln
evtl , tüngere Mädchen mt Anler¬
nen ans sofort gesncht . Borzuftellen
bei Firma Fotzler & Pfattheicher
K .G .. Karlsruhe . Karlstr . 90. (37762

•Perfektes, sauberes

für gepflegten Eta -

S
enhauShalt mit 1
ind fof . nach Köln

gesucht . Borzustellen
bei Frau Fischer ,

Pension Bimatt .
SaSbochwalde».

zwischen 12 u . 15 U .
oder schriftlich .

(D37652 )

— »»>« i*90 —

Fachgeschäft
für Kontorbedarf

niHMHtsr. srteipapwrs
m groR - r Auswahl

URANIA
Schr « lbma * ctiln ®n

Pf . Ran^ MiwMi ta« lr.«tts «• '« '» •

«artan.be . W«W *V*** “
.in , mm «*

oder
Friseuse
c (71651)
Samen«
srlseur

gesucht .
iDauerftellung ).

Fr . T s l l n e r,
Rastatt , am Bahnhof

LebkmüMen
als Berkänseriu alsbald gesucht .

Parsümerie Bickel.Karlsruhe , Kaiserstr . 70. (6177)

Zum Austrage « vou Zeitschriste«und Kassiere« , «verlast . . ehrt .

Frau oder
~

sofort gesucht . Angebote unter 6151
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Gesucht per sofort
Mädchen

nicht unter 20 I . das in allen
Arbeiten selbständig ist .

Kaldreftaurant Bogelsang
Ettlingen ,B .>.

Telefon 133. <87618

ehrliche, perfekt in
HguSh. « . Küche ,
von alleinst , ält .
Herrn a. 15. Aug.
ober 1 . Sevt . in
Dauerstellung ge¬
sucht. Angebote n.
6173 an den Füh .
rer -Berlag Khe .
guverUssi,, ,

für Küche u . Hau»
»um I . Sept . gesucht
Zuschr. m . Zeugnis
u. Altersana . an

Hotel Ehras «
« iihl t. & (87631

« MeiimlMeti
für sofort gesucht. (87762)

Tiergarten - Restaurant
Karls ».. Bahnhofsplatz 6.

Tüchtiges , fleihiges

MühchkN
daS nebenbei das Kochen erlernen
könnte , für Küche und Haushalt
»um 15. 8 . 10 gesucht . Zeugnisse uiw .erbeten an (37626 )

Bahnhof - Hotel Labr -DInglin «e».
Solides , tüchtiges <37751

Mädchen
gesucht .

Gafthof zar Ros«.
KarlSr »he. am Kai serolab .

Mettfrüuletn
Sand- und

Küchenmädchen
Svlrl -Knisdiener

»um 15. August gesucht .

Ulelnhaus Hotel Karpfen
Karlsruhe .

ZiMriüsslke Männer
bi« gern selbständig und in frischer
Luft arbeiten — sonst aber keine Ar¬
beit scheuen — finden bei uns die
richtig« befriedigende Tätigkeit . Feste
Stellung . Meldungen mit Papieren
Lesezirkel Daheim . Richard Ganske ,Karlsruhe , Westendstr. 32. (0157)

«. ,. ch. Mtzrjn
f. Hand. u . Mafch .»
Arbeit bei (6165 )
M . Hamacher, Kh «. ,

Leopoldstrahe 31.

MSdchra
für halbe Tage für
sofort oder 15. d».

Frau M . Merl ,
Hjibfchstr .5, Pt . , Kh ».

(8113 )
Jüng . , steihige»

Mädcken
in kl, Haushalt ge¬
sucht . sowie jg . saub.
Putzfrau fof . f . 2mal
in d. Woche gesucht .
Näh .Weltzienstr. 6. II .
Schäfer, Karlsr .

(6146 )
Gesucht

um 15. August oder
Sept . ehrliches,

fleißiges (37567)
Küchen-
Mädchen

Zu erfrag . Karlsr .,
Weftendhalle,

Rheinftrntz« 3g.
Auf sofort tüchtiges

Küchen -
Mädchen

gesucht . (6231)
„ Trampeter

d. Säckingen" ,
Khe . , Saiserallee 2 .

Putzfrau
2—3 mal die Woche
gesucht . Rich . -Wag*
nerftr . 15, III . , Khe .

(6115 )
Steinl. Putzfrau .

Imal wöchentl . etwa
3 Stunden gesucht .
Kaiserstraße 172. 2
Tr . l .. Khe . El

Putzfrau
gesucht 4- -5 mal im
Mon . Ang. u . 6166
an Führ .-Berl . Kh«.
Gesucht zum 1. Sept .
oder früher

in Etagenhaushall
nach Frankfurt (M .) .
Angebote an Fr . E.
Schneider,; .Zt .unter .
Uhldingen o .Bodens. .
Hotel Krone. (37656

Durchaus ehrliches,
unabhängiges
Mädchen oder Fra «

i* allen. hauSl. . Ar¬
beiten bewand. , Ko -
chen ufw. in gut ge¬
pflegt. Haushalt zu
alt . Herrn gesucht .
Auch halht . , morg.
Angeb . m . näh . An¬
gaben u . 6167 an d .
Führer -Berlag Khe .

Kleinanzeigen
lind erfolgreich

Männlich

Für Organisation und Werbung
suchen wir »um ) . Oktober oder spä¬
ter für Mittelbade « und Oberbaden
je einen strebsamen

Inspektor
für alle Sachschaden- BerstcheruugS-
Zweige . Gehalt und Speien nach
Retchstarif . Angebot« mit Zeugnis¬
abschriften und R«s« ren »en an :

Aachen-Leipziger Bers .-A . -G.
Bezirksdirektio » Karlsruhe ,

Wendistratze Nr . 14. (37628)

Zuwerlässtger, gewissenhafter

Mann
mit praktischem Verständnis für
»ngenehme Spezia barbeit ge¬
sucht. Nur solche Kräfte , M«
Wert auf Dauerstellung legen
n . Vertrauensposten anstreben ,wollen stch melden bei

Hermann Hauck ,
Kinde rwagenfabrifatton ,

Karlsruhe , Kaiserstr . 187. (37505

1 tüchtiger

Will -

und 1 Hei,er und
Lekvmvbilsührez,

evtl, auch Auler » .
lräfte , gesucht.
Heiurich Döß

HolzbearbeitungS.
fabrik, Vensheim
(Bergstraße). (37821 )

Zuverlässiger (37755

ßklsWlN
für 1. Sevt . evtl,
früher gesucht .

Fritz Merkel.
Kreuzstr. 25 Khe .

Der » er
Das Matt
deskrlolges!

Stellengesuche
Fräulein , selbständig und nmstchttg.
seit Fahren im Hotelfach tätig ,
wünscht stch m verändern als

DeschUetzerin
ober fonftioen Bertrauensvoste «.
Angebote erbeten unter 3664 an den
Fübtsr ^Derlag Kehl.

Gut erhalt . Weiher
Emaille-Herd und
Schneider-Nähmasch.

b. zu verkaufen bei
Metzler, Erbprinzen -
str . 2. III , Khe . (6175

Zu verkaufen:
1 schwere (6262 )

Wäschemangel
1 Schreibtisch

1 polierte Bettstelle.
Klosestrahe 28,

Karlsruhe .
Kinderwagen und
Sportwagen
Kinderklappstnhl

>u derk. Burkhard .
Lachnerstr . 18. Khe .

(6266 )

so
26X18X8 am (licht )
«iuschl .zugeschn .Well¬
pappe billig zu verk .
Faß , Humboldtstr. 1,
Tel . 6519 , Khe . (6211

Zu verknusen :
modernes

Waschbecken
wenig gebr. 76 cm
lang , mit 2 Stand -
hahnen. Exzenter-
Ab - und Ueberlauf,
komplett. Zähringer ^
str . 78. II . St .. Khe ^

(6216 )

Fast neuer Heller
mongolischer

Fuchs-Pelz
und 8 Meter

öeidenstolle
zu verk . Westendstr.
23. II ., Khe . (6215 )

TeewaMN
mit Rohrgeflecht,

neuwertig (Chippen>
dale) u . kleine alte
Perserbrllcke zu verk .
Angeb . u . 8156 an
d. Führ .-Berl . Khe .
Sehr schön..dunkelbl

KinderMsien
vrsw . zu vkf. Khe .,
Wilhelmstr.56, IV .. r

(6236 )

WirkviljskreiS
sucht 44jähr . alleinst.
Arztwitwe. Angebote
unter 6258
Führer -Berlag

den
Khe .

Flott «

sucht auf sofort Be¬
schäftig . nach 19 Uhr.
Angeb . unt . 6188 an
d. Führ .-Berl . Khe .
Junge Frau sucht

HalbtagS-Arbett
am liebsten auf La -
ger od. ähnlich. An¬
gebote unter 6144 an
Führer -Verlag Khe .

Frau sucht Arbeit z.
Mw tmm
Angeb . u . 6185 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Männlich

Kraftwagen-
führet

für Personen - oder
Lieferwagen mit Füh .
rerschein 3 sucht
Stelle auf sofort.
Angebote u . D .37864
Führer -Verlag Khe .

Zu verkaufen

Für meine Elsenwaren - und Werk¬
zeughandlung in mittlerer Stadt
Badens suche ich

tüchtigen

mit guten Branchekenntnissen u .
Umgangsformen in selbständige
Dauerstellung . Evtl , auch Gele¬
genheit zur späteren Selbstän -
dlgmachung geboten .
Angebote unter Angabe der Ge -
haltsansprüche mit Lebenslauf
erbeten unter W 57861 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Sattler
auch solche, die bisher selbständig
waren , können in unserer Zclte-
und Plancnabteiluna sofort Be¬
schäftigung im Akkord finden .
Meldungen an : (37633)

L. Stromever A C».. Konstanz.

Ausläufer
(Hansbursche)

mit Kost «nd Wohnung auf sofort
gesucht . (37780)

Bäckerei Zimpfer , Karlsruhe .
Wtkhelmstrahe 75.

bestehend aus : <37619
2 Betten , 2 Nachtschränkchen,
2 Stühlen , kl . Tischchen und
Lamve zu verkaufen

Außerdem :
- lurgarberobe und
Sarrerobenttünber

She. Beieriheimer Allee 9. PK
nach 11 Uhr .Verkauf nur an Hrivat .

1. Poigtl . Vesta 6/9
mit Hel . 3 .5/10 .5 cm ,
Eon^p .Rav .L .Berfchl.
EntfernungSm . . Zu .
beh .. BereilschaftSt. .
Moment - u . Grün¬
filter . Neuw . 210 -Ä,
neuwertig , preiswert
zu verk . Angebote an

Ernst Hartwig ,
Nagold. Württ .

Wolfbergstr. 4.
(E37653 )

Wöchentlich 36 . 56
und mehr Zentner

Wle -
Intlolleln

prima Ware, zu ver.
kaufen zum jeweili-
gen Tagespreis . Zu-
schriften unter M.
37195 an den Füh .
rer-Berlag KarlSr .

Hilfsarheiter
MsMeiierimeii

zum Anlernen in Dauerstellung gesucht .

Färberei Priny
. Ehemisch« Reiuiguug Graßwäschetet

Karlsruhe. Ettliuger Straße 65—87

Mehrer« Schlafzimm.
modern, zu verkauf.
Räbelwerkst. u. ver¬

kauf Karlsruhe ,
Monmgerstratze 6,

frühere Grenzstrahe,
Friedr . Barth .

(37984 )
vlech-vördel .
Nundmafchine

zu verkaufen.
Angebote unter 6266
an den Führer -Ber¬
lag Karlsruhe .
Fast neuer Korb-

ßtafcrufflp
zu verkaufen. Bell«,» he , Ritterftr . 28.

<6199 ,

K .-KnslenMg.
für 25 M zu verlaus.

Koch, Karlsruhe ,
Rüppurrer Str . 2».

(6160 )
Gut erhaltener

KindermM
zu verk . Zu erfrag .
b . Lemperle, Kh«. ,
Ruvolsftraße 25.

(6203 )

Eisfehrank
ju verkaufen. (6195 )

Karlsruhe ,
« eftendftr. 16a , I.

1 GaSberd
2flammig,

1 Faß . 120 Ltr .
fast neu

1 Bettstelle
billig abzuaeb.

Bikloriastraße v, .
IV . Stock .

Karlsruhe . » 152

Zu verkf : Kiutzerwa.
aea (Korb), Klappe
stühlchen , 2 Karbsef
sel, 1 kl. vauerntisch
50X50. Hora , « he. ,
« ebhardftr. 5, III .

(8235)

Berkause ein gut erh.
Akkordeon i

(Student II ). (6222) ;
Liudig, Kh «., SOI- j
helmftr. 30, Hths.

Zimmerlomp «,
Saint ., m . Deckend «,
leuchtung (Mesting),

Kinderbadewannc.
Puppenmöbel ,

Bilder , Spiegel ,
Bilderrahmen und

Glas , Büsten, Kak .
«een , Ofenschirm,

Platteisen , Korbfla¬
sche» , leer« Flasche »
billig zu verk . Khe .,
Winterstraß - 15, II .

(6163 )

für Altgold u. Silber
zerbr. Löffel , alte Münzen
Zahngold Uhren Schmuck

Kaiserstr . 154
gegenüber Hauptpost

Alle

Fahrrad-
- auch reinigen

und fetten -
können zur Zeit
wiedet kurzfristig
ausgefüirt werd .

1

Fahrradhaus
Bernards
Kaiserstr . 223

^
e
^

iauptpos
^

Gut erhaltenes
Bett

mit Rost zu per-
lausen . Hirschftr . 25,
Seitenb ., 1. St . Kh «.

(8196 )
Zu verkaufen :
Zimmer -Ose »,

neuwertig , m . 7 m
Rohr . Küch .-Schrank
m . Tisch , kl. Kom¬
mode pol. Änzuseh .
16—18 Uhr. Karlsr . ,
« erderftr. 59, IV ., r .

(8181 )

iMretbtisch
1 Sekretär zu verk .
Anzus. 9—15 U . Kh «.
Hirschftr . 115, III . , l .

(6227 )

« ut erhaltener
Ki»drr .A,ft «»>»age»
»u verkaufen. (6162 )
Brennenstuhl , Khe ,

Marienstr . 15. H ., II .

<8«dr ., aber gut erh.
Klavier

mit schönem weich .
Ton . schwarz pol .,
w .Raummang . z. vk.
Zuschrift, u . 6217 an
d . Führ .-Berl . Kh «.
Ein Paar neue
Damenspangenschuh«,
Nr . 11. zu verkauf.
Korlsrnhe , Kaiserstr.
188, 1. Stock , lkS.

(6220)

AsMeosen
Badewanne ,
Waschbecken ,

gut erhalt ., , « verk .
Kraft , « arlsrahe ,

Hirschftr . 65, 2 . St .
(6226 )

Schön« vollständ. neue
Stehlampe , pol. Be¬
stell . w . Plätzmang .
zu verk . PrS . 38 .—
Kh«.. » oeckhftr.il ,IV.

(6218 )

Funk. & Mh-
Zusatzherd

(zum Gasherd pas -
jend), fast neu . «u
verlausen . (8253 )

Karlsruh «,
« abelsbergerftr . 3, I .

ALFAED
R A P P

Dcutfchc
Gcfrtiirtite

am
Oberrhein
Diese « Buch ist die erst «
Geschichte des Oberrhein -
raumes . die bis setzt ge¬
schrieben wurde . Hier entrollt

sich in lebendiger Sprache
und straffer Gestaltung das
große Geschehen deutscher
Berga ngenheit zwi -
scheu Schwarzwald . Wasgen»
wald . Alpen und Haardtber¬
gen , zwischen Bodensee. Tau .
her und Saar . Ein « Ae»
lchlosiene und zusammenhän¬
gende Darstellung unserer
Heimat eines Fahrtausend »

deutscher Geschichte .
ln Ganzleinen RM 12 .-

FUHRER-VERIAO O .m .b .H.
Abtslisng • uchhandlung
KARLSRUHE, Lammstr .S—I

Kauf« lebe» Roste»

Allvavicr. Akten
unter Garantie der EinstamvfcnS .sowie Alteise» usw . <30051 )

H. Bnnteubach . Karlsruhe .
Dnrlacher Str . 26. Telephon 3181 .

ikirikir 7/ß6 >

>>» -

lbsster
Beginn

4.00, 6.»
tz.» Uhr

Capitol
Beginn

4.00, S.S0
0.50 Uhr

MAODA SCHNEIDER

manchen im
Vorzimmer

Ein Ufa -Film mit
Carala Lödt , Elitabetf
Lennartz,Heinz Enge *"
mann,RlchardHäußler

2 . W O C H 1 *

‘Batparo
Ein Kwl-Rltler-Film dw Uft

Paal Hartmann
Ilse Werner , H . Stelzer
Ein Film , der Publikum
und Presse begeistert

Für meine Leihanstuit

Suche ich gut erhalten#
Flügel und Pianinos
SW " zu kaufen

und erbitte Angebot *

Ludwig Schweisg ut
l«vierge>oliift , Karltroh «, Erbprlnzes<tr . ^

Verdunkelung ^
Selbstrollrr in allen Größe »,
üalvuiitn und Rolladen
Neuanfertigung » ivb Reparatur

UaII » «ten - nsuN
Karlsruhe . Adlerftr . 28. Tel . 71K-

(STX&l

Das Sparbuch Nr . 1439 der
Sparkasse der B .G .K. Karls¬
ruhe . kantend aus Richard
Müller , « arlsrnbe . ist in Der -
lust geraten . Der fetzig« In¬
haber wird ersucht, es binnen
6 Wochen vom Tage der Ber -
össentlichung an bei unten -
stebender Kasse »or»ul«aen ,
widrigenfalls die Kraftloserklä¬
rung des Buches nach Abbans
der öwöchrgen Frist erfolgt .

S-grkiljse Per Lttbraucher-
zenoßknschllft KiklSruht
«.G .m .b .H., Rooustr . 28.

(37569),

Adolf Grundel

Llchlpauserel
Kerltruhe , leopetdstr . St. Fernspr . 4lH

Damen- '
Fabrrab

gut erhalten , auch
ohne Gummi , zu kau .
fen gesucht . Angebote
unter 6191 an den
Führer -Berlag Khe .

Bettstelle
mit Pr . Patentrost
zu verkaufen. (6218 )
Marie -Alexandrastr.
22. II .. Bdh.. Khe .

Kaufge 5 uche

Ankauf von aftem Bold,
goldenen Uhren , Silber,
münzen und Schmuck

Gen . B. C . 33 JU
Uhrmacher und Juwelier

C. REINHOLOT SOHN
Inh . Heinrich Kocb Ww.,

Kailtruhe e . RH., Kalteritr . 163

Anzug
f. 18jähr . Jg . . Gr .
1.70 , gut erhalt ., fo*
wie Hosen n . Joppen ,
komb ., zu kauf. gef.
Angeb . u . 6159 an
d. Führ . -Berl . Khe .

DuMnrnb
zu kaufen gesucht .
Gute Bereifung .
Angeb. u . 6155 an
b. Führ .-Berl . Khe .
Gut erhaltener

Gasbadeofen
zu kaufen gesucht .
Fr . Weist , « arl»r .,
Saiserallee 19, III .

(6174 )

WÄGomm.
m . Oval -Spiegelauf¬
satz od . Toilettentisch
zu kaufen gesucht .
Angeb . u . 6212 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Hab - od .RadiotlscIi
zu kaufen gesucht .
PreiSangeb . u . 6243
an Führ .-Berl . Khe .

zu kaufen gesuch
'
t.

Angeb . u . 6252 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Sotzrni -
guterh ., zu kauf . ges.
Angeb . u . 6236 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Ein Paar
Schaftstiefel, Gr . 12,
zu kaufen gesucht .
Angeb. unt . 6221 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Wlnbe
zu kaufen gesucht .
Angeb . u . 6229 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Kinder .
Badewanne

zu kaufen gesucht .
Hastenlamp, Kh «. ,
Liebigstraße 15, III .

(6169 )

1 Mnbtl .
treppe

ca . 2*/> in hoch,
1 Tür « u . 2 Fenster
zu kaufen gesucht .
Angeb . u . 3 87475
an Führ .-Berl . Khe .

Pa-belboot
Zelt
Leica

zu kaufen gesucht .
Angebote unter 6197
an den Führer -Der.
lag Karlsruhe .

Wilfthbecken
für Bad . etwa 63X
44 cm , mit 2 Was.
serhahnen zu kaufen
gesucht . Evtl , kastn
auch ein leicht be¬
schädigtes Becken in
dieser Größe sehr
billig abgegeben wer¬
den . Angebote unter
6189 an den Führer -
Berlag Karlsruhe .

Kleiner

»der gutes

Mmkenpiano
zu kaufen gesucht .
Angebote nebst Preis
und Fabrikat unter
P . 27196 an den
Führer -Berlag Karls¬
ruhe.

WaWestel
mit Feuerung (ca .
106 Ltr .) zu kaufen
gesucht . Angebote un¬
ter G . 37474 an den
Führer -Berlag Khe .

Kleiner

schrank
in ftnuien gef.
Angebote erbet, unt .
RA . 71624 an den
Führer -Berl . Rastatt .

Notor , 220 Volk . ca .
1500 Umdrehungen,
neu od. gebraucht, 0,5
od. 0.7 PS . zu kauf ,
gesucht . (6193 )

Hatzberg ,Baden -Badeu ,
Eisenbahnstraße 1 b .

Eisen«
festster

mit Flügel . 160 cm
hoch. 115 cm breit ,
Lu kauf , gesucht . An¬
gebote unter V37863
Führer -Berlag Khe .

Gebrauchtes , fahrbares

Förderband
10—20 Mir . lana . gut erhalten , gege«
Kaste zu kaufen gesucht . Eilangebot « mit
Angabe von Fabrikat , NeuvreiS « . Stand¬
ort . Baujahr und Antriebsart erbeten an -
t« ‘ 0 37895 an den Führer -Berlag Kbe.

" I

Jatzt Bohnerwachs
flüssig , weiß , rein - Wachsware

Kein Ersatz
erzeugt herrlichen , tritttesten Hochglanz . —
1 leg RM. 1.—. Flaschen oder Künnchen bitte
milbringen . (4210

Sommer , Nowack -Anlage 11, Karlsruhe.

Amtliche Anzeigen

SMnlIichr Erinnerung
Hierdurch wird an die Zahlung folgender Steuer «

erinnert :
5. 8. 1940 Di« Lohn - und Wehrfteuer und Kriegs '

zuschlaa zur Lohnsteuer für di« »wette Hälstk
b,w . für den ganzen Monat Juli 1910 , au.',berdew di« Lohnocträge , die im Monat Fü "
1940 nach § 18 Abs . 1 und 1 der Kriegd'
wirtschastsverordnung nicht mehr ses"»»
bzw. erspart worden Und . sowie die Mebk'
arbettszuschläge für di« 9. und 10. Arbetts '
stunde.

10. 8. 1910 Die Umsatzsteuer für den Monat Juli ,
10 . 8. 1910 das H. Viertel der Vermögenssteuer 1910.

di« Landwirte zahlen am 10. 8. 1940 fein*
Bermögenssteuer ,

10. 8. 1940 dt« l. Hälfte der Aufbringungsumlag « 1940 .
10. 8. 1940 die Beförderunassteuer im Personenver -

■ kehr mit Kraftsahr ^ ugen .
15. 8. 1940 dt« Börsenumsatzfteuer für den Monat J «^

194»,
20. 8. 1940 die Lohn» und Wehrfteuer und Kriegs »«'

schlag zur Lohnsteuer für die erste Hälftkdes Monats August , sofern die einbehal '
ten« Lohnsteuer 200 .— RM . übersteigt . -

20. 8. 1940 die Bcfördernngssteuer im Güter - »"&
Werkfernvcrkebr ,

20. 8. 1940 der Kriegs,uschlag zum KlelnhandelSvr «^
für Bier , Tabakwaren ünd Schaumwein «.
die von den Steuerzahlern iHerftellern blE -
Bierverteilern und Großhändlern mit Z >:garettenvavter , die 4 21 Tabakstcuergeseve?

f
‘mäb tabaksteuerpflichtig sind » im Mona»
ult geliefcrt worden sind . Gleichzeitig

'
sind

nrneldungen hierüber abzugeben . Bot '
drucke sind beim Finanzamt erbältlich .

Zugleich wir » an di« Zahlung der im Laufe deSnats auf Grund der zuaeftellten Steuerbescheid^
fällig gewesenen und noch fällig werdenden „Abschlußzahlungen " erinnert .Ein « Einzelmahnung - er oben aufgeführt «"
Steuer » erfolgt nicht mehr .

» -. rueruu

^ Wer - ine Zahlung versäumt , hat ohne weitere -
gebubrenpflichtiae Erhebunc , des Rückstandes dur -v
Nachnahme oder koftenpslichttgen Einzug im Wege ***
Beitreibung zu erwarten .

. Wird eine Zahlung nicht rechtzeitig geleistet, so «»
vT̂ -r^ wr. ? i

6i au
i

Äef . Salligkeitsages nach gesetzlicher
^ ^ Wl?aer Säumniszuschlag von 2 v.S-

des ruckstansiaen Betrages verwirkt.
Die Finanzämter :

« retten. Bruchsal, » ühl.Et" '«»««. Hornberg. Karlsruhe -Stadt. KarlS-
rF^ La " ». » arlsrnhe -Dnrla» . Siebt gabt,Oberkirch . Offenbürg. Rastatt, Sinsheim «»«

Wolsach .

Der wag
zum Erfolg
gebt über Mt Anzeige
im ..Führer ' , »er
mit leiser überm -
gendes Verbreitung
— tn Karlsrub« lieft
i»n last ted» FamMe

nachbaitige » Anzet-
genersolg gewährlei¬
stet.

Bekanntmachung
Gemäß Abschnttt C II b 6er AÄ

schließ» ng des Bczirksrates Rast«" '
vom 18. VI . 1926 für das M« ?«.
Schwarzenbachwerk in Forbach« 8 W für di« Vornahme »L
Ausbesterungsarbeiten an den Kf ' .
serbauten der Murg die Zeit vow -

Samstag , de« 1« . August .. ,»bis Samstag , de» 7 . &et>L
festgesetzt . (37763 )

Karlsruhe , de» 6. August 1S§>-
WasterwirtschaktSamt

Karlsruhe .
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